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Die Strafanzeige.
Immer und immer wieder werden harte Vorwürfe über

Lerfolgungsfucht und Kleinigkeitskrämerei der Staatsan¬
waltschaft laut. Ja , mitunter kann man sich an Schmäh-
jtitgen gegen die Staatsanwälte garnicht genug tun . Was
müssen das für gefühllose Menschen fein !" — wird da der
Nichtfachmann vielfach denken. Und häufig , leider allzu-
haufg, erscheint ihm infolgedessen „der Herr Staatsanwalt"
nur noch in der Zerrgestalt , in welcher der „Simvlizissimus"
Ihn darzustellen beliebt.

I Wer aber das Strasprozeßrechtkennt, der weiß, daß
derartige Angriffe gegen die Staatsanwaltschaft verfehlt
unü an eine ganz falsche Adresse gerichtet sind.

Unser Strafrecht nämlich wird von dem sogenannten
Agalltatsprlnzipebeherrscht. Es ist dies der Grundsatz,
daß der Staatsanwalt verpflichtet ist, wegen aller gerichtlich
stra Laren und verfolgbaren Haydlungen einzuschreiten, so-
weit hmrerchende tatsächliche Anhaltspunkte vorliegen. Und
»s steht mcht etwa als moralische Verbindlichkeit bloß auf

ein paprere, sondern kann von dem Anzeigenden wirksam
Wungen werden. Denn im Falle der Ablehnung einer b'e-
2S 0n^ttolgung hat der Verletzte zunächst binnen zwei
Wochen nach der Bekanntmachung des Bescheides die Be-

Vorgesetzten Beamten der Staatsanwalt-
ELrJ* cftoatfQntoQlt) und gegen dessen ablehnenden
Ii<fl r? emcm  Monat ein Antragsrecht auf gerächt-

(Oberlandesgerichr) . Bbfchli-ßt dam,
Ctaatson? »in/ » obung der öffentlichen Klage, so muß die
Staatsanwaltschaft diesen Beschluß durchführen.
Mas ist von ungeheurer Wichtigkeit. Wäre die Ahn-
SJerijfitffi+r ^ ^nstnt nicht von der gesetzlich garantierten
bift, , fonöetn von dem Ermessen der Staatsan-
toäreTm gängig — eine übergroße Machtvollkommenheit
da das Am r? tê r d ^ brde übertragen . Wie leicht könnte
den P ^ son entscheidend werden, wie oft wür-

Politische Rücksichten eine Rolle spielen!
LuH2 K S n ^ er0£ lei)nt  stets der tiefe Abgrund,'.egalitatsprinzw ist nicht frei von unerwünsckwn

Nebenwirkungen, da, wie gesagt, der Staatsanwalt stets ein-
schreiten muß, wenn ein hinreichender Verdacht von einem
Delikte vorliegt . . In der Regel aber entsteht ein solcher
Verdacht durch eine Strafanzeige . Und jeder, der einmal
Gelegenheit zu einem Einblick in die Geschäfte der Staats,
anwaltschaft gehabt hat , weiß, mit welcher Flut von Anzei¬
gen oft unbedeutender oder leicht entschuldbarer Vergeh¬
ungen der Staatsanwalt täglich überschüttet wird . Nicht
selten entstammen solche Anzeigen ganz unlauteren Gefüh¬
len, auf die nach dem Legalitütsprinzipe indessen keinerlei
Bedacht genonnnen werden darf . Das ^ Denunziantentum
feiert auf diese Weise unter dem Schutze des Legalitätsprin-
zipev Triumphe des Hasses, der Rachsucht, der Habgier, der
Hinterlist und Bosheit.

So sicht es in Wahrheit mit der angeblichen „Verfolg¬
ungssucht" der Staatsanwaltschaft aus : den Anzeigenden
meint man und den Staatsanwalt schlägt man.

Damit soll aber einerseits natürlich noch nicht das Vor¬
kommen vereinzelter Uebergriffe besonders „schneidiger"
Staatsanwälte völlig in Abrede gestellt und andererseits
nicht über alle Strafanzeigen ein, Verdammungsurteil ge¬
sprochen werden. Ein großer , ja sogar der größte Teil der
Anzeigen wird ganz zweifellos aus achtbaren Motiven er¬
stattet, sei es, daß der Verletzte sein gutes Recht verfolgt, sei
es, daß Freunde der Rechtsordnung deren Verletzer zur Be¬
strafung zu bringen sich veranlaßt fühlen.

Und deshalb wollen wir dem Leser einige Winke geben,
wo und wie er — falls er einmal in eine derartige Lage
kommt — eine Strafanzeige einreicht.

Diese kann bei der Staatsanwaltschaft , den Behörden
und Beamten des Polizei - und Sicherheitsdienstes und den
Amtsgerichten mündlich oder schriftlich angebracht werden,
^re letztgenannten Behörden haben dadurch die Verpflich¬
tung, dre Anzeige weiter auf dem vorgeschriebenen Wege zu
behandeln und an die zuständige Staatsanwaltschaft abzu-
geben. Sw,dürfen die Anzeige, mag sie auch noch so töricht
und unverständlich sein, nie unbeachtet und unverfolgt lassen.

'7 ' u/? °' Polizei bie Anträge sofort in die gehörige, den
8e  o » -f maktsen  ® an0  erleichternde Fällung gebracht.

Will der Anzeigende diesen Weg aber nicht wählen,
sondern lieber eine privatschriftliche Strafanzeige machen,
dann verfahrt er am praktischsteii, wenn er eine möglichst
klare Sachdarstellung unter Nennung von Namen und.
Adresse des Verletzten und des Beschuldigten, sowie gleich-
zeltig unter Angabe der Beweismittel und bei Eigentums-
trastaten (Betrug Diebstahl usw.) unter Erwähnung der

Hohe des Wertes gibt . Auch wird man wohl stets verlangen
sonnen, daßder Anzeigende seinen eigenen Namen unter die
privatschriftliche Anzeige setzt. Erstens kommt es mittelst
Schriftvergleichung und sonstiger angestellter Ermittelungen
meistens doch heraus , wer die Anzeige gemacht hat. Und
zweitens soll der, welcher nicht den Mut zu einer nicht ano.
nymen Anzeige findet , lieber überhaupt die Hand aus demSpiele lassen.
. r-2 mmecr ahev  vergegenwärtige sich der Anzeigende, daß

e* stch regelmäßig um die höchsten Güter des Angezeigten,
um dessen Ehre oder Freiheit , handelt , und daß er oft eine

mit seiner Anzeige aufs tiefste unglücklich
machen kann. Nie handele er deshalb in der Hast des ersten
Augenblickes. Ruhe ist auch hier „die erste Bürgerpflicht"

Poiitifdie£agess Ileibe/rOda.
* Wiesbaden, 17. Juni 1906.

Berliner Brief.

. ferner die Form anbetrifft , so kann man den An-
zeigenden, welche schriftliche Eingabeii einreichen, darüber
keine Vorschriften machen. Am besten ist es schon, man geht
zur Polizei und unterbreitet hier seine Erklärungen . Das
schützt vor jeder verhäng nisvollen Uebereilung . Auch wer-

Eine Ilarnensänderung.
sn re „ t 0.011 Dr . Müller -Sagau geleitet „Freie deutsche
preste bringt in ihrem gestrigen Abendblatt die Erklärung
daß ste von nun an ihren früheren Namen „Freisinnige
Zeitung .. wieder aufnehme . Das Blatt teilt mit, daß die
Namensänderung , die vor 2| Jahren bei dem Rücktritt
bugen Richters von der Leitung der „Freisinnigen Zeitung"
erfolgte, auf ausdrückliches Verlangen Richters geschehen
mutzte, der damit die Ablehnung seiner Verantwortlichkeit
für den künftigen Inhalt des Blattes auch äußerlich zum
lcharsen Ausdruck bringen wollte. Nachdem numehr durch

?r ob  Eugen Richters die Gründe , die im Jahre 1904 die
^itelanderung veranlaßt haben, hinfällig geworden seien
erscheine die Wiederannahme des frllherne Titels der Zei¬
tung dem Verlage und der Redaktion eint Ehrenpflicht ae-
genüber dem teuren Toten . -

Von A. Silvius.
fe ist hi«: r„p Nachdruck verboten.
Augenu VH -? ^"°bat-Woche. — Rote Laternen. — Bolle.

- Das Brustschild. - Befleckte Phan.
turiimelplatze- Verregnete Regatta. — Regen-Wetten,

purrag die Landwirte. — Nicht zu knapp.
«r SSoIfs,»,, Ln Zwar keine Herkomerfahrt , welche

Httft' Bntm m Arrests als Hin- und Herkomerfahrt ge-Eauft bat m - - - V Ul'  UHU .y tueumci | llin i yc-
kein? „ « Brrliii Hut auch keinen Kaiscrbesuch , Berlin

Ad es Delegationen , es hat keine Duma
bns,» 1° öiefeS nicht, was andere Städte und8h*, - §stoen ur - - • -58ö apvillMM und worüber die Berliner Zeitungen eifrig

^cklich' gen̂ ^ st berichten, aber es hat trotzdem äugengvpuCty Qemtrt C7s. -, U/  v UL n ^ utru uugEN-
^n>terkarto ®te  vergangene Woche hat die Berliner
i tx WfÄ? Ie,I?*oett€t Ereignisse weit ausgcrollt.
«>' rr bat s.E ^ ^orlmer freut sich, wenn recht viel los
^ttmtehinrr t!1 I ^genannten Rununel gern, aber dieser
&i fi l£ebc  stellen sich ernste Gewalten entgegen.

" 5̂, Synoden hatten in dieser Woche ihre
7 1lli&en’ st̂ he den ernsten Bestrebungen dieser
^üenübex. ^ ratungskörper selbstverständlich sympathisch
^ »dige diese eifrigen Kirchenherren über das

man ifi in0en. der Freudenmädchen sich ereifern , so
reckt Interesse der Gesittung auf derÖ̂ ben : frJPItrr ft .̂ nXXoR Sott iirrtmovsich „. ^.den ; wenn sie alles aufbieten , den immer

ortenden Austritt aus der Landeskirche^enben Austritt aus der Landeskirche
Mng so können solche Bestrebungen der Unter-
«r-  der leichter denkenden Berliner sicher sein.ew»  der venienden Berliner sicher sein,

tu feine SfipT1 M. Legen die Schützer der Homosexuellen
l^ stttiscĥ » chtiguug. Weniger ernsthaft nehmen aberdt» .. .-berliner den Kamvi der Lierrcn Simodalensn ö el ' -weniger ernsiyasl mijtutu uoer

biê rnt b̂ tmer den Kampf der Herren Synodalen
umfieFvf te• £“tcrne  ber sog. Damenkneipen . Wer sich

m Berlin , der sieht ja fast keine anderen
» bN Tttclir . StP hör ^ oitortnpfhor Qoif

tpvi ^atprit« weviin, der sieht ja fast feine anderen
t-z ^ °Nienk,,on. '"Ehr, als die der Feuermelder . Die Zeit
■J 0 tvei«. r,;£7€n  und ihrer roten Laternen liegt weit,

noch uns ; das bischen „Abendröte ", welches
Und isu , Damenkncipen ausstrahlen , kann die

“i ". Eine ue§  fetzigen Berlin nicht mehr ge-

E
Ein? m - 7.eä  letzigen Berlin nicht mehr ge-

k ? ûodat,>„ Gefahr für Sitte und Moral befürchten
,3* bprf„t;?uĉ durch eine Einrichtung , die schon

Ai ffearfiioft4 .,D̂ ’ne daß bisher jemand besondersJ geack!/? b4 ..vhue daß bisher jemand vesonoers
'll lj tt Bolle ist lveit über Berlin be-
3>agen n» lvciß jedes Kind, der Bollesche

Hs ern ICharakteiistikum für Berliir und

nickt̂ wwm langer Zeit sind den Fahrernnicht aUem Jungen , sondern auch Mädchen zum Aus¬
tragen der Milch beigegeben; in dieser unbeaufsichtigten

die Kirchenherren eine Ge-I?f .. §̂„Eanu als aufmerksamer Beobachter nicht in
Abrede stellen, daß der Verkehr der Bollejungeli und
Ebrbarkü ? ^ es' ^ Mnu ^ hr ungenierter ist. Die schöne
Eßbarkeit des „Milchmädchen von Schöneberg" lustv-
rischen l̂ngedenkens kann man kaum bei den „Milch¬
mädchen von Moabit " entdecken. So weit wäre ja die
Kritik berechtigt wenn aber die Herren Synodalen bc-

baß dm Bollemädchen des gewaltigen Moabiter
?!." ^ ^ vmmerzienrates gerade über der Brust ein Blcch-
schild „Mererei Bolle" tragen , so geht das ent-
schieden zu weit. Der Berliner Volkswitz
hat seit Jahren das Wort von der befleckten Vban.
taste geprägt. Ich meine, gerade diese ernsten kirck-
lichen Kritiker sollten solchem Volkswitz aus dem Wege
gehen. Man hat über die Erregung der Herren Synodalen
wegen des Brustschildes lächelnd den °Kopf geschüttelt
Anfangs tat man es allenthalben auch, als die Ge-
strengen der Kirche im Anfang ihrer diesjährigen Kon¬
ferenzen gegen die obenerwähnte Rummel -Vorliebe der
Berliner zu ^ elde zogen. Sie wol.e.i ein Verbot gegen
die sogenannten „Volkswiesen" ; in Berlin gibt es draußen
an der Peripherie viele unbebaute Grundstücke, welche
durch Vermieten an Schanbudcnbesitzcr usw. vor ihrer
Bebauung noch nutzbar gemacht werden. Am Abend
besonders wenn das Wetter lockt, entwickelt sich auf
diesenl Terrain , welche den Namen Rummelplätze er!
halten haben, ein tolles Leben. Ein unendlicher Radau
breitet sich aus und es ist, als ob sämtliche Kaschemmen
Berlins ihre .̂ nsasien und Stainmgäste entsendet haben
Daß diesem wüsten Treiben , wo der Scherz zur Rob'
heit, der Ulk zur Gemeinheit wird, Einhalt geboten wer¬
den muß, darf man ohne weiteres zug-eben. Da unter¬
bindet man kein Vergnügen , da tut man einen ernsten
Schritt zur Verhütung von Verrohung und Versumpfima
Groß und licht hebt sich gegen solche Dolksbelustiguna
das Interesse an unseren „Wasscrsportlichen Veranstal¬
tungen" ab. Die große Berliner Ruderregatta in Grünan
welche durch des Wetters Ungunst und den Dauerregen
zu einem absolut „wasser" spvrtlichen Ereignis gewor---
den war, hat jedem Unbefangenen bewiesen, daß die
große Menge der Berliner gesunden Sinn für honette
Volksbelustigung hat. Trotz Regen, Wind iinü Wolken

Beteiligung sehr groß . Das Interesse an dem
Gelingen der großen Regatta bekundete sich Tage vor¬
her auch dadurch daß eine Menge Wetten abgeschlossen
wuroen, ob die Regatta verregnen wird oder nicht Die
Regenleute hatten Recht behalten . Auch die, welche für

Eröffnung der großen Landwirtschaftlichen Aus-
stellung ans dem benachbarten Schöneberger Gebiet gleiche
Wetten abgeschlossen hatten . Regenschwer hing deri
r^ IT me * bcm  Ausstellungsgelände , welches eine
Schau beherbergt , die tatsächlich zu dem Alleraelun-
Die ^ Aiiestpii ^ ^^ ^ Eungstoesen gerechnet werden muß . ;
®tc Ausstellung repräsentiert eine kleine Stadt mit'
Straßen und Baulichkeiten, Maschinen und Gerätschaften i
Nutzgegenstande und Produkte , Landwirtschaftsliteratur

bE ^ r Komfort , alles , alles in Hülle und
Aulle. Aber das fesselndste Bild bietet die Tierschau

"ftüt ^ "dern »Albern, Schafen, Schweinen, Hüh-
nef n' t-.Zuben. Tausende von Tieren in ihren Zucht- -'
arten können wir bewundernd Tausende und Aber--!

. .Ellmdwirteii, praktische und theoretische^
ziehen die Gassen entlang und sehen und staunen. Undj
dock 1 ^ f°ü ?I[' beiii versteht, dem wird es!
oocy inne, daß sich hier eine bedeutungsvolle Aus- !
stcllung aufgetan hat , welche, wie im Berliner Rathaus
ackckoi EmpfangSabcnd so schön ausgesprochen wurde,
brinlien scki V fAAde Interessen einander nähervringen soll. Wir sollen die Landwirtschaft versteben
!rrüe”s w' r Berliner ist bekanntlich sehr gelehrig und'
d sicher die Gelegenheit benutzen, zu lernen/
Sei » tlCICre  Bedeutung - der Landwirtschaft für alles!

sR äUr er£ennen- Dieser Landwirtschaftskursus wird
den Berlinern ebenso leicht und angenehm wie nur'
Ausstellun̂ ^fr/ °• Berpflegung und Unterhaltung auf der ^
sein 8 qU 'Auen über allem Zweifel erhaben zu
>em. Der „Wirt von 's Janze " ist auch mächtig hinter.
inl ' VrZU 1 !"uß bis 8 Uhr abends sein Schäfchen
oi-tckinf?^ "̂ ^ Erbracht haben ; dann tvird die Ausstellung
teh?en in biftsn ' L landwirtschaftlichen Gäste Berlins
bi-ocko»-» ml  f tait  Surück . Daß der Rest des ange-

„Abends zu lauLwirtschaftlickien Studien be-
di? 8moin? hat niemand ernstlich geglaubt Und
fotÄ fö 1 l)al ai  Recht . Die Landwirte und ihr Ge-
K ' d^ Liner ° ' saZ ! °' ^ ben. aber nicht zu



Nr. 138. 17. Juni 1906- WiesSasener Gencral -Mn^ rser.

* Wiesbaden. 17. Juni 1906. .

flus der ülagiftratsflfzung.
<N»chdruS nur mit Ouellenovgabe gestattet.)

** Die Vertretung des erkrankten Leihhaus-Verwalters
wurde dem Magistratssekretär Herrn Heuser  übertragen.
Herr Josef Göbel in Mainz plant eine Automobil - Ver.
.bindung Wiesbaden - Sch langenbad  und hat dem
Polizeipräsidenten den Tarif eingereicht. Derselbe ging dem
Magistrat zur Aeußerung zu. In der heutigen Sitzung wurde
die Angelegenheit an die Berkehrsdeputation zur Prüfung ver¬
wiesen.

Sprachliche Spazierfahrt auf der <iElekfrifchen<i.
Was kann man da nicht alles sehen und hören! Hattnau

glücklich einen Platz erobert, so kommt der freundliche Schaft-
ner und bietet einen „Fahrschein" an. „Ich mochte eni Um-
steigebillett nach der Ringkirche," flüstert aber die blondhaarige
Schöne. Die nächsten Damen wünschen2 k 10 ! Und obwohl
der Schaffner, von der deutschfreundlichen Direktion hierzu am.
gehalten, 2 Fahrscheine zu 10 verkauft, der oder die Deuftche
merkt natürlich nichts von diesem Unterschiede. Aber ,schon
halten wir an der nächsten Haltestelle, der letzte Ruck befördert
öfter schneller hinaus und hinein, als man wünscht,, wobei
Füße und Hühneraugen der Sitzenden nicht selten mit dem
Stolpernden Bekanntschaft machen. Aber der ,Fahrgast ist meist
höflich und entschuldigend tönt uns von Alt und Jung das att-
-bekannte „Pardon" entgegen. Damit es aber besser und ein¬
drucksvoller klingt, wird nicht Pardon, sondern paaardon ge-
,lispelt, gerade wie das eingedeutschte Wort Sport von vielen
Spooort benannt wird. Nur dreimal habe ich in 4 Zähren
»Verzeihung" oder „Verzeihen Sie !" gehört, es waren aber
nicht Mitglieder des schönen Geschlechts, sondern wahrscheinlich
vom Sprachverein. Fast allgemein wird gesagt: ,,^ ch fahre
noch bis zur nächsten „Station "." Die Dampfbahnbehorden
haben dieses Wort in Bahnhof verwandelt; es erscheint deshalb
gänzlich unbegründet, hier „Station " statt „Haltestelle zu sa¬
gen, umsomehr, als von der Station nichts weiter als em
eiserner Pfahl mit Tafel zu sehen ist. Ein Blick auf die Schei-
ben der Straßenbahnwagen oder kurz gesagt: „Der Elektri-
scheu" zeigt uns schön eingeschliffene Anzeigen, die uns nicht
nur ärgern , weil sie uns die Aussicht trüben, sondern auch
deswegen, weil sie den zahlreichen Fremden zeigen, wie die
Deutschen ihre Sprache verunzieren. Aber die freundliche Di¬
rektion hat auch diesen Uebelstand eingesehen und dem Sprach¬
verein Abhilfe zugesagt, so daß man hoffen darf, daß die costu-
mes ect, Specialhaus mit c u. a. vereinzelt bleiben. Wenn
doch' endlich auch eine Behörde käme und möchte die Laden¬
schilder verdeutschen oder möchte zum mindesten durchsetzen, daß
außer der französischen und englischen Sprache auch die deutsche
angebracht wird. Aber darüber ist schon so viel geschrieben
worden, daß wenig Hoffnung vorhanden ist, die Modes, tail-
leurs, jupons, Babyausstattungen üsw. verschwinden zu sehen.
Kurz vor dem Aussteigen bewundern wir noch das »neu re-
novirte" Haus in der Elisabethenstraßelauf Deutsch: neu her-
gestellt! und steigen mit freundlichem paaardon der Jahrgaste
aus, um uns nach .dem neuen Kurhaus zu begeben, wo statt
des falle ä  manger und statt des reservierten Gartens , es hof¬
fentlich künftig einen E ß s a a l und vorbehaltenen  Gar-
ten, sowie überhaupt nur deutsche Aufschriften geben wird.

* Kurhaus. Morgen, Sonntag , findet Haydn-Mozart-
Beethoven-Abend der Kurkapelle statt.

* Die bayerische Schuhplattlergesellschast„D'Oberlaudler
veranstaltet heute Sonntag , von nachmittags3 llhr ach von der
Restauratidn „Zum Storchen", Schwalbacherstratze27, au- ,
'-einen Familienausflug  mit Tanzuuterhaltung naa)
Rambach, Saalbau „Zur Waldlust".

* Der dritte Zug der freiwilligen Feuerwehr halt heute
Sonntag im Garten Kronenburg sein diesjähriges Sommer-
fest  ab . Alles Nähere durch die Annonce. °

* Tranzkränzchen. Die Tanzschüler des Herrn M . K a P »
lan veranstalten am Sonntag, 17. Juni , in ihrem Unter¬
richtslokal, Restaurant „zu de« 3 Königen", Marktstraße, ein
Tanzkränzchen, wozu alle ehemaligen Schüler sowie deren An¬
gehörigen -eingeladen sind. Anfang 4 Uhr. Eintritt frei-

* Ausslug. Heute Sonntag veranstalten die Tanzschulen
des Herrn H. Schwab einen Ausflug nach Erbenheim m
den .Löwen" und laden Eltern und frühere Schüler ein. Ab¬
fahrt 2.53 Uhr. ,

* Der Sparverein Gaswerk Wiesbaden halt sein dies¬
jähriges Stiftungsfest  heute Sonntag in dem Germania,
saale, Platterstraße , ab. Durch Abführung der beiden
Schwänke: .Mißverständnis " und „Die Kaltwasserkur siehen
den Besuchern einige vergnügte Stunden in Aussicht. Ein -be-
such wäre sehr lohnend. _ _

* Kaufe Zugesel. Es ist bezeichnend für den Wert des Esels
als Zugtier, daß der Tieüschutzverein zu .Wiesbaden in den
letzten Jahren - nicht weniger als 400 Stück dieser Tiere Ire-
ferte. Seine Abnehmer gehören allen Massen an : ,Ge>siiiche,
Gutsbesitzer, namentlich aber solche, die einen kleinen Handel
betreiben wie Gemüsehändler, Milchhändler, Gärtner usw. Der
Äerein ist in der Lage, sofort liefern zu können und verendet
einschlägige Prospekte ko stenlos.

»n. Rüdcsheim, 15.' Juni . Gestern trafen 2 j ap a Nische
Offiziere  mit mehreren Soldaten hier ein. Sie grugen
nach dem -Nationaldenkmal und legten daselbst einen Kranz
nieder.

Hus dem GericWsJcaL

m. Die zweite Schwurgcrichtspcriode 1906 beim Landge¬
richte Wiesbaden beginnt Montag, 18. d. M -, und umfaßt, so¬
weit bisher bekannt, folgende Verhandlungen: 1. Montag, den
18 Juni , 9 Uhr vormittags, Fall Röder wegen Transportge¬
fährdung-, 2. Dienstag , 19. Juni . Fall. Winkelmann wegen Ur¬
kundenfälschung, Verteidiger Dr . Marxheimer; 3. Mittwoch,
20. Juni , Fall Hartwig wegen Mordversuchs, Verteidiger Dr.
Alberst; 4. Donnerstag , den 21. d. M., Fall Machbar wegen
Unterschlagung; 5. Freitag , den 22. und Samstag . 23. Jum,
Fall Bender mit 15 Genossen wegen Landfriedensbruchs; b.
Dienstag, den 26. d. M-, Fall Pfeiffer und Genossen wegen
Meineids. —Die diesmalige Tagung des Schwurgerichts durfte
über zwei Wochen währen. x r.

* Residenztheater. Auf das aüi Dienstag beginnende Gast-
spiel des berühmten CharakterkomikersC. M . Böller wird hier-
mit nochmals aufmerksam gemacht. Der Künstler spielt an
diesem Abend die „Tante" in „Eharleys Tante" und tritt dann
am Donnerstag in einer hier noch nicht gespielten Rolle auf,
nämlich als „Ordnung und Pünktlichkeit" liebender „R -gisira-
tor auf Reisen". Das Gastspiel findet im Abonnement statt
mit der üblichen Nachzahlung. - Es wird noch besonders da-
rauf hingewiesen, daß die jetzt gelösten 50er Wonnementsbucher
bis zum 1. März nächsten Jahres Gültigkeit haben.

* Repertoire des Kgl. Theaters. Sonntag , 17. Juni : „D,̂ r
Freischütz", Anfang 7 Uhr. Montag, 18.: »Drei Erlebnisse
eines englischen Detektivs". Anfang 7 Uhr. Dienstag , 19.:
„Cavalleria rusticana". „Wann wir altern" „Die Hand , An-
sang 7 Uhr Mittwoch, 20.: „Tannhaüser", Anfang 7 Uhr.
Donnerstag . 21.: „Im stillen Gäßchen" sOuality Street !. An.
fang 7 Uhr. Samstag , 23.: „Rosmcrsholm". Anfang 7 Uhr.

* Spielplan de« Restdenztheaters. Sonntag . 17. Juni:
.Die von Hochsattel". — Montag . 18. „Das graue Haus". -
Dienstag, 19. 1. Gastspiel C- W. Büller. „Eharleys Tante ". —
Mittwoch, 20. „Die von Hochsattel". — Donnerstag. 21. 2. Gast-
spiel C. W. Büller . „Der Registrator auf Reisen". - Frei-
tag, 22. 3. Gastspiel C. W. Büller. „Eharleys Tante ". -
Samstag , 23. 4. und vorletztes Gastspiel C. W. Büller . „Der
Registrator auf Reisen.

* Rosenfest. Die Kurverwaltung veranstaltet am nächsten
Samstag, den 23. Juni , ein Rosensest mit großem Ball.

** Diebstahl im Schläferskopsturm. Sogar aus den Schla-
ferskopsturm wandern die Herren Einbrecher. In der Nacht
vom Mittwoch zum Donnerstag sind sie dort gewesen und haben
recht gewirtschaftet. Mauerwerk wurde erbrochen und 'elbst
die schweren Eisenstäbe machten Ihren Eintritt in das Nestau-
rationslokal nicht unmöglich. Dort nahmen sie an Mundvor¬
räten alles mit, was sie nur fanden. Das war aber zum Glück
alles. Wenn sie sich aber trotzdem nochmals eine solche ge¬
ringwertige Beute versprechen sollten, so irren st« sich, denn
der Wirt , Herr Frobn, nimmt abends alle Vorräte mit nach
dem Chausieehaus. Und da werden sich die Anhänger der Ein-
brecherzunft wohl hüten, nach dem Schläferskopfturmzu kraxeln.
Es wird also kaum nochmals dort von einem Einbruch die Rede
sein können.

5trakkcimrn er-Zitzuag vom 16. 3uni 1906
Ein unredlicher Diener.

- Der 15jährige Lehmann war in einem hiesigen Kaulichul-
geschäft als Hausbursche tätig. Er erhielt hiefür Wohnung und
Frühstück und monatlich 40 Ä,  kam aber damit nicht aus und
stahl Waren, die er dann verkaufte, indem -er die Quittungen
fälschte. Die Sache wurde entdeckt und der Bursche festgenom¬
men Bei der Vernehmung erzählte er dem Polizeikoininissar,
daß sein Chef ein guter Herr sei, der keinen Strafantrag stellen
werde. Daraufhin entließ ihn der Polizeikommissar und fragte
später bei dem Inhaber des Geschäfts telephonisch an oo er
einen Strafantrag stelle. Der Kommissar erhielt zur Antwor ,
daß der Inhaber des Geschäfts selbst beim Telephon fei sind
auf die Stellung eines Strafantrages verzichte. Im übrigen
werde er noch beim Kommisiariate vorsprechen. Das geschah
nun nicht, aber an seiner Stelle erschien der Hausbursche, der
ein versiegeltes Schreiben seines -Chefs überreichte Darm
wurde nochmals erklärt, -daß kein Strafantrag gestellt werde
und daß ihm die konfiszierten Sachen ausgelrefert werden wo¬
gen. Mit Rücksicht auf -dieses Schreiben ubergab der Kommissar
dem jungen Mann die Sachen. Später stellte -es sich heraus,
daß der Hausdiener selbst telephoniert und hernach auch das
Schreiben gefälscht hatte. Er hat sich heute vor der Straf-
kammer wegen Diebstahls in drei Fällen und wegen zwe-er
leichter und zweier schwerer Urkundenfälschungen zu veraut-
Worten. Sein früherer Chef schildert den Angeklagten sonst
als fleißig und strebsam. Nach den Vorkommnis;en habe er ihn
entlassen Da der Bursche elternlos ist und nun ohne Obdach
war . wurde er in Haft genommen. Der Zeuge verzichtet da-
raus , einen Strafantrag zu stellen. Der schaden betrug 40
bis 50 1  Er würbe bis auf einen Rest von 2o Ji  durch die
Ersparnisse gedeckt, die der Knabe bei seinem Chef liegen hat .c.
Der Staatsanwalt -beantragte eine Gefängnisstrafe von arei
Monaten . Es sei der Verzicht auf Stellung eines Strafan¬
trages in diesem Falle zur Freisprechung nicht genügend, da der
Angeklagte nicht zum Gesinde im Sinne des Strafgesetzes ge¬
hörte, da er mittags und abends außer dem Hause aß. Der
Gerichtshof verurteilte den Angeklagten zu 2 Monaten
Gefängnis.  Ein Monat der erlittenen Untersuchungshaft
wich in die Strafe eingerechnet. _

Jahrgmiß
Unternehmen; cs ist mit elektrischem Licht, Zentralheizung,
räumigen Veranden usw. versehen und bietet den Gästen durch
geschmackvolle Ausstattung der Jnnenräume einen gemütlich^
angenehmen Aufenthalt. Hoffentlich wird es auch von Wiek,
baden aus re cht fleißig frequentiert._ **.

Aaszug aus neu Civilstauds -Rezistern der « taöp
Wiesbaden vom 16 . Juni 1906.

Geboren. Am 14. Juni dem Friseur Peter Gottsr. Wickel
e. S . Franz Josef Heinrich. Am 9. Juni dem S -chmiedgehsiseu
Gottlob Friedrich Ahner e. S . Friedrich. Am 13. Juni dem
Hilfsarbeiter bei der Landesbibliothek Karl Allmendinger I,
Otto Rudolf Bernhard. Am 10. Juni dem Möbeltechniker Fr
Paul Prack e. T. Kornelia Anna Antonia. Am 9. Juni dem
Hausmeister Christian Gambichler e. S . Georg Christian. Am
10. Juni dem Kaufmann Franz Fliegen e. T. Hildegard Maria
Johanna . Am 10. Juni dem Taglöhner Philipp Josef Bruch.
Häuser e. S . Otto. Am 13. Juni dem Elektrotechniker Her¬
mann Heinzee. T. Johanna Maria . Am 14. Juni dem Rech' -,
anwalt Dr . juris Friedrich Bickel e. T . Olga Erna Ottilie.
Am 9. Juni dem Tünchergehilfen Karl Herberger e. T. Do¬
rothea Elisabeth Johanna.

Aufgeboten. Hausbursche Adolf Bengel hier mit Maria
Kneip hier. Drogist Nikolaus Peter Müller hier mit Jda
Detraz in Charlottenburg. Geri-chtsassessor Dr . jur. Richard
Schaffner hier mit Elsa Stoeckicht hier. Bäcker Wilhelm
Michel hier mit Johannette Stiefvater hier. Ziegeleibesitzer
Wilhelm Nickolai hier mit Emilie Walter hier. Stuckateur-
gehilfe Karl Schröder hier mit Katharina Koch hier.

Verehelicht. Kaufmann Friedrich Mayer hier mit Cva
Schüßler hier. Kgl. Bausekretär Alfred Reitz in Fulda mit
der Witwe Elisabeth Scheller geb. Degener hier. Hiifsmoi,.
teur Friedrich Seipp hier mit Augusia Wolf hier. Privatier
Wilhelm Lehr in Darmstädt mit Margareta Vers-choor hier.

Gestorben. 15. Juni , Kgl. Eisenbähndirektor a. D. Karl
Jung , 92 I .; Techniker August Tasche, 50 I . ; Elsa, T. d. Haus-
dien-ers August Kaiser, 1 I .; Krankenpfleger Johann Kohley,
43 I .; Katharine g-eb. Ullrich, Witwe des Taglöhners Amandus
Gerk, 62 I .; Dorothee geb. Fischer, Ehefrau des Spenglergehil.
fen Josef Sieden, 38 I .; Schuhmacherineister Josef Dorn, 70
Jahre . 16. Juni : Rentner Ferdinand Hasse aus Stargard,
68 J -: Bureaugehilse an der Nassauischen Brandversicherunps-
anstatt Heinrich Dreßler, 69 I.

Königliches StanLesrnit.
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"FLUSSIGiSOFÖRTTWNKreRT^
I2THEE10FFEL AUF EINE TASSE HEISSEN WASSER.

Letzte Telegramme.
Das Urteil im Prozeß Hüger.

Dortmund,  16 . Juni . Im Prozeß gegen den Oberst
Hüger  wurde heute mittag 1 Uhr das Urterl gefällt. TaS-
selbe lautet ans Freisprechung  auf Grund des § t des
Roichsstrafgesehbuches. Gleichzeitig wurde aus Konfiszierung
der Broschüre erkannt.

Die englischen FlottenÄLanover.
London, 16. Juni . Ueber die englischen FlottenmanLvw

wird gemeldet: Der den Feind darstellende Teil der eng-
lischen Flotte griff in der Nacht zum Freitag Sheerneß , Ply¬
mouth und Portsmouth an. Alle Angriffe wurden zuruckge-
schlagen. Von Plymouth wurde der Feind .bis zu den Kanal-
inseln verfolgt, wo 10 Torpedobootegenommen wurden. Zwei
Torpedobootzerstörerngelang es unterdessen, in den Hafen von
Plvmouth einzudringen, wo sie eine Mine versenkten. Eines
der charakteristischen Merkmale der Operation war b« Flucht
eines feindlichen Geschwaders von Queens- Ferry nach der
Enge von Dover, wo sich die Schiffe trennten, der verteidigenden
Flotte entkamen und sich daun aber wlle wieder zu einer Macht
vereinigen konnten, die sich nunmehr gegen das Geschwader bei
der Insel Alderney wandte.__
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Vommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz  S chä f e r : für
den übrigen redaktioneller: Teil : V ern h a r d Klotz , n g;
für Inserate und Geschäftliches: Earl Rostes  sämtlich

_ '_ zu Wiesbaden.
6erdiilftlicfies. ”

- Schierstein. 16. Juni . Wie aus dem Inseratenteil er-
sichtlich, wird heute ein neues Restaurant eröffnet. Haben wir
zwar schon genug „Erholungsstätten", so ist wohl ,n diesem
Falle zu behaupten, daß das neue Unternehmen einem wirk-
lichen Bedürfnisse entspricht. Erbaut im Schweizerst' le, ist es
von Herrn WeingutsbesitzerJak . Ir . Seizel , der schon von
seiner früheren Wirtschaft an der Ecke der Wiesbadenerftraße
bestens bekannt ist. Das Gasthaus „Sonneneck, direkt am Ha-
sen/ Ecke der Rheinstrahe gelegen, repräsentiert sich als ein
erstklassiges, der Neuzeit in jeder Beziehung voll entsprechendes

Turnverein Wiesbaden. $• f;„
Zum Empfang der Feldbergturner findet

Sonntag, abends9 Uhr, in unserer Turuhalle, v j
straße 25, ein

Fmriitterr-Aberld
galt, wozu wir unsere verehrt. Mitgliedschaft freundlicĥij/LU
3674 _ __ Der Bor tt«-5-

III.Zug der freiwilligen FeucwA
hält Sonntag , de» 17 . Juni a. e-, von
3 Uhr, im oberen Garten zur „Kronenburg , >

Sommersest
ab. wozu die Feuerwehr-Kameraden sowie Fccund̂ ^ ;
der Feuerwehr nebst Familien sreundlichft emgela

Für Unterhaltung « Kinderspiele »

&rtt  Das
NB. Bei ungünstiger Witterung findet die Bera«

im Saale statt. ^

Kiyr. SchWIMtt-GelelWlt9’
—i - Wiesbaden. +

Sonntag , den II . ds . MtS .. findet ein .

famiiünausliua nach
1 Saalbau zur Waldlust mit °nschli-ß-nder Ta «zU!̂

statt, wozu alle Mitgieder und Landsleute, Freuno
hdflichst-'»ladet ajoeP«"
8666 n Acsi"c

NB. GemeinschasllicherAbmarsch Punkt 3 Uhr
total, „Restauration zum Storchen", Schwalbacherstr.
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ITlOIltCIQ und folgende Tage.
Die vorgerückte Saison erfordert eins möglichst schnelle und vollständige Räumung aller der

Mode unterworfenen Artikel , ich unterstelle deshalb die betr . Warenvorräte auf kurze Zeit einem

Bent«

Es kommen zum Angebot:

CoftUinCS ATaffet,voile.reine»etc.
Zackenkleider,
WM und Jacken,
Wen«nö Röcke,
Wrgenröcke und Matinees.

Seiöenftsffe,
wollene Rleiöerftoffe,
Waschstoffe,
BlNsenstofse in Seide, wolle etc
llnterröcke, Soas eic.

9ß

Die Preise sind derart herabgesetzt und die Vorräte in allen Abteilungen so reich, dass da-
Gelegenheit gegeben ist, gute Waren ausserordentlich günstig zu erwerben& * 368o

3 - Hertz t Langgaffe 20.
1
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Aufruf!
Unserem unvergeßlichen FührerI ^MA'GW soll ein

Denkmal
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-W . £

4k errichtet werden. Männer aus allen Gauen Deutschlands haben sich hierzu vereinigt, um ZeugnisV
Jfr abzulegen. daß die Lebensarbeit, die Richter dem deutschen Volke geleistet hat. von diesem dankbarH
X anerkannt und über das Grab hinaus gewürdigt wird. Auch an die hiesigen Parteigenoffen richten wir L

j,je sgitte, zu dem Werke beizusteuern und damit im Tode den Mann zu ehren» der im Leben alle Ehren^4
4
#
4
4
4
4

abgelehnt hat.
Wiesbaden» den 15. Juni 1906.

3619

Der löcltaruf tfe fUMfnßmiis cfcr Iccif. lotöspacteL
Dr. Albertl , Vorsitzender. Dr. Bergas , « eorg Bücher . Oeorg Biebfg.

Z_ ' _ - - . . _ 'srar '« STSIB » HitnuiAS.
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171 , jem .AHJPV 7 j . Bim 9 | ~ w - - —' _

» A . « nib . Ed . Jlausolin . Sich . Hartmann . S. Hess . Wilh . Kimiuel . _
4 A . Mollath . Ed . Simon . Cbr , Thon . Moritz Wanger . Heb . Wolfl . M

Versteigerung.
Montag, den 18. Juni er., vormittags 11 Uhr, ver¬

steigere ich zufolge Auftrags im Hofe

7 Schttmlbacherstratze 7 t
1 sechsKir. bclMe Zchimmel-Mle mit
stHs Wochen nüriu Fohlen

W

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung

Wilhelm Mellrich,
Auktionator und Taxator,

Echwatbacherstraße 7.

3545

o
05 Möbel . Betten,

Polsterwaren CD
Ü<

_ )n antzeiß lliliigen Preisen.
Kompl. engl. Schlafzimmer 320 —800 Mk., ein;, kompl. Betten

45 - 180 Mk., Buffets 150 - 500 Mk., Schreibtische u. Bücherschränke
36 —150 Mk.. Verlikows 36—120 Mk-, Ottomanen . Sofas u. Divans
30—110 Mk.. Pfeiler - und Trum -anspi -gcl 20 - 90 Mk., Sofa - und
Auszugtifche 20- 60 Mk., kompl. Küchen 80- 200 Mk , emz. Kucheu-
schränke 25 - 50 Mk.. Wasäifchränke und Kommoden 18— 105 Mk.,
Spieaelschränke, einfach u . doppelt, srl »r«Garderoben , istuhle , Bilder,
Salongarnimren in jeder Preislage , Teppiche, Gardinen und alle sauft.
Möbeln in größter Auswahl und zu billigsten Preisen . 3647

Eigen« Polstcrwerkstiitte. Weitgehendste Garantie.
Zeichnungen und Kostenanschläge bereitwilligst.

Ileinr . König,
Möbel nnd Dekoration»

Wiesbaden, Wellritzstraste , Ecke Helenenstraffe.

Akademische Znschneide-Schnle
von Frl. J . Stein , Wiesbaden. LuistNplatz la , 2 . Et

Erste , älteste u. preiöw. Fachschule am Platze
nnd sämmtl. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl. UN»
Pariser Schnitte . Leicht saßl. Ät-tbode. Vorzügl., prakt Um-rr . Grundl.
Ausbildung s. Schneiderinnen u. Dircktr. Schül.-Ausn. tägl. Cost. w.
zngeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futtcr -Aapr. Mk. l —s>.
Aorkschn. 75 Pf bis 1 Mk. 8786

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von M. 3.— an, Stoffb.
tz»n Ai. 6.50 an, mit Ständer von M. 11.— an.

Putz-Extract
Bubet bSSSSF als jedes andere^

•Putzmittek

Z»r Erweiternuc , des Bahnhofs Kestert svll
die Ausführung der Erd- und Felsarbeiten (5200 cbm),
öcr Maurerarbeiten(2600 cbm) und der Steinhauerarbeiten
(50 cbm) im ganzen öffentlich vergeben werden.

Verdingungsanschlag, fowie Bedingungen und Zeich¬
nungen liegen im Zimmer 122 unseres Verwaltungsgebäudes
Rhabanusstraße Nr. 1 täglich (mit Ausnahme der Sonn-
und Aeiertage) von 8 tU)v vorm« bi§ 3 Ulir nachm, jut
Einsicht offen. .

Angebotsformulare und Bedingungen Wonnen gegen
porto- und bestellfreie Einsendung von 0,45 Mk. bar von
unserem Zentralburean bezogen werden.

Angebote sind verschlossen. Portofrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis zu dem auf

Samstag , veu 30 . Juni ds . Js .»
vormittags Li Uhr

festgesetzten Eröffnungstermin, der in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter im Zimmer 72 unseres Verwaltungs-
gebäudes abgehalten wird, an uns einzureichen.

Zuschlagsfrift: 14 Tage. "472
Mainz , den 1. Juni 1906.
Köniql . Preußische nnd Groffherzoglrch

Hessische Eisendahndirektion.
Gras - nnd Kleevrrkans.

Donnerstag, den 21 . Juni, soll die Grasnutzung von cm
12 Morgen Wiesen bei der Fasanerie und bei der Fischzucht , s°w>-
1 Morgen Klee öffcntl. versteigert werden Zusammenkunft 4-
Uhr an der Fasanerie. T-r Forstmeister Marker. 248.,

mässit
• • I n Magere u. Schwache

erlangen durch regel-
igen Gebrauch

volle Figur , gesundes,
Irisches Aussehen.—
Ist stark appetitan¬

regend. leicht verdaulich, nervenstärkend , blutbildendund von hohem Nährwert
Fflr Nervöse, Blutarmeu.Rekonvaleszenten.—Glänzende Erfolge.—Prospekte gratis
u franko. Preis p. Karton Ü Mit . in allen Apothekenu. Orogenhtl!n. oder direkt
Dr. Bloh . Jesohke & Comp ., Cliem. Fabrik, BerlinW. 30, Eisonacherstr. s;

«U
Müfiistl . 2Kähne Lch'7K"Gaum-nL«

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Josef Fiel , Ktzkinßr. 97, Pnrl.
Wissenschaftlich und technisch ausgebildet , an amerikan . Hochschule.

Ich beteilige Milch an der Kassenpraxis,

Die Berufswahl im Staatsdienst
Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen de»
Reichs - und Staats -, Militär - und Marinedienstes . J »«
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen.

amtlichen Quellen von A . Dreger.
8. Auflage 1905. Geheftet 3.60 Mk ., gebunden 4.50 m.

Kochs Sprachführer
für den Selbstunterricht.

Grammatik , Gespräche und Wörtersammlungon . Mit
Aussprache . . vi

Deutsch , Französisch , Englisch , Italienisch , Spam - -
Holländisch , Dänisch , Schwedisch , Böhmisch , Ungaris
je 160 M., Portugiesisch , Polnisch , Russisch , oerD
Türkisch , Neugriechisch , Arabisch , Togo je 2.50
mänisch 2 M., Persisch 3 M., Suahili 3 .60 M., “ RP

4 M., Chinesisch 5 M.

C. A.Kocli’s Verlag ia Dresden und Leipzig.

Hosenträger
PortemonaalkS

billigst ^

A. Letschert,
Faullirunnenstraßr1®*

Nassau!sclie m
Hauptgenossenschaftskasse

Wiesbaden , E. G. m. b. H.
Zentralkasse der Vereine des Verbandes nassauisehe«
Genossenschaften und Kassenstelle der Landwi

kammer für den Reg .-Bez . Wiesbaden.

Reichsbank-
Giro Konto. Moritzstr. 29. Telephon

No . 2791.

Gerichtlich eingetragene , von den
augeschlossenenGenossenschaften
übernommene Haftsumme Ende QQ  oOO»
1905 . Bk . 4,0 « » »v

Reservefonds und eingezahlte Ge - -
schäftsanteile am 31. Dozember 2g9,734 .* ®1905.

500D-”
Annahme von Spareinlagen - bis ru »d.
mit Verzinsung von 3 1/8°/0 vom Tage der E .̂ i. 6687

Ausfertigung der Sparkassenbücher kos
Kassenständen von 9 bis l*
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Amtliche Bekanntmachung.
- Die seit einigen Jahren von der trigonometrischen Abtei-

luug der Kgl. Landesaufnahme ausgeführte Prüfung von trigo-
nometrischen Punkten hat ergeben , daß die Marksteine zum
Teil gunz verschwunden, zum Teil aus dem Acker Herausgenom,
men und am Wall oder am Graben niedergeleat . zum Teil an
Ort und Stelle liegend vergraben sind . Die Besitzer sind fast
ausnahmslos im unklaren über den Zweck und Wert der trigo¬
nometrischen Marksteine . Sie beackern die Marksteinschutzflä-
qen in dem Glauben , daß ihnen zwar der Boden nicht oehöre.
chnen aber die Nutznießung überlassen sei. Diese Annahme ist
natürlich ,rrig . Die Marksteinschutzfläche , d. i . die kreisför-
mge Bodenflache von 2 qm . um den Markstein , darf nicht vom
Pfluge berührt werden. Bergl. § 2 der Anweisung von 20
Juli 1878, betreffend die Errichtung und Erhaltung der iriA
^ ^ trljchen Marksteine . Zuwiderhandlungen werden nach § 370
1. des Reichs-Straf -Gesetz-Buches mit Geldstrafe bis zu 150 .1oejtraft.

. Umpflügen und Eggen der Marksteinschuhflächen
n.s ehen die vielen Verrückungen und Beschädigungen der Mark,

steine,' mit der geringsten Verschiebung ist aber der Punkt zer-
vUr  n nter  Aufwendung von erheblichen Kosten

von Technikern der Landesaufnahme wieder hergestellt werden
Die Zerstörung von krigonometrischen Punkten der Preußischen
Lxn °- - - tzt ' 0- fallt unter § 304 des Reichs -Straf -Gesetz.
JÄ ? nW tQ^ bn W .sienschaft , und wird mit Geldstrafe

, bis 8001 oder mit Gefängnis bis zu zwei Jahren bestrast.
- Berlin , den. 15. März 1906.

trigonometrische Abteil » ng der Königlichen Landesaufnahme,
von Bertrab.

.» ÄS 8* bmnge ich hiermit zur allgemeinen Kenntnis
^ ^ ^ f .^ n gemeinnützigen Zweck der durch die tri-
veleownÄ ^ . Abteilung der Königlichen Landesaufnahme fest-

Pv " kte, ins .beiondere ihre Bedeutung für die Landes-

M -ßlich 7er Kat ° ° b-eran anschließenden Vermessungen ein-
Sr ;sr\ ' Katasterneuaufnahmen und der Aufnahme für

L 'L7 'KL "' » ' »iMisiiL JS
ffaJrs * ? * bemerke ich, daß die 2 qm . betragende Markstein-

lache dem Fiskus gehört und von der Bewirtschaftung
er besck>äd^ " uszuschließen ist, sowie daß der Markstein we°

st" schädigt noch verrückt werden darf.
U Wiesbaden,  den 2. Mai 1906.

Der Polizei -Präsident
. v. Schenck.

mernilt zur öfsentlichen Kenntnis gebracht.
»Wiesbaden , den 11. Juni 1906.

Bekanntmachung.

Am 12 . April l . Js . ist in der diesseitigen Hauptkasse
eine Knabenmütze im Werte von 60 Pfennig liegen ge¬
lassen geworden.

Der Verlierer wolle sich innerhalb einer Woche in der
diesseitigen Registratur , Eingang Ecke Schul - und Neuqassc
answeisen.

Wiesbaden , den 12 . Juni 1906 . 3514

_ Stadt . Akziseamt.

21 . Jahrganz

Verdingung

Die Ausführung der Zinnnererarbciten für den
Neubau der Wohnhaus - pp . Bauten des städtische»
Kanaibauhoses an der Scharnhorststraße zu Wies¬
baden soll in , Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdicnststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9, eingesehen , die
Allgebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M.
(keine Briefmarken ) durch den technischen Sekretär Andres 3
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 56"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 2 « . Juni 196 « ,
vormittags 1t Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa  erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefülltcn
Verdingungssormular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 12 . Juni 1906.

3515  Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Berbingauz.
, Die Herstellung und Lieferung der Granitstufen
,. 1 H 5U den Stockwerkstreppen des Neubaues der

Mittelschule an der Riederbergstratze zu Wiesbaden
foll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.B

318?
Der Magistrat.

berdinguiigsurrterlagen und Zeichnungen können während
der Voriiiittags -Dienststunden im städtischen Verwaltunqs-
gebäude , Friedr -chstr . 15 , Zimmer No . 9 , eingesehen , die
Ungebütsuntcrlageii , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldfrere Einsendunq
von 1 Mark (keine Briefmarken ) durch den technischen Sekretär
Andres;  bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 35
Los " versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de » 25 . Juni 1006,
vormittags 1« Uhr,

hierher einzureichen.
■ ■ ' „TT “' ? « h « . 8wb 8i . i Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Eiubaltuna
best. Jie*»2 ?i 8emäB sV &C§̂ ^etzes vom 2. Juli 1875, der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er-
bem t unb  Bcranüerung von Straßen rc. , mit j scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungs -Formular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 12 . Juni 1906.

3517 Stadtbquarnt , Abteilung für Hochbau.

Bckaantmaaning.

einer ^ uchtlinienplan zur anderweitigen Festsctznng
Terrain n vormals Freiherrlich von Knoop 'schen

Mp » / I Zustimmung der Ortspolizeibehörde er-

Zimm-r Nr ^ Ä « nunmehr sim Rathaus , I . Obergeschoß,
-nanns (Sinei ., « ™ crf?aI6 öcr  Dienst,tunden zu jeder-

«Mstcht offen gelegt.

^cränüernng von Straßen re. , mit
g-g-n d^ ? a-r^ brdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
^ Bocke» 1 • ' " "brhalb einer präklusivischen Frist von

3» afli |*rat schriftlich anzubringen sind.

Ablauf desT (3 * si" l906 ^ bem ^vni und endigt mit
den 15 . Juni 1906.

Der Magistrat.

» ^ Bekanuimachung.
26. Juli ^ vsvbaucr Wilhelm Reichardt , geboren am
°>n Alein . r ä u Aschersleben , zuletzt in Ludwigshafen
Sini)/ sodab entzieht sich der Fürsorge für sein
toerfcen  uius ousselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten

Wir " c
W-. - ^ ^ chen um Mitteilung feines Aufenthalts.

361? ^ baden , den 13 . Juni 1906.
- Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Befeannfmadiung.

L.® ^ 4 . und 25 . Mai ds . Js . hat ein weiß und
"Ustn.̂ ^ chueter Spitzhnnd des Landmanns Heinrich

-last ' " Kemmenau ( : Unterlahnkreisder  im höchsten
Reusch, o^ 'vvtverdächtig ist, drei Hunde aus Ems und vier

^ Kemmenau gebissen . Die Tötung des Hundes
E « w!* .̂ vkgen da derselbe entlaufen ist.

esiiun,? Ä . " sucht, falls der Hund sich hier zeigen sollte
. teilung hierher zu machen.

' ^ baden . den 11 . Juni 1906.
Der Polizeipräsident:

von Schenk.
Dird

veröffentlich:
Der Magistrat.

3557

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Be-

Ä±fÄ rt’fcrn s tt9 £ au i a8e  kür den Neubau der
Mittelschule an der Riederbergstrafte sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittags -Dienststunden im
Rathause , Zimmer Nr . 57 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort qeqen
Barzahlung oder bcstcllgcldsrei - Einsendung von 1 Mk
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden ü

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 26 . Juni 1906,
vormittags liy 2 Uhr,

im Räthause , Zimmer Nr . 57 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn
Verdingungssormular cingereichten Angebote werden bei der
Zufchlagscrteilimg berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 11 . Juni 1906.

3481 Städtisches Kanalbauamt.

Verding,mg

Die Lieferung von 1000 cbm Melaphyr Pflaster¬
steinen 1. Sorte für die Bauverwaltung der Stadt Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare .und Verdingungsunterlagen können
während der VormittagSdienststunden im Rathause , Zimmer
Nr . 53 eingesehen , auch von dort gegen Barzahlung oder
bcstcllgeldfrcie Einsendung von 1 Mark und zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin bezogen werden.

Verschossene und mit der Aufschrift „ Melaphyr " versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 23 . Juni 1906,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllte»
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . _

Zuschlagsfrist : 5 Wochen.
Wiesbaden , den 5 . Juni 1906.

3084  _ Städtisches Strasteobauamt.
i Verdingung.

Die Ausführung der Erd - , Maurer « . Asphaltierer¬
arbetten für das Beamtenwohnhans des städtischen
Elektrizitätswerkes an der Mainzerlandstraße zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der VormittagSdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude :
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die!
Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mk . (keine Briefmarken ) durch den techn Sekretär
Andres bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 57 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 26 . Juni 190 « ,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllter.
Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 12 . Juni 1906.

3518 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Schlofferarbeiten für die Erweiterung der Pump,

werke in Schierstein sind zu vergeben . Angebote müssen 6iS :
oum Moutag , den 18 Juni , vormittags 12 Uhr,
verschlossen und mit der Aufschrift „ Schlosserarbeit Schierstem^
versehen an die Unterzeichnete Verwaltung , Marktstraße 16,
Zimnier Nr . 12 , eingeliefert sein.

AngeborSvordruck und Bedingungen werden im Baubureau
in Schierstcin , Walluferstraße 2 , gegen eine Gebühr von
1 Mark während der Dienststunden abgegeben, daselbst liegen!
auch die Zeichnungen offen.

Wiesbaden , den 8 . Juni 1906 . 3286

Die Verwaltung
der städt . Wasser - und Lichtwerke.

Für die Bauausführung eines städtischen Knr-
bades wird ein älterer Negierungsbaumeister oder ein
gleichwertiger Architekt zu möglichst baldigem Antritt
gesucht.

Bausumme rund 2000000 Mark . Dauer der
Beschäftigung drei Jahre.

. .. Bewerber , welche ähnliche Bauten bereits aus-
gesuhrt haben , werden bevorzugt.

Meldungen mit Angabe der G -haltSansprüche und
des Antritts der Stellung werden bis zum 1. Juli
1906 an den Unterzeichneten Erbeten.

Wiesbaden,  den 11 . Juni 1906.
Q/IOA  Der Stadtbanrat:
34 ^ 0_ _ (gez.) Frobenius.

Unentgeltliche — —

Mch - llilde liir nulremtleite finipftraitlte.
Im städt . Krankenhaus findet Pkittwoch und Samstag

^ormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprschstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
-2eratuug , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswur,s rc.) . ' a 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903 . i
Städt . Krank - nhans -Verlvaltuug
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Bekanntmachung.
Dienstag , den Ä« . Juni d. Js ., vormittags,

soll die Grasnupnug von den Wiesen im Rabengrunü
— ca . 135 Morgen — an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vorm. 9 Uhr bei der Leichtweishöhle.
Wiesbaden, den 16. Jlrni 1906. 3653

_ Der Magistrat
” Bekanntmachung.

Montag , den 35 . Juni d. Js ., vormittags,
soll die Grasnutzuug von den Wiesen im „Klosterbruch"
— ea . 80 Morgen — an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vorm. 10 Uhr vor Kloster Klarental
Rk stauration Jägerhaus).

Wiesbaden, den 16. Juni 1906. 3654
_ Der Magistrat.

Verdingung
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 78 lfm nj.

Betonrohrkaual des Profiles 37,5/35 zm, sowie
von etwa 78 lfd . w desgl . des Profilcs von
30130 zm i» der Rüdesheimerstrafie , von der
Eltvillerstraßebis nächst dem Zollernplatz, sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der VormittagSdienststundenim
Rathause Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von 50 Pf. (keine
Briefmarken uns nicht gegen Postnachnahme bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 27 . Juni 1006,
vormittags UV » Uhr.

im Nathause Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullteu
Verdingungsformu'ar eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Juni 1906.

3624 Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung.

Die Ausführung der Erd - «nd Maurerarbeiten,
Los I, Zimmerarbeiten , Los IS, sowie Dachderker-
arbeiten . Los UI, zur Errichtung eines Lager¬
schuppens auf dem Terrain des Armen Arbeits
Hauses an der Maizerlandstrahe hier sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich
nnngen können während der Vormittagsdienstüunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrich straße Nr. 15,
Zimmer Nr. 2, eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch
von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung
von je 50 Psg. für das Los und zwar dis zum Termin be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G. U 10,
11 und 12 , Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 37 . Juni 1006,
vormittags 10, IO'/» und 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ousgefülllen
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt. 3664

Zuschlagssrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Juni 1906.

Stadtba uamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
1 Verdingung

Die Ausführung von Austreicherarbeiten an der
Straßenansicht, sowie Rapputz mit Kalk, Farbenanstrich von
Giebelseiten an der Volksschule an der Lehrstraße sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdicnststunden im Bureau für Gebäude-
untcrhaltung, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer No. 2 cin-
gesehen, die Verdingungsunterlagen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg.
und zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„<ü. U 13 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 27 . Juni 1006,
vormittags 11'/, Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 13. Jpni 1906. 3579

_ Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Bekanntmachung.

Im Hause Roonstrahe Nr 3 sind zwei Wohn
uugen von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer,
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
m Hause selbst. Eingang rechts, 1 Stock, vormittags
zwischen 9 und 11 Uhr eingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause, Zimmer Nr.
44, in den VormittagSdienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
ggl Der Magistrat.

Die Preise der LebenSmitte!
Und

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungen des Akziseamt-S vom 9. Jlkiii
bis einschließlich 15. Juni 1906 solg-ndc:

V i e h ma r kt. N. Pr. H. Pr.

Kurhaus zu Wiesbaden%
Sonntag1, den 17. Juni 1906.
Abonnements-Konzerte

(Schlachtgewicht.) M. Pf. M.Pf.
OchsenI. Q . 5Ü kg 78 - 82 -

IL
Kühe I . ,

. II - .
Schweine
Mast-Kälber
Land- „
Hümmel

*

1
1
1
1

74 - 76 -
67 — 70 —
60 — 65 —

160 143
1 70 190
150 170
156 160

II . F r u cht m a r kt.
Hafer, neuer 100 „ 18 —
Stroh „ „ 6 40
H-u „ „ 6 —

II . Viktualie nm arkt.
Eßbutter
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartoffeln

Neue Kartoff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdtoblrabi
Note Rüben
Weiße „
Gelbe „
Kl. gelbe Nüb. 1 Gbd.
Rettich
Treibrettich
Radieschen
rpargel

Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Fcldgurlen
Treibgurken
Eininachgurk.
Kürbis
Tomaten
Grüne dicke

Bohnen 1
" Stg .-Bohn. 1
„ Biifchbohn. 1
„ PrinzeßJ. 1
Erbsen mit

Schale 1

2 40 2 50
1 ” 2 20 2 30
16t . - 7 - 8
1 „ - 6 - 7
1 „ — o - 6

100 „ 5 - 6 —
. » 4 — 5

100 kg 7 — 7 50
1 „ - 9 - 10
1 „ - 28 - 30

50 „ 6 — 6 50
1 .. - 15 - 17
1 „ - 50 - 60
1 „ -
1 * -
1 „ - - - -

8 — 10
1 St . — 6 — 8

1 Gbd. — 5 — 6
1 . -3 - 4
1 kg 110 115

1 St . —25 — 30
1 kg —60 — 70
1 Sr . - 5 — 6
1 „ — 13 — 15
1 „ — 10 — 12
1 St . —40 — 45
1 „ - 85 - 40

100 „ -

ohne
Zuckerschoren
Weißkraut
Weißkraut

Nothkraut

1 40 1 60

— 80 — 85

— 80 — 85
1
1

50
1
1 St . — 35 — 40
1 kg-
1 St.

N.Pr. H.Pr
M. Pf. M. Ps.

Dachforell.,leb. 1 kg 9 - 10
Backfische „1 „ — 50 — 60
Hummer „ 1 „ 6 — 7 —
Krebse „ 1 „ 5 — 8 —
Schellfische 1 „ — 50 120
Bratschellsisch1 „ — 30 — 70
Kabeljau 1 „ — 50 120

(Stockfisch
gewässert) 1 „ — 60 — 70

Salm 1 „ 3 — 8
Seehecht 1 „ — 80 120
Zander 1 „ 140 3
Lachzsorellen I „ 3 — 4 —
Secwcißlinge

(Merlans) 1 . — 60 1 —
Blaufelchcn 1 „
Heilbutt 1 „ 180 2 40
Stcinbutt 1 , 2 — 4
Schollen 1 n 1 — 140
Seezunge 1 » 3 * 5—
Roizunge

(LimandeS) 1 - 120 2 —
Grüner Hering1 „
Hering gesalzen) „ — 5 — 10

Y. Gflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

1 St.

»usgsführt von äsrn
städtischen Kur - Orc

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Hans Heiling “ . .
2 kölnischer Nationaltanz . - -
3. Deutsch und Ungarisch aus der Suite „Aus

aller Herren Länder “ .
4. Harfners Abendsang.
5. Phönixschwingen , Walzer . . . .
6. Am Meeresstrande , Impromptu für Harfe

allein.
Herr A Hahn.

7. Fantasie aas „Lohengrin “ . . . «
8. Danse napolitaine , Tarantelle . . .

Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu , 81 j ’etais Roi“ . , >
2. Vorspiel zu „Loreley “ . •
3. Fantasie aus„DerTrompeter vonSäkkingen“
4. NorwegischeVoiksmelodie f.Streichorchester
5 Liebesklänge , Walzer . . . . .
6. Rhapsodie Nr. 2 . . .
7. Gondoliere und Perpetuum mobile » »
8. Italienischer Königsmarsch . . . -

bester
UGO AFFERNI.

H. Marschner.
Ph . Scharwenk«,

M. Moszkowaki.
W. Kienzl.
Joh . Strauss.

Ch. Oberthür,

R. Wagner.
C. Desormes,

A. Adam,
M. Bruch.
V. Nessler.
J . Svendeen,
A. Laugert.
F . Liszt.
F. Ries.
G. Gabetti.

7 — 8 50
10 — 12  —

65 > 8
3 80 4 20
1 ÖO 180
2 20 2 50
5 50 7 —

2 50 3 —
—65 — 75

160 1 80
2 60 3 50
1 60 1 70
4 — 4 50
2 80 3 —
4 50 —

_

12 — 14 —
8- 9 —

3- 3-
2 — 2 —
120 120

-70 -
Ladenpreise.)

■70

Wirsing 1
Blumenkohlhies. I
„ (ausländ.) 1 „ -

Rosenkohl 1 kg - — —
Grün-Kohl 1 „ -
Römisch-Kohl 1 „ — 15 — 20
Kops-Salat 1 St . — 8 — 10
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Eßäpfel
Kochäpsel
Eßbirnen
Kochbirnen
Quitten
Zwetschen
Kirschen
„Rhein. Herz
„ Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsich-
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen
AnanaS
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
Weintrauben

(rheinische) , „
(südländ.) 1 „ 4 — 6 —

Stachelbeeren 1 , . — 30 — 40
JohanniSbcer. 1 „ ' - -
Himbeeren 1 „ — — ■
Heidelbeeren 1 „ -
Preiselbeeren 1 „ - ■
Gartenerddeer. 1 „ — 80
Walderdbeeren1 „ 120

IV. Fi sch mar kt.
Aal lebend 1 kg 320
Hecht „ 1 » 2 40
Karpfen , 1 » 2 40
Schleien „ 1 „ 3 —
Barsche „ 1 „ 160
Wiesbaden. 15. Juni 1906.

GanS
Trulhabn 1 ..
Truthuhn 1 ,,
Ente 1 n
Hahn 1 ,,
Huhn 1 „
Masthuhn 1 u
Perlhuhn 1 ,,
Kapaunen 1 „
Taube 1 „
Feldhuhn, alt 1 „

„ jung 1 „
Haselhühner 1 „

'Birkhühner 1 „
Schneehühner 1 „
Fasanen 1 ,,
Wildenten 1 „
Schnepfen 1 „
KraumietSvög. 1 „
Haie» 1 n
Reh-Rücken 1 „

„ Keule 1 kg
„ Borderblt. 1 „

Hirsch-Rücken 1 ,
„ Keule 1 „
„ Borderblt. 1 „

Wildschwein 1 „
Wildragout 1

\I . FUich
Ochsmfleisch v.

Keule 1 kg
„ Bauchfleisch.1 „

Kuh- o. Rind st. 1
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hainmeifleisch
Schafsteisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck(gerüuch.) 1 .
Schweineschmalz1 „
Rierensett 1 „
Schwarlemnag.(sr.) „

„ (geräuch.) „
Bratwurst 1 „
Flcischwurst 1 „
Levcr-u.Blutw. fr. „

. » geräuch. „
VII . Getreide M - hl

u Brot  r 'c.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 18 — 19 50
Roggen „ „ 16 50 17 50
G-rsi- „ „ 15 — 18 50
Erbsenz. Koch. „ „ 24 — 30 —
Spcisebohnen „ „ 26 — 32 —
Linsen ; 28 - 40-

Montag, den 18. Juni 1906.
Morgens 7 Uhr :

Konzert des Kur-Orctmters in der Kochbrunnea-Anlaga
unter Leitung des Konzertmeisters A. van der Voort. :

1. Choral : „Was Gott tut , das ist wohlgetan “.
2. Ouvertüre zu „Stradella “ . . . . Flotow.
3. Das Abendglöckelien .
4. Wein , Weib und Gesang, Walzer
5. Serenade.
6. Fantasie aus „Rigoletto “ . ,
7. Matrosen -Marsch . . . .

E. Bach.
Strauss.
Förster.
Verdi.
Frz . v. Blon.

N. W. Gade.
F. Halewy.
P . Mascagni.
Ch. Gounod.
F . Schubert. '
A. Sullivan.
F. Desgranges.

1
1
1
1
1
1
1

160
140
130
170
180
160
130
180
170
210
1 70
160

- 80
180
1 90
160
160

—90
160

1 80
150
140
1 90
1 90
180
150
2 —
190
2 40
190
1 70
1 —
o_
o.
180
180
120
180

Abonnements•Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFrc-lHl.

Nachmittags 4 Uhr:
Ouvertüre „Im Hochland“
Finale aus „Die Jüdin“
Intermezzo aus „Ratcliff“
Fantasie aus „Faust “ .
Ständchen
Ball-Ouverture . ,
Entr ’acte.
Air de ballet und La. Fete du printemps
aus der Balletmusik zii „Hamlet * . . A. Thomas.

Abends 8 Ubr :

Haydn-Mozart-Beethoyen-Abend.
Symphonie in G-dur . . . . . J . Haydn.
(Nr . 13 der Breitkopf & Härtelschen Ausg.)

Adagio. Allegro . — Largo . —Menuetto.
Finale . Allegro con spirito.

Finale aus „Don Juan “, 1. Akt .
Larghetto aus dem Klarinetten -Quintett

Solo-Klarinette : Herr R. Seidel.
Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro*
Variationen aus dem A dur-Quartett .
Ouvertüre zu „Egmont “ . . .

W. A. Mozart.
W. A. Mozart.

W. A. Mozart.
L . Beethoven.
L . v. Beethoven

Weizenmehl
Ro. 0 „ „ 31— 32 50

. 9io. I „ * 27 5e 29 -
„ Ro. II „ . 26 - 27 -

Roggemnehl
Ro. ü .. „ 26 - 27 -

„ Ro. I „ . 24 - 24 50
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1 kg —26 —48

3 60
3 20
3 —
3 60
2 40

Spcisebohnen 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Spciscbereit. 1
Roggemnehl„ 1
Gcrstengraupe1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrützl
Hafergrütze 1
Haserflocken 1
Java -Reis mittl 1
Java -Kaffee„rohl

—26 — 48
—24 — 44

— 30 — 42
—28 — 30
—24 — 64
-40 — 64
-40 — 62
—36 —,64
— 36 — 64
— 40 — 64
2 40 3 —

Donnerstag , den 21 . Juni 1906:

lih einfahrt mit Musik.
Abfahrt 830 Vorm . Strassenbahn, Halte^

stelle „Kurhaus“ (Kaiser Friedrich-Platz). Extra-DamP‘
boot der Kurverwaltung (Köln-Düsseldorfer vswp-
Schiffahrt. Aufenthalt in Assmannshausen (Kooz
in der Krone), Besichtigung des ßheinsteins,
schaftliches Mittagsmahl mjt Tafelmusik und dar* .
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald.

ISesuch der Aussichtspunkte und des
IS ational -Denkmals . . 1

Während der Rücklahrt Schiffsball. Bengalische
tung des Grossherzoglichen Schlosses und der Khein z

zu Biebrich. .§1
R'neinfahrikarten sind bis spätestens Mittw »

den 19, Juni, mittags 12 Uhr, an dem Kassenhaus
an der Sonnenbergerstrasse zu lösen . —

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 W-
Städt. Kur-Verwaltung«

Bekanntmachung.

gclb.Igebr. 160 860
Sveiscsalz 1 , —18 — 24
Schwarzbrot

Langbrod 0,5 „ —14 — 16
1 Laib —49 — 54

Nundbrod 0,5 kg — 15 — 17
„ 1 Lai» —46 — 49

Weißbrot,Wasscrweck —3 — 3
„ Milchbrod — 3 — 3

Statt , « kziie-Amt.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbade »,
Neugasse «.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, datz das
städtische Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Betrügen
von 2 Mk. bis 2100 kMk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf ' die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCl. Zinsen
gicbt und daß die Taxatoren vou 8 —10 Uhr Vormit¬
tags „ ud vou 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Dcputatinu

Die Lieferung des Holzbedarfs des »06/01
RealgymuasiumS für die Fenerungsperiode
soll vergeben werden. ■ dem

Die Bedingungen können bei dem Schuldien .̂ „̂jb-
Anstaltsgcbände eingeschen, auch'gegen Vergütung"" ^reis'
gebühr von 00 Psg. schriftlich mirgeteilt werden- ^
Offerten per 100 kg sind bis zum 1- J "l» » die
schlossen mit der Aufschrift „Hvlzlieferuug
Direktion des Kgl. Realgymnasiums einzureichen. .

Die Eröffnung der Angebote findet im 1
des Direktors, Luisenplatz5, am 1. Juli 19 ^v,
11 Uhr statt. 3007

Wiesbaden, den 13. Juni 1906
Die Direktion

des Königlichen RealgYwnaP«
Breuer.

©iittfütll. Holiucrfteigernng SanötnW
DonncrStag . den 81 . d. MtS .. vormittags 10 ui>̂-

kalischen Wolddinrikte „Briiche .r " : 68 Rottanne , ^
1V Fflm. ; 665 St . tesgl. Derbholzflangen1. - 3. „ xhebel" "
Nutzknüppel. 1.5 Mir. unt 1.8 M.r. laug (zu ^
Bolzen sich eignend) : 6 3t,u. teSgl. Banmpfähle, 3—4 2»°*

l Zusanimcnlunst bei Stamm 3ir. 1.
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W Hotel-Restaurant

Falstaff“

21 . Jahrgang,

0
ö
0
0
0
0
Ö

>
%

A
X

8-4 Ciinditt
sofort gesucht. Näheres Neubau
Beudt , Lolbrinqerstr. 2486

Cilihtige Glgsergeftüen
bei bohcin Lohn u. dauernder Be>
schästigung gejucht. 262/374

Glaser - Innung Mainz,
AI. Werner , Fraueulobstr. 56.

Telephon 2440. Moritzstrasse 16.
Mache dem verehrlichen Publikum von Wiesvilden u Umaeaeuil

sowie memer Nachbarschaft die ergebenste Mitteilung, daß ich mit̂ dem
heutigen Tage das Privat -Hotel Erb , sowie Restaurant Falstaffübernommen und beide unter

8
rvtalergcliülfe

sucht Karl Hardt , Hellmund¬
straße 6, 1. 3620

ruugcr Hausbnrsche sofort
} gesucht. 3622

Bäckerei. Waldstr. 26, P.

^ ^ uch: einen Kolporteur für

0
Hotel-Restaurant Falstaffc

0
0
0

führen werde.
Es wird mein Bestreben sein, durch Verabfolgung guter Speisen

und Getränke die vollste Zufriedenheit zu erwerben, V '
Um geneigten Zuspruch bittet und zeichnet

3627

sehr gute Wolksschriften bei
hoher Provision. Leute mit einem
Arm oder sonstigem Gebrechen w.
auch angenommen. Trinker aus¬
geschlossen. Kaution von 25 Mk.
erforderlich. Dauernde leichte Arb.
Off. u. B . F. 306 an die Exp.
d. Blatter. 3671

Stirn IfjjMen

mit aller Hochachtung

0
August Zobel,

langjähriger Küchenchef erster Häuser.

von Blusen u. zur Leitung des
Acnderungs-AtelierS suche eine er.
sahrene Schneiderin,

Eintritt für September. 3610
Schrift! Off. mit Gehaltsanspr.

an J . Bacltarach.

Suche» Sie
schnellu. diskret für Ge¬
schäft Grundstück, Gut.
Gasthof lisw,

Käufer
Teilhaber od. Hypothek,
so wenden Sie sich sofort
unt . Ang. ihrer Wünsche
an meine seil Jahren best,
renommiert- Firma , Wir

garantiere»
für prompte Erledigung
jeden Auftrags. Besuch
zwecks Besichtigung und
Rücksprache erfolgt kosten¬
los, möglichst
innerh. 4S Stunden
»ach Erhalt Ihrer werten
Zuschrift..

Da ii ir ständig viel
Jntcressenten an Hand
haben, kann ev. bei Kon-
vcnienz sofortige Bcr-
handlung betreffs

Verkauf 3644
us« . eingeleitet werden.

Fuhr & Zumthal,
Wiesbaden,

Scharnhorststraße 24.

A

AAAAAAAAAAAÄ A

Frau
sucht Flickarbeit . Webergaff- 43,
Htb., 2. St . l, _ 3614

Tüchtiges, evang.
Mädchen

für Kücheu. Hausarb. z. 1. Juli
ges. Gerichtsstr. iS, 1. 3670

Maisec-PaiioMma
Rheiustratze 37,

Relnlicheionatsfrau

Bruno Merz, Kammerjäger.
Seerobenstraße 2 « , 3 . Et . r.

Vertilgung sämtlichen UngezieserS unter mehrjähriger Garantie , als;

Ratten, Mäuse, Schwaben, Wanzen.

täglich 1 Siunde . 3621
Bleichstraße 16. 3.

IQin junges brav. Mädchen ges.
Näh. Faulbrunnenstraße10,

1 rechts. 3641
ln » und Verkäufe

B Boiler billig zu vk. Aloritz-straße9, Htb. P. 3672

Als Spezialität:

Motten-Vertilgung.
Starkes Fakrrak

50 Lsiark, liür Schrank 15 Mark
zu vcrk. Emierstr. 53 Gib,  3875

Giftfrei. D. R. G. M . 82282 . Geruchlos.

Wichtig für Hausbesitzer!

Gebr. 2spän. silberpl.
Chaisengeschirr,

ein Ispänner b. zu vk. Mauritius-
Llatz3. 3689

unterhalb des LuisenplatzcS
Ausgestellt

vom 17. bis 23. Juni 1906.
Serie I.

Reise durch das schöue
Spanier,.

Serie II.
Eine bequeme interessante

Wanderung i . maler¬
ischen Riesengebirge.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 u. 25 Pfg.

Abouuemout.

zarte sammetweiche'Haut be¬
wirkt der Gebrauch der gesetzl.

geschützten
Nourarin-Toilettcnmittkl:

Toilette -Creme
Romariu

Preis per Dose Mark 2,00.
Toilette - Seife

Romariu
1 St . 75 Pfg., Karton mit

3 St . Mark 2,00.
Toilette -Puder

Romariu
Preis per Dose Mark 1.00.
Romariu -Mandelkleie

Preis per Karton Mark 1,00.
Romarm -Borax

Preis per Dose 50 Pfg.
Zahlr. Anerk., Prospekte gr. u.
frei. Zu beziehen durch alle
einschl. Geschäfte oder direkt von
Cr. Rieh. Jeschke & Co.,
Berlin W. 30, Eiscnacher-
straße5. »464

3000  M.
Off. unter
Exp. d. Bl.

S . 3873 an die
3673

tiAhiäsch- z. Bügeln wird angen.
Hellmundstr. 82, H., 1. St.

_ 3382
Ein landwirtschaftlicher

Koiisum-Aecem
offeriert

volle Milch,
die Flasche 20 Pfg., ausgemeffen
das Liter 20 Pfg., die Kanne von
20  Liter , ü Liter 17 Pfg., größere
Lieferung nach U-bercinkunft.

Bestellung bitte unter „Taunus-
Molkerei" an die Exv. d. Bl. 2485

Wirtschafts-
und Konlorstühle, sowie
all- andere Arlen kaust
man billig u. gut in der

Stublmacherei
Philipp Steiger,

HeleneNsir. 6.
Flechten, Neparicrenu. Polieren

billigst mg

Uebernahme ganzer Häuser im Jahres -Abonnemenk. billigste Berechnung.
Referenzen erster fürstl. Häuser, sowie der größten industriellen Werke. 3637

Alte Pflastersteine
billig zu vk. A . Färber , Feld-
straße 26. 3667

Mobilien-

Dilettanteu-Nerein Urania.
Heute Souutag . vo » nachmittags 4 Uhr ab:

Großes Sonunerfest
« dem Garten und Saal auf dem Waldhänsche»
für “f.Ber « Tanz ist für Vergnügungen
|Ut  groß und klein bestens gesorgt. '

— Eintritt frei.
iM. er Der Vorstand.

o- Falls Regenwetter findet die Veranstaltung in der
— Dubnhalle, Wellritzstr. 41, statt. 3684

Die

i Ärifefparftofte ekem. 8N
S„ Witterung Sonntag , den 17 . Juni er.,
dxx ni ^ !?" ags 3 Uhr ab, auf dem alten Exerzierplatzi

^arstraße ihr
in

9 .Klöfeft
gütliche Regimentskameraden, Militärvereine sowie

teerbpn ® n̂iier  der Kasse sreundlichst eingeladen
Sorcen , r Unterhaltung. Speisen u. Getränke ist bestensotSe getragen.

Verlosung zweier Schäfchen.
wit Musik um 2'/- Uhr vom Vers.-Lokal,

23, zu den ..Drei Kronen ".
_ _ Der Vorstand.

Tanzseliüler des HerrnH Schwall.
Ansflug

"Nheim „gimt Löwen", wozu wir sreundlichst einladen.
2.53 bcrw. 4.54 Uhr. 3632

vekanntmachung.
^gcre den 18 . Juni er , nachmittags 3 Uhr.
^i °hung. "" Pater Rhein , Bleichstr. 5 dahier, zwangsweise gegen

und ca. 110 Stück seidene Blusen. 8676
Kirchner , Gerichlsvollziebcr kr. A.

a„. .. —- —— 1—* * Du : 6ssicuci" uuvu'"' ''". ,u  .
KT “,hinln r“ nn«»gen. Preis pro Fl. 1,50M., pro Doppelfl.2,50M. Prospekte

lü ' th . ju ‘ beziehen durch alle einschlägigen Geschäfte ' J " ’"loh, j • “P beziehen durch alle einschlägigen Geschäfte oder direkt von
**'«■— Comp ., Chem. Fabrik, Berlin W. 30, Elaenachorstr. 5.

| ^ Nachtrag!j
Wohnungen  etc.

O - und 8 Ziuimerwoh »., sowie
möbl. Zimmer zu vermieten.

Gasthaus „Zuin Güterbalnihos",
Dotzhciinerstraße vis-ü-vis Gütcr-
bahnhof, 3tztzg

2 Zimmerwölmung
foiort zu verm. an ruh. Mieterin
Näb. Rbeinstraße 63. 2,  8663
FLiltvillerstraße 18, 3 Zimmer u.

Küche, Mtlb., per 1. Juli zu
verm. Näh. Bdb. P . l. 3628
ttHalramstr . 7, 1. lks., 2 Maus.-

Wohn., 1 und 2 Ziui. und
Zubehör, zu verm. 3604
L̂ achwohniing zu verm. Stein-
^  gaffe 23. 5678
Mi, ! reim. Arbeiter erh. Schlas-
^ stelle.Albrechtstr.37,Htb.2.St . r.
^otzhemierstr . 1s. mödl. Zimmer

mit sep. Eingang an anständ.
Herin oder Dame zu verm. Näh.
Elb. I. St . 3609
/̂ lube mit zwei Betten frei.

Bleichste. 22, I , 3623
SH)felilIiche Arveiter erl). gute

Kost und Logis. 3658
Blückierstr. 8. Mtlb, 1

Atchachlftr. 8, Sluve mit oder
v obnc Bett zu verm. 3680
^»srbeiter erh. sch. Logis. Kleiiie

Schwalbachcrstr. 5, 3.St . 3612
rT̂ rcundl. möbl. Zimmer (fcjj.
$5 Eing.) zu verm. Sereobcn-
iiraße5, Hth. 2. St . l. 3681
î imger Mann kann Schlaf,ielle
X) erhalten. 3679

Römerberg 29, 2. St.
Arbeitsmarkt,

Altertum.
Elfenbein-Haudschnitzcrei zu
verk. Römerberg 23, Hth. 1. St.
_ 3611
§U> orzüg!iche' Nähmaia)me neu, 5

jahr. Garantie, spoitb. zu vk.
Römerberg  17 , 1 links , 3616

Versteigerung.

Nene und geprauchle

Federrolleu
zu vk. Dcplieiiuerstr. 85.  3639
singende 'Aniselu .lSchwnrz-

köpf mit Jntekten-Futler n.
Käfig zu verkaufen. 3615

-chwälbacherstraße 11.
SIT Morgen LLiese»z.Mähen2 und .Dürrmachen zu Ver¬
geben. Platterstr. 11, od. Hasen-
str aße 11. 3663

schöne Doppeüeiler für Mk. 3
zu verkaufen. 3660

Doviieimerstr. 83, 3. l.

Za verkaufe^
eine wertvolle Kette von Römer,
münzen (Cäsar Augustus zg. v.
41—54 ii, Chr„ Nero, Tranius,
HadraniuS, Antonius Pius, Max
Aurelius, desen Frau Faustina,
d. jüng., war die Tochter von
Antonius Pius u. starb 115 n.
Ehr,). Zu sehen bei Gastwirt
Limprrt, Mainz, Wallauersti. 72.

DicuStag, den 19 . Juni er., vormittags 9 '/, u. nach,
mittags 2 ‘/» Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge folgende
Mobilien, als:

1 fein- Saloiigarnitur (Sofa, 4 Sessel, S -idenbrokat), 1 eleg.
Trumeanspiegel, 1 Kredenzschränkchen, 1 reich geschnitzte Truhe,
1 dito Buffet, 1 eichene Standuhr , 1 Schreibureau u. 1. Divlo-
iiiateiischreibti ch mit Sessel, 1 achteckiger Salontisch mit 5 dazu
passenden Stühlen , Vertikows, Kommoden, Konsolen. 2 Wasch-
toiletten, Waschkommodenu. Nachttische, 1 Nähiisch, 2 Nüb-
iiiaschinen, 1 Spiegel-, 1 Bücher, u, 1 Silberschrank. 10 versch.
sehr gute Betten, 2 Gesiudebetten, Deckbetten, Kiffen, 1-- und
2.tür, Kleiderschränle, runde, ovale, Spie!» u. viereckige Tische,
versch. Sofas , Divane, Oltomaiien, Sessel, eleg. Salonspiegel u.
Bilder, 2 Negulatenre. 2 Bde. „Moderne Kunst" (sehr gut erh,),
1 3 -teil, s. jch, Ofenschir,!!, 1 feiner emaill, Küchel,Herd, 1 Damen¬
rad, 1 Briefschr., 1 Kücheufchr. u, Tisch, versch. tupft Kasse¬
rollen. Weingläser, Christosfle-Lüfsel. 1 Partie fast neue Messer,
Hüll,er, Tischtücher, Servietten, 1 gr. Büste mit Säule, 2 Koffer,
versch, Zeitschriften. 1 gr. Zelttuch, 1 Wageniuch für Flaschenbier-
bi'Ndler, 2 Wagenlaiernen, 1 Wage mit Gewichten, 3—5 und
6armige Lüster, Ampel», Hängelampen, getr. Herrenschuhe und
Kleider, sowie noch vieles mehr

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bar- Zahlung in meinem
Bersteigerungsloka le

2 Bleichstraße2 dahier.
Punkt 12 Uhr kommen 500 Gartenstühle, 100 Gartentischt
(runde und seckige), 70 Wiener Saalstühle und 25 Saaltisch-

im einzeln zum Ausgebot.
Besichtigung am Tage der Auktion. ‘ 3677

garantiert alkoholfrei, be¬
seitigt Schuppen, Schinnenund Haarausfall._ _ _ Befördert
den Haarwuchs. Selbst in
den hartnäckigsten Fällen
hat es sich glänzend bewährt.

rl  mit der Behandlung ges. n.
kranker Pferde vertraut, ausgeb.
in der niederen Chirurgie sucht
Stellung a'S Futtermeister oder
Fuhrpark-Verwalter in größerem
Betrieb. Off. u. I . O . 3598
an die Exp. d. Bi. 3598

Tücht. Tüncher
zesucht, Neubau Lehrer Beudt,
Wiesbaden, Lothringerstraße bei
Heinrich Nöiyer.

Zu erfragen Montag früh.

Kornstroh
in grüß. Quantum abzugeben. N,
Schwatbacherstr. 47, 1, gggg

Adam ISender,
Auktionator u. Taxator.

Geschäftslokal: Bleichstraße 2.  Telefon 1847.

I LadentUeke , 2,90 lang," Imd
x 2  Aushäugekasteu billig
zu verkaufen. 3331

Wellritzstr. 12, 1.
Sommerfrische gesucht.

Ü»tz«/ahagoni - Truiueau - Spieaet.
dito Waschkonsole mit

Marmorp.l., Federrolle (4  Räder)
Dompsasfen, zu verk. bei

Huusa.
3680 Nerostraße 22.

Anspruchslose Familie von 2 Personen mit Dienst¬
mädchen und 1'/,jährigem Kinde sucht für Juli Sommer¬
frische in Aükvnlukt , am liebsten bei Förster¬
familie . Angebote erbittet Oi"gidan , Frankfurt
«• M , Prannheimerstraße27, 3. 3645

Briefmarksn-
Sammlungen

kaufe zu höchsten Preisen, sowie
einzelne bessere Marken. Mache
AuSwahlsendiingeii. . Gebe Kom¬
missionen! Prüfen und Taxieren
seltener Marken, Brach , Weber.
gasse2, 3„ Atelier._ 3313

Verschieden ««.

Guter Lehm
kann nnenlgelil, abgeholt werden.
Werl. Westendstraße. 3ggi

Rauchen
Urobieren
Nerglelchen

Sie meine
Vorstenlanden

zu 5 , « , und 7 Pfg.
Sie meine

Sumatra , Mexico
zu 6 , 7 , 8 und 10 Pfg.

Sie meine Zi .qarren
(hochfeiner Sortiment)

10 Stück SS Pfg.
100 Cigarren von Mk. » .60 an. 7 Stück » 0 Pfg.

Martin Beysiegel,
Dohhcimcrstraffc 47, /Telefonl

Ecke Dreiweidenstr. \  8293 f  Sritdkichstratze 47.

- --
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Besonders hebe ich daraus hervor:

Pie,
tiS“

Stfli
Gelt
siehe
Sru]
hielt

50.?
Ente
80?
KoM
fine
von
Bie
ihrer
den5

nen:
trage
Brüt

*

\ Posten
\ Posten
\ Posten
\ Posten
\ Posten
\
1 Posten
1 Posten
\ Posten
\ Posten

hiibscke Muster,

ephir̂!n̂en̂ heue nnd dunkle Streifen,
Zephir-Blusen,

statt 1 .75 Mk.
95 Pfg.

Statt 2 .50 Mk. “ » Mt.
1 50
» • Mir.

reizende Karos, statt 2 .75 Mk.
I 75
"Mk.

/pk  j . . . mit buntem waschechtem Besatz,

weche Ltamme-Binsen Sta«2.90 Mk.M90
• Mir

aa  li gute Qualitäten , schöne Machart , hübsche Muster,riÜIINN-BiUseN, «tau3.50 Mk. 2. 25

BöMimöonmouffeIitt-BIu|enf rei zendeFaSonS, ^ 4.25 Mk.
=  BIll | ^ ttf modernes Herndfagon , statt 4 .75 Mk.

£etnCII=BIUfCn mit aparten Besätzen,statt5.—Mk.

2  75

Mk.

25
Mk.

75
Mk.

dicht,
werde
Äser
sichj
entgel
ceöffr

»erst,
■bereit
tdt.
Kurte

X 25
V » Uk.

3. 50

derjlv
E«m-
tatie
A>ges
diesen
bitfit
s'chtc

Mk.

farbige Zatin-Viusen mil  “ UDd" statt 5,50 Mk.

*75
v # Mk.

engl. §einnsterier Zephir-Binsen, “^ 1*16.50  Mt.4 .
50
Mk.

Der Gresamtbestand bietet an Vielseitigkeit der Qualitäten»
Muster und Preislagen das Ueberraschendste . j

zstS
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2 Mark -
Musikwerke

«egen Monatsraten
Photog.Apparate Die Mitglieder, welche gesonnen sind, das vom 14. füg

18. Juli er. in Hana » siattfindende 38 . Mittel-
rheinische Kreistnrnfest zu besuchen, werden gebeten,
sich bis zum 20 . Juni bei unserem Mitgliedwart , Herrn
Fritz Strensch , Kirchgasse 37, gesälligst anmelden zu

^rq  Der Vorstand.

Innern auer sn,

Instrumente,

Violinen
MBI Mandolinen.
Slillllr Guitarren.
Kuuimri)ta Harmonikas

Bial & Freund in Breslau ll

etc. sowie alle Phono-
Utensilien sjSfjyf gigpliSN

zu massigsten mit H^rt-
Preisen . »gjaP  gusswalzen.

Goerz"Frieder Blnocles, Op<’-"'iläser, Feldstecher, kßnstl. gerahmte
Bilder. —Jllustr. Katalog 133 gratis und frei. Postkarte genügt.

Der Radfahrer Verein Dotzheim hat auf
Sonntaa . den 17 . und Montag , de» 18. Jnui

rin größeres Sportfest
arrangiert, tzLM" verbunden mit Bannerweihe.

Straßenrennen auf der Straße Dotzheim-Biebrich,
hierauf: Grotzer Preis - u. Blumeu -Korso « Preis,
reinen Fahre » auf dem Festplatze, welcher von der
Bahnstation Dotzheim durch die Wiesbadener- und Wilhelm-
straße bequem in 5 Minuten zu erreichen ist.

Wir laden hierzu alle Sportgenossen sowie Freund des
Vereins von Dotzheim, Wiesbaden und Umgebung höflichst
ein.

Der Vorstand des Radfahr -Vereins Dotzheim.

Telephon No. 33

Gärtner -Verein „Hedera ".
Gegründet 1883.

Sonntag , de» 17. Jnni . nachmittags von 4 Uhr ab,
auf der „Allen Adolfshöhe(Besitzer Pauly) :

— Großes Sommerfest=
mit Konzert . Tanz und Kindcrbelustigungon Bei eintretenbet
Dunkelheit Jllnmination und Fackelpotonaisc . Bei ungunstW
Witterung findet die Veranstaltungi»t Saal |ia:t.

Hierzu ladet höflichst ein

bssts siskspsnzsu

Viele goldene Medaillen, erste
Preife, höchste Anerkennungen,

viele Dankschreiben.
Hunde-Brot^

Wiesbadener 1 Depositencasse
der

Deutschen Bank
Fernspr . 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr . 164.

Hauptsitz: Berlin«
Zweigniederlassungen : Bremen, Dresden Frankfurt a. Main, Hamburg , Lei Pzl&London , Manschen .Nürnberg. “la

Kapital«. Millionen«
Reserven : ^ m

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Der 7?cst-A »Lick»Eintritt frei.

qgry  Dr . Berlin ns1‘k “̂ 3
Adelheldsir. 83,

Haut und Blaserrleideu,
hält jetzt Sprechstunden: 10—l2 Uhr und 3—4 UD

» ist das Hundefutter der Zukunft
> Von Tierärzten u. angesehenen
| Kynoiogen bestens empfohlen.
SMs - KMMML . il. 6-
8 erhöht den Ei ^rcrtrag und
8 erzielt gesunden Gcfliigclhof.

I „6M "- Netti !!sM
zur Aufzucht von Rasiegeflügel.
Nieder!. : Scheibe 8t  Co . .

Wiesbaden.
Wo nicht, erhält man Prospekt
und Proben gratis u. franko.
Deutsche Huwlelirot-Coiiip,

Berlin 8 . O. 36. 2406

irren- Zigaretten
AsiBiy §>tröli ©r* si

MW" 10 LLvrthstratze 10

Liihnkaik
ist von anerkannt vorzüglicher Qualität und von

hervorragender Binde kraft . ,
Als Vertreter des Verkaufs -Vcrcins für Grau - und Wcisfkalk D .cz a d. ^ ah«

(Verkaufsstelle von 22 Kalkwcrken des Lahugebieis) oftcriere ich zu Werkpreisen m /, »no
lL Waaaons:

Ia . hvdr . Graa -Stückkalk für Mauerzwecke, ^ .
la fst . semahl . Zementkalk (in Säcken) für Mauer- u. Berputzzwecke,
Ia . Weiss -Stückkaik (Marmorkalk ) für Tünch-rzwecke.

Sackkalk auch in Il-in-r-n Qualitäten ad hiesigem Lager frei Baustelle geliefert. _ syö '
Wiesb . Marmor - und Baumaterialien -Indusirie

M. J . Beiz (Aug. Oesterling Nachf.),
ffnntov Miesbaden. Karlstr. 30. lLelefon 609.

in jeder Größe stets vorrätig.pezicll Federroüen E
.... ä. l.!ssmann& Co., Mainz.

kaufen Sie gut und billig nur
Neugasse 22 . l Stiege.

inc Wagenkapsei«tri. Gegen
' Bllahnung abzugebcn Sedan-
ie 5. 3697 Fachkcmttnis ausgewählteWollen Sie frische mit ^ ,

Kräuter , speziell solche zu Kure»
billig kaufen, so erfragen Sie die Preise in

* b. Blnistock. Niemann,
Hamburg, Nentzelstraste 99,

135 990

Reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,
Qualitäten und Orössen zu staunend billigen
Preisen findet man £'-°°
Harktstrasse SS , I. Et.,

Kein Laden . Telefon 1805.

Rheinstrasre 55 . .2 :ele t®‘V^ clI ga4!
Ebendaselbst kostet der beste, von etuem erfahre-»s

mann zusammengesetzte Vltttreinignnc,stee i z
Friihlingsknren pro Pfund l .oO Mk., der ^
Verschleimung und bergt, empfohlene Hohlzalw , ang^ ^^
unter dem Namen Johaunistee , Lieber , che » r ^
pro Pfund 1.50 llllk. _ __

W MM M M M «nur gute Ware) für Sonn- und Werktage
(Gelegeuhcitskauf ) , früherer Preis Mk.
6. 8. 10, 12, 11, jetzt Mk. 4, 5, 6, 7, so

äuge Vorrat reicht. Ansehen gestattet. 3213
Schwalbachcrftratze riv, I ., Alleescite.

MBWWWM ^ Liomohe , doppelte,
s-i Au . aineiihaoixchs

8 Lnclisülirunss,
£ fflKaufm. Rechnen

HrW 5 « Kouto-Korrentlehre,
1 ^ 5 4s sJ 1 Wechsellehre,
ict * «2^ ^ 1 Korrespondenz,
8 ^ 5 -^ ii Schönschreiben,W C Qj'S H
H V Q N .da HRund - n . Laekschrift,

ZD Maschinenschreiben,
P ^ l ^ nuuf versch. Systi men.

Stenographie,
L 0 Vervieliältigen

SmitHektographie-,
,1 ^ § | Cyclostyle - u.

^ i Drehapparalen,
^ «SSWailŜ Kontorpraxis.
en gediegenen Unterricht mit
•arantiert die 30 -jährige Praxis

6751

MEY’s Stoffwäsche
M - der  Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief. ,

&EDLICH,LEIPZIG-PLRGVtfITZ.
ul£L-* Ä^ , von Leinenwäsche kau,
Billig *  praktisch , zu  unterscheiden,

elegant , M ■ —
Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, PapimInger,
Ecke des" Michelsberg , P. Hahn, Papeterie , Kirchgasse öl ;
_ouis Hutter, Kirchgasse 58; Carl Hack, Schreibmatenahen-
uandlung. Rheinstrasse 37 ; S . Nemecek, Bleiehstr . 43; Wllh.
Sulzer, ‘Marktstrasse 10, Hotel „Grüner Wald: Thilo
Seidenstückar , Michelsberg 32 ; Ferd. Zanga, Marktstr . 11;
Ludw. Becker, Gr . Burgstrasse 11 ; Pli. Schuhmacher,
Schwalhacherstr , 1; W. Hillesheim, Kirchgasse 40; Max
Böltger, Kirchgasse 7 ; - in Biebrich bei 6g. Schmu»CritTiMoimji- _ tn Haclienbnra ; bei S. Rosenau.

(lg. G m « H )
zu Nendorf im Rheingau

bringt Mittwoch , den 20 . Inn , d. 3 *-
mittags 12‘/2 Uhr ,_ .

14/1 und 66/2 Stück lööoes LLenre
in seiner Winzerhalle zur öffentlichenV-rsteig°rung. ^

Tie Weine sind aus durchweg guten und den
hiesiger Gemarkung geernt-K vorherrschend Nlcöln -g ' ^,^
sich durch äußerst sorgsamen Aus^ u resp vorzüglich - ^
das Vorteilhaiieste aus. Für absolute Neinheit w r
Gewähr geleistet ^ ,

Probetage am 12 . Juni und°mVerst«lg» ungsmĝ ^
Han hüte sich vor » aw » 1

ähnlichen Etiketten , in ahn
und arösstenteils auch nnter d
angehoten werden , und fordere

echte Wäsche von ßliuiicii-Miilt Wdkii-S««
Walkmühlstr , IS . .

empfohlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und -lroeae .
Körbe jeder Art und Bröße, Biirstenwaaren , a ».

Schrubber. Abfeise. und Wurzelbürsten, Anschimerer, ;c.
Wichsbürsten :c. ferner: Fustmattcn , Klopfer , ^

Nohrsitxc werden schnell und billig neugcflochten,
illeparaturc » gleich uud gut ausg-suhrt. nieder

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt un ^

ist dir einzige eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher sich selbst.
(Kewerbetrcibende sowie 2lrbeiter versichern können

Wochenbeitrag 6v Pfq .,
werktägliche ztrankeurente Mk . 1.60 .

(5090 " Meldestelle: Wellritzstr . 16 , 2. Etg.

Wo gehst Du hin ? Ich gehe zu SchubmachcrmeistkrK. Bacher,
da bekomme ich meine ©tiefet am bestenu. billigsten gesohltu. gefleckt:

Herren-Sohlen « . Aleck 2 .50 Mk.
Dame » „ ,, ,, 1.8 « „
Kinder „ „ „ Preis je u. Grütze.

Garantie für nur gute Arbeit.
Hauptgeschäft: Walramstraste 17 . Part.
Male : Westeudstraste 2V, Mittelbau. 2Lü7

jnrückgebrachti

Möbel - u , BeMeiiverkauf*
la Einmachzucker, 10 Pfund 1.9 .» # 4
5. P. Scliaab , .

Nene MatjeS'Heringe Stück 12 bis 1b Pk-
vahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.
Eigene Tapczicrcrwerkstättc.
. Leichcr Wwe ., Adelheiüstraße 46.
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Wiesbadener Wohnungs*Hnzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers,

| | nler Wohnungs*flnzeiger erscheintZ-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 1000  Exemplaren und wird außerdem

Jedem Znlerelienten in unlerer Expedition gratis verabfolgt, c&n
Billigte und erfolgreichste Gelegenheit zur vermiethung von Gefdräfts-
hokalitäten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc.

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener Gener al -Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Manritiusstrasse 8.
Telefon 199.

.;,a

MoHllMtzSüchiveis-LLreau Lionä- CieM
♦ Telefon 708

und Kaufobjekten aller Art
SüEmBÜ

_ Friedrichstraße 1l
| Kostenfreie Beschaffung von Mietb

WjkilW
au Ludwig Anders
in Ueberltnqena. B . eine
Offerte ein, wenn Sie z.
1. Juli d. Js . in schöner
Lage eine 5—6*fjimmtr-

- Wohnung mit Beigelaß,
l l̂dir. Lichtu. allem mob. Komfort zu vermieten haben. Villa. La»d-

oder Gartenlanb bevorzugt. Genaue Angabe der Lage, Größen-
derhältniffe, PreiSmitteilung sind erforCcrl. Grundriß erwünscht. 9594

aijcr Friedrick-Ring 61, Neu-
b-rrschaftlilie Wohnung

* .® ^ Zimmern, mit allem
"miott der Neuzeit ausoe,stattet,

il-l' ~ ® taOf>, per 1. Januar od.
vermieten Näb. da eibist

r Rudesheimerstraß« 11. Vau-
_9969

„ Iirchgasse 46,
vv .u*” dem Mauritiusplatz,“s eine

Wohnung,
te - te ...
jn c‘ 111 S!räh sofort oder später
LLme ^n. ->697

ttag#-

i| | eltcrc Tonic such: 2—3
Kfs  Zimmerwoönuilg in nur b.

Hause, cmi liebsten Frontspiß in
,intr  Villa. Off. li A. D. 9903

blf Erp, d. Bl. 3572

■seiUl&ar (je*ii
46,

Mauritiusplatz,

o. Gartenbaus,
< ? 5f f|®ilIa U011«°'ch-
3»n ü^ ,‘^ eluJrtr- inSgcf.iO
G»s " ich-s Zubehör,
für3fe[ f.tr-" 'ch'. lehr gceign.
tichie, °re, ganz neu bergc-
Vreiz' ’ffort zu uerm.

j>, 0 dt . Näh. Bureau
M dictropoie. 7800

iib^ hcinstr. 71, Bel-Etage, Herr-
** *’ schaitl. Wohn, von 8 Zim.
nebst reich!. Zub.. neu hergcr.. zu
tu». Näh, im Hause. 8574

7  Kämmer.

tz- a»d »anö in Biersiadl, best.
au» 7 Zimmern nebst Zuüch.,

Gas u. Wasser, sch. Gemüsegarten,
auf gleich od. 1. Juli , geteilt od.
ganz zu vermieten. Daselbst eine
schöne Valkonwohn., best, aus 9
Zim , Küche nebst Zubeh., auf gl.
zu venu. Preis 950 M.

Offerte.! u. H. I . 862 an die
Erped d. Bl. 964
^Hiisabethnistr 19, 2, 7 Jim,

Küche, Bad, gr. Balkon,
Kohlenauszug, Garten zu Perm.
Näh. 9. Et. 72

Wiihkililßraht 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reicht. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
vcrm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

Willielmstr. 52,
neben Hotel Nassau.

1. Etage in mod. komfortabler
Ausftatt., 7 Zimmer, Bad,
Zentralheiz., Lift ec, reich!. Zu¬
behör, per 1. Ott. l I . zu vm.
Leficktigung gcfl. Wochentags
zwischen 11 11. 1 Uhr . 1540

Näheres durch Banbureau
Sdidlenberg,

Wilhelmiir. 15.

(dB*
12/ 3̂

I to UUn̂mit""che,
i >l«n( !" « ' “■Zubeh. nebst
&'■111 der -5 ^ !'" s" s°l-
'> igz ■®a2c des Hess.
^ 'Uibad, "̂ '^ ^ büudes in
M Mel r̂otSwert zu venu.
bahTftl°n 1 nu5«f,e• s 3,L ^ ^riebs.Pk M ä . ,‘,tmba()ii(U)f Wies.

‘ Zimmer 1.) 1742

4Q« oifsallee 24, herrsch. Hochpar!.-
Wohnung, 6 Zimmer , Bade¬

zimmern. Zubeh . P. Olt. z. vm.
Näh, daselbst  2 . Etage. 281

L^ ochderrschafil. Wohn-, Kaiser
Friedrich-Ring 11, 2. St .,

6 Zim., Bad, 2 Maus., 2 Keller,
Blcichpiatz, gr. Speicher zu venu
_ 2615
rIrchcfselsir. 3, ist eine herricha'tl.

Parterre - Wohnung von 6
Zimmern, Küche, Badcz., 9 'Man¬
sarden und allem der Neuzeit ent¬
sprechende» Zubehör, per sofort
1906 zu vermieten. Näh. Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3., Herderstr, 10
und 13, 1. Klage. 3332

6 Zimmer und Zubehör zu ver¬mieten. 5673
Stüh. Nerostr. 30, Part.

vĤ i-marckniig 95.
^ Woh„, in, Zub.,

Et., fof. zu venu

5-Zimmer-
2. ober 3.

4195
bK̂ iSmarclnng

schöne
27, 3. Etage,

elegante ö.Jlmmer-
ivohnungen mit Küche, Bad, zivei
Balkons, Erker, 2. Keller und 3
Mansarden, mit.allem Komfort der
Neuzeit anSgesiaitet, per sofort od.
später zu vermieten.

Näh. daselbst 1. Etage r. oder
Bureau Bleichstr. 41. _ 5377
HHHismarckring39, Wohn., Be'ct.,

5 Zimmer mit reichl. Zubeh.
zu renn. Näh. 3. Etage.  2375

Bamtoachthal 12,
Gih , 1., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör p 1. Oft. 1906 zu vm.

Näh. bei (£ . Philipp !, Dam»
bachthal 12. 1. 1490
>79erderstr. 3 iu die 1. und 2.
«V ncuherger. Et . von je 5 Z.,
4 Zim. in der Front, mit all. d.
Ncuz. eittspr. Zubeh. im Preise wie
eine 4.-Z.-W. sofort od. spät, zu
venu. Näh. Part . 9873
Ĉ ahustr. 20, sch. 5-Zimmerw.,
\j  1 . u. 2.Et, mitZuv. aus sofort
zu vermiete!. .

Näh Parterre. 9414
herrsch . Wohnung mit GaS und9g  eleltr. Licht im 2. Stock axn
Kaiser Friedrichring, bestehend aus
5 Zimmern nebst Küche, Bade-
und Fremden- Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier iofort zu vermieten.
1450 Mk. Scheffelstr. 1, 2. z>v.
11 und 1 Uhr. 2994

Kaiser Friedrich-Ring 61 i,st
ö »- eine hochhcrrschaftliche5-
Zimmer-Wohnungm. Zentral-
heizulig, elektr. Licht, sowie
allem Komfort der Neuz it,
sofort oder später
Näh. daselbst.

zu venu.
2435Näh

tzDKilla Kesselbachstr. 4, Woduiuig
mit 5—6 Zim. und Zubeh..

Bel-Etage, per 1. April 1906 zu
vcrm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354 Schützeustr. 1.
Lirirchgasse 19, 2. St . , 5 Zim,
v » u. Küche, neu hergerichtet zu
vermieten. 2617

m
^ahunraßc 6, 1. St ., 5 Zimmer.

Ladckabinet, mit allem Zubeh.
zu verm. Näh. Lauggasse 16, bei
PfeifferL Co._ 4025

Jorieftr . 13, Ecke Adelheid¬
straße, Südseite, 1., 2. u.

3. Et., moderne Wobnungen, je
5 Zimmer, Küche und Zubehör,
geeignet für Pcusiou oder f. Arzt
oder Zahnarzt, zum 1. Oktober
oder sofort zu vermieten. Näb.
im Eckloden. 2774
^ >rai»enstr. 45, Mute d. Herder-

straße, find 9 bcrischastliche
5-Zimminvohiiung, zu verm. Näh.
daselbst bei Svib._ 8958
Sajuemiiaiitrftr. 10, 11. Ecke Etl-
v? »' villerstr. find herrschaftliche
5-Zu»ucrw., der Neuzeit emspr.
eingerichtet, per sofort zu venu.

Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
Lill, Albrechistr. 22._5909
kWJaltmülilfir. 4, herrschaftliche

5 Zimmer-Wohnung mit
allem Zubehör per 1. Äpnl zu
vm. Näh. Part, das. 5038

I

| Inter dieier Rubrih werden Znferafe bis zu 4 Zeilen bei 3-maI
^ wöchentlichem Erfcheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erfcheinen nur Mark 2.— pro Monat.
CÄäf CüSt EiSi tzS*< e CsSi?Kzsii IzSii t^ £i feji ?Ci£5?tisi ?KÖR

' - Einzelne Vermiethungs-Znlerate5 Pfennige pro Zeile. . . .

ifjj4»agzuges halber ist die Wog.
uiing Adclhcidstraße 79, 9.

5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vermieihen. Anzuschen Vorm.
11—12, Siachm 5—7 Uhr 4871

Aivrechtstrafte 41,
nahe d. 'Luxemburgstr. u, d. tning,
ist die südl. gel. herrsch. Wohn. v.
5 gr. Zim , Balkon, Laderaum u.
reichl. Zubeh.. bei gci. Luft und
reie Auss., >vcg. Wegzuges det

seilh. Mieters so', anderw. zu vm
Näh. das., 9, St . 9835

Luftkurort
Niedernhausen i . T.
Schöne 5-Zimmer-Wohnung m.

Küch:, Lao im Hause, elektr. Be¬
leuchtung, aus 1. Juli zu ver-
mieten. 1134

Eisenbahn-Hotel.
Bes. Georg Stcrnbcrgcr.

^tẑ arterrewolm., 4 Zimmer :c.,
Flaschcubicrkcllcrp. 1. Mai,

auch fr., xvegzugsh. abzuz. Off. u.
° >. P . 8380 a. d Exv, d. Bl. 8358
^N̂ ertramltr. 20, Bdh. 1. u.9. El,

2 4-Zimivohnuiig. mit Bad,
2 Balkons per 1. Juli u 1. Olt.
zu Perm.  2692
-> iSmarckniig 24, 3 St ., 4 Zim.
C® auf gleich od. später zu verm.
Näh, das., 1. St . l_8712
^DLlnchstr . 41, Ldh. 1. Ei., ich.

gr. 4 Zimmerw, mit reichl.
Zubeh., ganz der Neuzeit entfpr.,
per iofort ob. sp. zu vm. Näh. >»>
1. Stock rechts oder Burcan im
Hofe rechts. 9199
>HLüiowstr. 3, 1., 9. und 3. St .,
"O 4-Zimmer-Wohnilng zu ver¬
mieten. 5614
>1PLlücherstr. 17, 'Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entfpr.
eiuger., per fof. ob. spät, zu vm.
Näh dorts. Part . r. 4456

H4) auenthalerstr. 8, sch. 4-Zim.-
Wohn, mit reich!. Znbeoör

sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nortuiann.  _ 9867
Alheingaucrsir. 13/15, Neubau,

4- und 3-Zimmcrivohnungen
per fof, od. so. z. verm 3782
>ziv̂ichtstr. I, sch. 4>Zi»i.-W0!iii.

mit Balk. u. a. Zubeb. in
uh. Hauie zu verm._ 7263
^chiersteinelsrraße 11, benschaft-
^ liche4-Zimmcr Wohnung mit
Zubeh. sofort zu verm.
Näh. Mtlb., Part . 7, o. Orauien-
üraße 17, 9._ 8875
«xchutberg4, eine 4»Zim.-Wohn.
r>r  zu vcrm. 3384
Morkstr 11, 1 Tr , sch, 4-Z „n.
TfJ  Wohn , freie Lage, herrliche
Aussicht, nebst reichl. Zubeh., auf
1. April zu vcrm. Näh. daselbst.
2. Stock. 7242
^P4icri :adt . Eine sch. 3 . auch

4-Ziminenvobn. m. Erker¬
zimmer im 1. Stock, der Nenze,t
entfpr. eiuger., mit sep. Abschluß
preiswert auf 1. Juli oder sofort
zu vermieten. Näh, b. W, Stiehl,
Ecke Rathaus- u. Lauagasse. 2291
/t  Zu », u. Küche, Frontspil-, a
^ Bahnhot zu Dotzheim, sofort
oder per 1. Juli zu vcrm. Preis
280 Mk. Näheres Nheinstraße 43,
Blumenladen, 1976

>LLtucherur. rO, 1., sch, 4<Zim-
Wohn, per I. April z. vm.

Näh. 3. St . 7825
ck̂ ambachial. 17, Parterre,

4 Zimmer, Balkon und
Zubehör, p-r 1. Febr, oder
März Wegzuges halber zu
vcrm., mit ütachlaßf. das erste
Jabr . Näh, dorts.  1739

gjjyimmdpm 39, 1., sch. Wohn.,
'***'  4 Zimmer, Küche uslv. zuin
1. Okt. zu verm.  526
^ >otzbeimerstr. 51, 1. I., 100

schritte vom Bismarckring,
3. Et., schöne4-Zimincrwohnung
mit ,reich!. Zub. d. Steuzcit entfpr.
eiliger., rer 1. April 1906 b. z. v.

Zu erfr. Part . l. 8a13
otzheimerstr. 7i  sind 2 tomi. 4-

er Z
und fönst, reichl. Zubeh., auf gl.
oder I. Juli zu verm. Näh. das.
Part . 2330
L^ ellmundfir. 5, 2. St .,

4»Zimmenvohnung nt. Balkon<St
zu vermiete».

Näh. 1. St . links

Ichöne
alkou
9231

d « arstr. 21. sch. 3-Ziui.-Wohn.,
Bel-Ei„ mit allem Zubehör

zu verm. Näh. Pan , l. 5293
VM ariuaae 21 (9aitt >huus), schone

3-Ziinmer-Wohn. mit Zube¬
hör, 2 Ba kous, zu verm. Näh.
C. Kümmcrl._ 7209

Mansardwohnung:,
3 Helle, freund!. Räume, an ruh.
Leute prcisivert zu venu.

Carl Clacs,
7626_ Bahuhofstraße 10.
kl %crtramftr. 1, Bei-Ei., gr., Helle

3 Zim.-Wohn. (Südseite) m.
'Maus, und 9 Keller» per 1. Juli
1906 zu verm. Näy. das, i. Part,
bei H. Böhlcö . 2540

lcichsir. 97, 1,, 3»Zlm . Wohn.
mit Maus., fof. oder später zu

vermieten. Preis 550 M. Näb.
Parterre. >2206

LKarlstraße 7. 1, 4 Zim,, Küche,
»4 Keller u Maus, per 1. Juli

> zu verm. Näb. das, 9._3469
rvarlüraiie 39, Bdh 1. und üf

Et., je eine Wohn. v. 4 Zim.
u. Zubeh, per fof. ob. sp.
Näh. Bdh. Part , links.

zu vm.
1720

apeucuitr. 20, Bel-Eiagc, sch.
4̂ 4-Zimmeriv. per 1. Juli od.
1. Oktober zu vcrm.

Näh, dasclbü Part . 1008
/C .d Klciststr. sind Wohnungen

von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badczim.. 2 Maus , und allen der
Neuzeit entfpr. Zubeh.. auf 1. Ja »,
oder später zu verm. Näh. Hcrdcr-
straße 10, 1. Etage und Kaiser

2284Friedrich-Ring 74,  3.

^uisenstr . 5, Part ., 4 große
^ Zimmer, sehr geeignet
für Arzt, Rechtsanwalt oder
Bureau, per sofort zu vm.
Preis Mk. 1200.—. Näheres
Bur. Hotel Pietropole. 7813

^ßAliichcrstr. 10. Bdh., sch. 3-Z.-
Wohn, vom Juni ab z. vm.

Näb. bei Joh . Sauer . Hlh,
dortselbst.  9876

lüdjcrflr. 27, 3 gr. Zimmer in,
5 ? Bad und Zub. per sofort od.
später zu Venn. 8730

Näh, daselbst1. St . rechts.
^dZ-cuban Ecke Blücher- und

Gneisenaustt.. sch. 3-Ziiu.-.
Wohnungcn zu vcrm. Näh. da-
selhst oder Blücherstraße 17 bei
JEr . May. _ 4457
FHotzhcimersir 26, Bitlb., 3 Zim.
C? »uv Küche per sof. oder später
zu verm. Näh. Part._ 2331
Tjjotjlicimcrftr 69, zwei 3-Ziin.-
©■ Wohnungen auf gleich 00. sp.
zu vermieten. 11 >4

Sotzheimerstr.85,sch.3Zimmerw.,der Neuzeit entfpr., sofort ob.
1. Juli zu verm. Näh. Vorderh.l
1 St . rechts.  2325
^otzheimernr . i2ö, Neub., sch.
^  gr . Z-Zim.-Tohnuugen mit
Zubehör per sofort oder 1. Juli
» > v-rui. _ 1113
5|^ ;ubn» D. Geiß, au dem neuen

Bahnhof, Waldstr., Wohn,
von 3 Zun., Küche, Keller, mit
allem Komfort der Ncuz. ausgest,
per 1. April zu verm. Näh. Part ..
m Neubau bei Sprenger.  6504
F^ mseruraße 75, 3—4-Zimmcr-

' Muh»., Frontsp., auf gleich
zu vcrm
gQ °r>c»str. 14, Par-t,, 3-Zimmer-
^ Wohn, mit Werkstatt oder
Lagerraum zu verm.  3530

ö’ |lt)- 8r- o-Zm-..
Wohnung im Vdh. u Hth

zu vermieten. Näh. Vdh, 9 St
rechts._ __ 6290
(2 ,̂ch- Ör- 3-Zim.-WodNU»g mi
^ °Uem Zubehör, der Neuzeit
enispr., per sof. ob. 1. Juli zu
verm. Gustav Koch, Gneisenau-
üraße 19.  9849
H Ich- Parterrc-Wohuung, 3 Z.,

Küche und 2 Kelleru. 9-Zi„,.-
Wohu, Kücheu. Keller, sofort zu
vermieten. 73x2

Näh. Jägerstraße 3._
Qöarlfn. 2ö, Mild., 3 Z., Mani.-
w*- Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Vdh.. Pa rt. 6573
Oiarlitr . 39, Mtd. Dachg., srdl.
0 »- 3. Zium,erwohnung per sofort
oder später zu verm, 9818

Näh, Bdh, Part, l.
riarlfiratze liv,

Mittclb. Dachg,, Wohnung von 3
Zliiimer», Küche und Keller per
gleich od. später zu verm.

Näh. Vdb. Part. !. 6137
Lsiareuthaterstr . 5, Part., schöne

3>Zim,-Wohnung in. Zubeh.
per 1. April zu verm. Näh im
Scitciwaii. 9785
Heller,ir. 11, Gib. Part., 3 Zim.
N und Küche auf 1. Juli zu
vermieten. ägx
L̂ iediicherliage6, 3, Et., cüie
O» Wovnung v. 3 Zim., Küche.
Balkon, Bad u. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm. Näh. Part , r., od. Faul-
brunuenstr. 5, bei Franz Wcin-
gärtucr._ 9900
L̂ wchgass- 7, Hli,. 1, frttuibl. 3

Zimmerw., (400 Mark) auf
1. Juli od. sp. zu vm. Näh. bei
Eldracher._ 2931

3 Mansarden
zu vm. Kirchgass« 52. i. L. 3138

Ctz>otzhcuncrstr. 72, sch. 3-, 2- n.
TZlmmcrw. per sofort zu

verm. Näh. Bdh. P . 7010

9otzheimerstr.94.sch.3Zimmer-wohnnng zu venu. Näh. im
Laden._ 2314

ZWAaritzstr. 37, 2. u. 3. St ., je
»» » eine 4-Zim Wohn. m. Zub.
zu verm. Näh. Laden. 7861Oranieiiftr.4,■>., große Bicr-

Ziiiimerwohnuiig. Badezim.
u. sonst. Zubeh., per sofort oder-
später zu vermiete». 1179

Näh. Kirchgussc 51, Metzgerlad.
sraiiieimr. 52, 9., 4 Zimmer

mit r. Z. ver 1. April 1908
zu vcrm. Näh. Part . r. 4801
O

3 üunseren Neubauten ander Dotzheimcrstr. Nr.
108, 110, 119 st d in Den

Vorder-Häusern
gesunde 11, mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgcstaltelc

3-Zin„iicrwohnung.,
auch an Nichtmilglieder

! sofort oder später zu ver-
iiltcten. Die Wohnungen
linnen täglich cingesehen
rjerbcu. Näbere Auskunft
mittags zwischen'/,2 —3 Uhr,
oder abends nach 7 Uhr in,
Hause Kiedricherstr. 7, Park,
links. ii 3(j
Bcamtcii-WohiiungS-Vcrein

zu Wiesbaden. E. G. in. b. H.

tfjvuriicn'tr. 1, Pan ., gr. 3 Zim.-
«5®- wohn., Bad. Dkans. sof. od.
später zu verm N. Faulbrunnen-
straffe4, Hutaeschäft._ 3488
LMrnerstr . 2, 3 Zimmerm. Küche
VS- i„, f. Hinterh., sofort zu vm.
Näh. Bdh. P. _ 3232
^ ^cljrftr. 16, neu hergcrichlete 3-
^ Ziuinicr-Wotii. nebst Zubeh.
aus gleich oder später zu vtrin.
Näb. Lchrstr. 14. I._ 3489Mauritiusstrasse8
ist eine neu herger. 3 Zimmer-
Wohunng im 2. Stock, Hinterh,
per sofort oder später zu vcrm.

Näb. daielbst._ 2574
})}BJ«UL' rfinffc 17 schöne, helle

Wohnung, y .Zimmer, Küche,
Malis , Keller, auchs. GeschästSbetr..
Bureau geeigii. p.-r sofort zii
vermieten, lliäh Eierteigwaren- u.
Kouservcnhaus Wei ner. 4726
^nrctteivcckstr. 3, c. 3-Zunmcr-

Wohnung, der Neuz. eittsp.
eingerichtet, aus gl. od. 1. Juli
zu vcrm. Näh. Vorder̂ , Hochp.
rechts._ 10000
VlScttclbecfrtr. 3, 3<Z.<Wobli>ing,
4' *' der Neuzeit entfpr. emger.,
auf 1. Juli zu vermieten. Näh
Vdb., Part , rechts,_ >2896
rt ^avtiucg1, 3 Zim., Küche ic.

per sofort zu verm. 404
Näh. Rhcinstr. 52. 9.
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«Kettelbeckstr. 7, Ecke Dorkstraße.
WV  sch. 3 Zinu-Wohnungen mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. don
im Laden. 6425

HU>hilippsbergstr. 49 und 51,
"f? Höhenlage, schöne Drei-
Zimmerwohnungen mit Lad,
2 Balkons und reich!. Zubehör
soiort zu verm. Näh. Phiüpps-
bergstr. bl,  bei A. Oberheim,
oder Philippsbergslr. 53, bei
C. Schätzler. 402«

Ü̂ auentvalerstr. 12/ schöne 3-4 Zimmerwohnungu>. Z.> 9
Balkons zu verm. 3740
^ ^ rdl. 3>ZlMmerw.. 1. Et., nebst
Vf Zub., kein Hih., wegzugsh.
aus gleich oder später billig zu
vermieten. 4889
_ Ranenthalerstr. 14. 1 l.
/schöne 3 Znnmer-Wohn. sos. od.

per 1. Juli zu verm. Preis
400 Mark. Näh. Rheinstraße 43.
Blumenladen._ 1977
^H» deinga..crstr. 5, Gth., jfflöne
*74 3-Zimmciwohnungp. I. Juli
zu vermieten. Näheres bei Keiper,
Hochpart. 946
^tMcbitT. 13 , an der Waldstr.,
*74 sind schöne2- und 3-Zim.-
Wohnungen sosort oder später
billig zu vermieten. Näheres
das. 1 Sl . l. oder Adlersir. 61 bei
K. Auer. 8676
»Zuehlstr. 15c, sehr sch. 3 Zim.-
v » wohn, im Stb. mit Abschl.
auf 1. Juli zu vm. Nä ü. Kontor

_ 2386
(Fledanplatz5, Bdh., 3 Zimmer,

Küche, Mans. nebst Zubehör
zu vermieten._ 287

edanstr. 5, Hth., 3 Zimmer,
Kücheu. Zubeh. per sos.

zu vm. Näb. Bdh. Part. 8676

SdjlMllHifWi:. 49,
J-Zimmer-Wohnnng m. Zubehör
(Hth.) per 1. Juni zu vm. Näh.
Bdh., Part. 4964
^qarnhorti,trage 18, 2. Sl ., sch.
'v 3-Ziminerwohn. mit allem
Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten. 3856

S

S

glPli Zimmer.

Adolfsstr. 5,
Seitenb., schöne geräumige 2-
Zim.-Wohn. m. Balkon und
Zubeh., ebenso im Bdh. 2 sch.
gerade Dachstockzimmer, an ruh.
Leute zu vermieten. 8674

Näh daselbst, 1. St.

»tz* dotssallee6, ger. Mans.-Wohn.,
2 Zim. u. K. :c„ an ruh.

Leute zu vm. N. B , 2. St . 8514
tt | bletftr. 67, I . Sr ., Dachwohiül
'̂ 4 1 bis 2 Ziminer und Küche,
auf gleich bist, zu verm. 8880

Albrechtstr. 41,
Hth., Maus.. 1 Wohn. v. 2 Zim.,
Kücheu. Zubeh. an kl., ruhige
Familiev. 1. Avril ab, f. 21 M.
monatl. zu verm. Näh. Vorderb.,
2. Stock. 9162

Mansardewohnung
2 Zimmer und Küche preiswert
an ruhige, reinliche Leute zu ver¬
mieten. 6369

Bahnbosstr. 10, Ladern_
Gleichmaße 11, Hth. Mails., 2
20 3 im. cv. auch 3 Zim. mit
Küche zu vm. Näh. Bdb P. 2202
« ^ lücherstr. 5, Htb., Mansarden-

stock, 2 Zim. u. Küche, an kl.
Familie aus gleich zu verm. Näh.
Bismarckring 24. 1. St . !. 94,0

Blücherstrasse 15,
zwei heizbare Mansarden zu ver.
mieten. 2344
LH* iuchersir. 23. Hth., sind schöne

2-Zimmer-Wohnungen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31. Part, l. 58 -2
.»»Lulowstr. y, Mmelb., 2 Zim.,
"0 Küche:c. zu verm. Näh. Bdch,
Parterre liiiks. 2088

chierstenierstr. 11, Bdh., part.,
sch. Dreizimmerwohnnlig mit

Zubeh. per 1. Juli zu vm. Näh.
Mtlb., P. l., od. Oranicnstr. >7,
. St.  _ 8876

/Flchicrsteincrstr. 50 (Gemarkung
W Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Kücheu
Keller per sos. zu verm. Näh.
Neuaassc3 . Part._1800
ßS.O’ingaffe2;, -. Lachwohuung
"w von 3 Zimmern, Küche und
Zubehörp. sofort zu vm. 1641
^lchulgass- 4, 3 Zimmer, Küche
v u. Keller sos. oder später zu
vermieten. 8428
<»^ ald,lr. 90. 3>Zl,ii.-Wolm. in.

Küche zu verm. Näh. das.
Nachin. von 5—7 Uhr, oder bei
P. Lerch. Dotzheimerstr. 118. 7139
^»̂ -llritzit.r 30, 3 Zim., Küche.

Kloset im Abschluß, jchöuc
große Räume zu verm.

Näh. Eckladen._ 7791
/At ch. 3-Ziminerwohn. m. Zubeh.,
v der '-Neuzeit enlspr., zu verm.
Näh. Werderstr . 3 , Part. r.
Das, sch. Werkstartz. vm. 8820
^ ^»ellendstr. 20, G:Y., 3 Zun.,

Küche, Mansarde mit Gas
und Bad, Preis 450 M., sos. zu
vm. Näb. Bdh P._3354

Norkstr. 4,
Hinterh., 1. Stock, 3-Zim.-Wohn.
nebst Küche per 1. Juni zu ver-
uiicten._ 1451

Yorksirasse 4,
1. Etage, sch., geräumige.3-Ziili.-
Wohnung nebst Zubehör, prcisw.
zu verniictcn. 547

Näh. daselbst, I. St. r.
iD» ork,lr. 25, Ecke Gncisenaustr.,
x / 2. Et., sch. 3-Zini. Wohn.,
Küche, Bad, 2 Balkons u. reicht.
Zubeb. , auf 1. April za vm. Näh.
dal'., 1. l. , b. H. Schmidt. 7916

Zietenring 5,
3-Zimmerwohilu:igen mit Küche,
Bad und allein Zubeh., m. allem
Komfort der Neuzeit einzcrich.et,
sosort zu veriniete».

Näh. I. Stock. 9934
(Fichönc 3-Zun.-Wohnung mit

reicht. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wasserleitung, eo. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumen-
sirahc7. - 507
Asotzllvim , W>evvadcuer>and-

stratze 49, gegenüberd. Post,
sch. 3»Zim.-Wohn., 1. Stock, mit
Garten, aus 1. April zu verm.

Näheres Wlcsbaben, Oranten-
straße 60, 3. 2051

ouucnbcrn , Garrenstratzc 4a,
, schöne3 Zimmcrw. b. Neuz.
ttsprechcnb, Preis 420 Mk., das.
eiicnbau1. Etage 2 Zimmcrw.
reis 220 Mark per 1. Juli zu
rmieten 2345

^ »auioachtal 10, Gth.. Dachstock,
^ Kücheu. 2 Kammern sofort
an kindcrl., ruh. Leute zu verm.
Näheres(£ . Philipp «, Dambach-
tal 12. 1. 5133
I -notzheimerstr. 84, Hth. eine srb.
U 2-Zimmerw. m. Z.sof. od. sp.
zu verm. 4876

Näh. Hth. 1. St . oder
Schiersteinerstr. 15, Part.

^HSeubau Dvtzheimersiraßc 103
(Güitler), gegenüber Güter-

bahnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen,
event. mit Werkstätten ob. Lager¬
räume zu verm. 3345
/-Dotzheimerstr. 105, Mio., schöne

Mansardew., 2 Zim. u. Zub
billigst zu Perm.  7401

tf^ arlftr. 7, zw. Dotzheimer- und
«4 Rheinstr., Laben in. 2 Schauf.,
2 Zim., Kücheu. Zubeh., auch f,
Kontorzw., zu verm eten.

Näh. K-rlstr. 7. 2. 4703
^ilarenlatersir. 5, Wohnung von
«4 2 Zim. und Küche, sowie
Wohnung von 1 Zim. und Küche,
im Souterrain gelegen, zu verm.
Näh. Walkmühlstr. 4. 385!
tsHiedricherstr. 6, 2. Et., eine
w4 Wohnungv. 2 Zim., Küche,
Erker, Bad u. Zubeh. a. 1. Juli
zu verm. Näh. P. r., ob. Faul¬
brunnenstraße5, b. Franz Wem-
gärtner. _ 9899

2 Zimmeru. Küche
Dachst., zu vm. Kirchg.52, i.L. 3139

^anggasse 13, sch. Wohn., 2 Zim.
u. Küche auf 1. Juli zu bin.

Adolf Kovrwer . 3412
^HĤ arkistraßc8, 2 meumnbergeh.
-*474 Mansardzim. u. Küche auf
gleich,für 18M.monatl. zu vm. 2884
^H« »etzgergasse 14, 4 Mansarden

auch einzeln, billig zu ber-
mieien 1939
^HHForltzstr. 24, Hth., Fronrspoz.
*W"4 Wohnung an ruh. Leute z.
vm. Näh. Bdh. 1.
^H« »or>tz>lraße 25, zwei Zimmer
♦V * und Küche zu vermieten.

1469

M ; aldstraße 44,  Ecke Jägerstraße
^ *9 schöne2- und 3-Zimmer-
wohnung zu vermieten. 'Näheres
Part. 4605
»»VL̂ alramstr. 32, Wohn, im 1.

St. 2 Zim., Kücheu. Keller
ans 1. Juli zu verm Näb. P.
_ 9908
*»fi flerne Zimmer und Küche zu
™ verm. Walramstr. 37. 2944

Westendstrasse 3.
TchvncS Zimmer -Wohnung,
gänzlich neu Hergerichte!, billig per
sofort zu verm. 820
Archi tektL. Menrer. Luiscnstr. 31.

estenbstr. 20, 2 Zimmer u.
’ Küchem. Zubehör (Preis

309 Mk.) per 1. Juli zu verm.
Näh. Bdh. Part._ 3353
1-5,leine Webergaise9, im 1. Sr.
«4 ist eine Wohn, von 2 Zim.
und 1 Küche zu verm. Näh. bei
I . Hornung & Co ., Hüfner-
gasse 3._ 2002
tfyl . Webergasse9 1. St ., ist e.54 Wohn. v. 2 Zim. u. 1Küche
ür den Jahrespreis v. M. 250

zu vm. Näh. b. I . Hornung& Co,
Häsnergasse 3._ 754
4Dä* örthstr. 6, 1 auch 2 Mans.

und Küche zu vm. Näheres
1. Stock._ 3215
>>unmetmanitftr. 9, 1 Mansard«
O Wohn. 2 Zim. ». Küche, an
reinl. Leute zu verm.  2122

^anibachtal 4, Frontsp. 1 Zim.
u. Küche an ruh. Person zu

verm. Näh. 1. St._ 3121
^ĵ otzheimeriir. 98 Ist eine Ein-
e-2 -e ziminer-Wohniing per sofort
zu vm. Näh. Nktlb. . I. 10033
Â otzheiinerstraße 105, Htb.,^ 1
H sch. Zim. mit Küche auf sos.
oder später zu verm._ 4630
/»Lleonorcnstr. 10, 1 Z,, Küche u.

Zub. z 1. Juli z. b. 1430
Zu ersr. Eleouorenstr. 5 oder

Schiersteinerstr. 18._
1 Zimmer, Bdb.,

Dach, zu verm.  7874

tcuritzm. »o. a Zim. u.
tm Dachstock per 1.

rerlisteten. 30̂ i
^KJeilitr. 1, cm sreundl.

Zim. mit Küme an eimef«,
P" >. zu vm. Näh. Part, r. 4W
ÄTorküraße3, Bdh., 1
L / Küche und Keller. DacĥP
an kinderl. Leute zu verm.  gigz

Sonneubec^
Wiesbadenerstr. 38, 1 3i mm.t B
Küche auf sofort zu verm. zzD

Ün sK. grE

^Hl»ell-ibecknr.3,Stb.2.St ., 2Znu.-
Wohn. a. 1. Juli zu verm.

Näh. Bdh. P . r., eben das. großer
Lagerraum od. als Werkst, geeign-
zu veruiieten._ 2895
■̂» »ettelbecmr. « sind 1-, 2- uno

3-Ziinmerwohniingeii, Werk¬
statt, Bierkeller, auf 1. Januar zu
vermieten. K. Sarg.
2135 Schiersteinerstr. 16, P. B.
^» »erostr. 24 (Gutenverg), Wohn.,

2 Zim. u, Küche, z. Id. Juni
od. 1. Jiili zu verm. 3474
41 >croiir. 24 (Guienberg), Wohn.,
w\  2 Zimmer u. Küche, zuin
1. Juli zu verm. 3473
H">ranienstraße 29, 2 gr. Zim.

u. Küche im Bdh. Dach zu
vermieten. Näh. Kohlenhandlung
MichclSberg 28._ 2614
^"̂ ramenfir. 60, sch. Mansard-

wohn., 2 Zim., Küche und
Keller an ruh. L. zu verm. 7870

Näh, daselbst, 3. St._
^U>hilippsbergstr. 29, Frontsp-

Wohn., 2 Zim. u. Küche, zu
vermieten. 2974

'Näh. 3 St ., bei Wilhekmi.
!>jLH>llPPSocrgstr. 31, Fronrspî-

wohnung, 2 kl. Zimmer und
1 Küche mit Gas, unter Abschluß,
rum 1. Inst zu verm. 2592

m

gx >otzheimersir. 115, sch. 2 und
3 Zimmerwohnungen billig

zu vermieten._ 2397
w| »eubau iß. Geiß an dem neuen

Bahnhof, Waldstr., schöne 2°
Zimmerwohnungen mit all. Zub.
per1. April zu verm. Näh. Part.
im Neubau bei Sprenger. 6503
schöne 2-Zmimcrwohnuiig iofort
e? zu vermieten.

Näheres Dotzheimerstr. 117, bei
Lorenz. 565

aniard-Wohnung, 2 bis 3
Ziminer, zu verm. 835

Ellcnbogengasse3,
^ilvlllernr . 7, 2-Ziinmer Wohn.

im Hinterh. zu verm. Näh.
bei Best . 3367
Ĥ rvacherstr. 4, Hth., 2 Zimmer
>§/ u. Küche im Abschl. zu mu.
Näb Bdh.. 2. t._ 3564

Zim., Küchem. Zuv., 1. St .,
&  pec 1. April zu verm.
7802_ Faulbruniienür. 8
cd̂ aulvruunensir. ö, Stb., 1. El.
’iy  rechts , eine Wohnung von 2
Zim., Kücheu. Zubeh. a. 1. Juii
zu verm. Näh. daselbst, b. Franz
Weingürtner,_ 9898
CJ' etoitr. 15, ist eine 2 Zimmer
Vf  große Mansard-Wohnung per

Juli zu verm. Näh. Hmierh
Part. 2597
(7«eldstraße 25, e. Alans.Wohn.
Vf  von 2 Ziminer, Küche und
Keller zu verm._ 3101
ck̂ rankcnstr. 18, Part., Helle, ruh.,

gr. I-Dachzimmer-Wohnung
frei. 3438
i7»-nedrichstr. 48, 4. Sl ., Eins.
Vf  Wohn ., 2 od . 3 Zim.» per
1. Juli an nur ruh, Leute z. vm.
Zu crf. im 3 St . 9247
FLueisenanilr. 7, Htv. 1. St .,

mod. 2-Zi»i. Wohn, auf
1. Juli ,zu verm. Pre,S 350 Bi.
Näh. b. Nückerk, 2620
«.i«.elencnslr. 12, Wohn. v. 2 Z.,

Küche, Keller, Hth.. sos. od.
1. Juli zu vermieten. Rät. Bßh.,
Part._ 9644
^cllmundstr. 41 ist eine Wohn..

von 2 3 int. und l Küche zu
verm. Näh. bciJ.HoruungL .Co . ,
Hülnergasse Z. _ 2003
L«»erderstraße3, 2 Zimmer und

Küche, Mansardwohil. gleich
odera. I. Juli zu verm. 3465
sreundl . 2- u. b-Zuii.-Wohii.
Vl  mit Zubeh. sos. zu vm. Näh.
Waldstr., Ecke Jägerstr., P. 4605

cjẐ auenthalerstr. 9, Hth., schöne
2-Zimmer-Wohn. p. 1. Juli

zu vermieten. ÄtähereS Bdh., bei
Gicgcricki. 9889
^H*.aiiciubler,tr. 24, 2 Zim. unb

Küche(Bdh., Dach) an ruh.
Familie zu vm. Näb. P. 324
nh> hemgauerstr- 14, sehr schöne
iü-4 2-Zinimerwohnung, Abschl.,
Hth., g>. od. später an r Leuic
V. zu verm. Näh. 1. St . I. 8i08
^Sachwovn., 2 Zim-, Küche, Kell,
&  gleich zu verm.
837 Röderstr. 27. 1
^Hnoderallee8, eine Maus.-Wohn.,
ÜV 2 Zim. nebst Zubeh. (Abschl.),
an 1 ob. 2. Pers. auf 1. April zu
veriilietcn. 9227
§«^ öderstratze 10, Hth., 2-Zim.-
wJ . Wohn, aus Juli zu verm.
Näh. im Laben. 3013
VfcJtomecberg 15, kl. Wohnung,
«J4 2 Zim., Küche, Holzstall u.
Zubeh., auf 1. Juli oder später
zu verm. 319?
k»8(lutesheimerstr. 20, schöne2 .
V » Zimmer-Wohnung. Hinterh.,
zu vermieten. Näheres daselbst bei
Affmus , Bdh. 1. 2564
(Dkchachtstr. 7. sch. Maus.-W. aus
'v sosort oder später zu verm.

Näh. 1. St . 6788
/Akchachrjlr. 30, Dachiv., 2 Zim,
v Küche und Keller sof. zu vm.
Näh. Part. 1941
,-Dkchachlltr. 31. Ecke Sleuigasse,
'W sch., sreundl. Wohn., 2 Zim.,
Küche rc., per 1. Okt. zu verm.
Jean Roib, Druckerei. 22!3
(Alchwalvachersir. 71, eine Dach-
niV wohnung. 2 Zim. u. Küche
auf 1. Avril zu verm.

Schwalbacherstr.45,
2 Zimmeru. Küche(Hih.), 22 M.
per Nionai, zu vertu. Näheres
Walramstr. 20. Pari. 723
Zlueizimmcr -Lüvhunngc»

im Miticlb. zu verm.
2549 Schicrsteinerstx. 9.
^Iieiiigasse 25 ist e. Dachwohu.

v. 2 Zimmern, 1 Küche aui
sosort zu verm. 819C

H'
2001

r̂ tchüne, gesunde Wohnungen
^ 2 Zim. u. Küche, per sofort
oder1. Juli zu verm. Biebricher-
straße 71 in Dotzheim.  3022

Dotzheim,
Querstr. 1, sind2 sch. 3-Ziniinerw.,
Part, u, 1. St . mit Ävschluß, gr.
Kelleru. Holzstall, der Neuz. ent¬
sprechend einger., sos. zu vm. Näh.
Neugaffe 34. 3512

f  osthetiii. In meiuem Hause,Rheinstr. 26, ist e. 2 Zimmer¬
wohnung im Dachstock für 160 M.
und im Parterre eine 3-Zimmer-
Wohnung, Wasser, e.ektr. Licht, für
320 'M. mit Zubehör per sosort
zu vermieten.  1924
u^ iiie sch. Wohn«, 2 Zun . u.
V?> Küche, zu verm. Preis 18 M'
monatl. Näh, Ecke Wiesbadener-
u. Wilhelmstr. in Doßheim. 2381

Dotzheim,
Querstr.1, sind2 sch3-Zimmerw.,
Part, u 1. Lt. mit Abschluß, gr.
Keller 11. Holzstall, der Neuz. ent-
sprechend eiliger, sos. zu vm. Näh.
Neugasse 34. 1844
ÄS001 )dm , Weüvurger Dal, am

Walde gelegen, ist eine schöne
2 Ẑimmer-Wohnung an ruh. Leine
per 1. Juni, event. 1. Juli d. Js.
zu vermieten. Näheres daselbst b.
Guss. Müller _2324

Jinci Wchmugkli,
je 2-Zim.-WohitUligeii, im 2. St.,
mit Abschluß, Wasserleitung. Dlit-
benutzuug der Waschküche und d,
Trockenspeichers, in neu erbautem
Hause, sehr gesunde Lage, billig
zu verm. Näh. bei Peter Kappes,
Dotzheim, Biebricherlanbstr., Nähe
Sttaßniiiiühle. 1839
hKLierstadt, llvilhelmsir. 2, schöne
O  Frontsp ., 2 Zim. u. Küche
in. Zubeh., sch. Eckiaden, zu versch.
Geschäsi. geeign., in. 2 Z. u. K.,
event. gr. Helle Werkst, v. zu vm.
Gärtchen am Hanse._ 2393
kB« lil dem schön gelegenen
"i „Schafhos", 3 Minuten von
Station Bkeidcnstadt , ist eine

2-  und eine
3-Zim.-Wohnung

zu vermieten.
Näh. beiG . Roth , Wi-Sbaden,

Secrobenstr. 7. _ 3445

£ *̂c;Diir. 26, Zimmer, Küche u.
iS  Keller v. 1. Juli zu vm. 35 78

eiSvergstr. 9, groge heizbare
Mansarde zu verm.

Näheres  1 . St . 9652
L̂ eumuudilr. 29, Btans.-Woh» ,

1 Z. u. K. per April
billig z. vm. 8421
Frau Ritsert, Hellmundstr. 29. 1.
^^ ellmulidstr. 40, 1. St . sch.

Dachwohnung, r yiuimer,
Küche 11. Keller zu verm. 3399
^eiunuudilr. 41 sind Wohn, von
9g  1 Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh. bei I . Hornung 8S  Co .,
Häsnergasse 3.  2004

«ellmundstr. 41, Bdh., t:t ein
* Zim. zu verm. Näh. vei

I . Hornung & Co .,
Häsnergasse 3.

^Lelenenstr. 12, kl. Wohuung,
Hth., 1 Zim., Küche und

Keller, aus 1 Juli zu vm. Näb.
Bdb. Pari. 3150

■^ ^ ochställe 13, 1 Zimmer und1 Küche zu verm. 3576
ÄaljHitrage 16, Gth. 2. Sl ., 1

Zim., K., Balkon, Gas per
1. Just zu vm. N. Bdh. P , °d.
Karlstraßc 38._ 3430
Ljchrstraße1, 1 Zimmerwohuunz
^ sofort zu verm._ 340t
Ououngftr . 5, 1 Zimmer io|on
^ zu verm._ 9252
LKudwlgUr. 8, 1 gr. Bimiucr mit
^ Feucrr. auf gl. an ll. Fain.
zu nerinieten._ 3021

3Orient. 23, 1 Ztm. u. Küche,
iVI - sowie fl. Werkst. 0. Lagere
zu vm. Näh 1. Etage._ 9086
MDvrttzsir. 47, M>l°. P., 1 Z>m-,
mrW  1 Küche. 1 Keller g. Haus¬
arbeit u. 6 Mk . Miele mtl. an
kinderl Ehep. od. cinz. Fr. sofort
oder Ipater. sttäh Bltlb, Part.,
9— 12 v._ 2434

sraiitenstr. 54, Mansardwohn.
— ' ui. hohen Fenstern, 1 Zim.,
1 Kücheu. Keller, zu vm. 1280
HE>> raniennr. 60, -Nitteiv. Part.,

1 Zim. und Küche aus gl.
zu vm. Näh Bordb. 3. St . 1907
cT̂ ronispitzzunmcr billig zu rer-
Vf  micthcn Rheiiigauerstraße 14,
Froii'V, links. 9734
H, t,emstr. 30' sind 1—2 sch., gr.,

Helle Mails.-Zim. an Ehepaar
ohne Kinder zu vermieten. Näh.
I . Stock._ 2497

1-Zilii.-29odn., Frontsp.,
xD Bdh., per 1. April zu verm.
Rieblstr. 15», Kontor. 8089
ssüAiehlstr. 15», seöö schönes gr.
v ». Partz. an ruh. Person cv.
als Kontor sos zu verm. 2387

u Küche in nächster Nähez
LabnhofeS zu verm. Preis 10m
Wasserleitung im Hause. Nähe-.-
Rhein,lr. 53 in Do tzheim. 334g

(SJelNga,,-
u. Küche, zu verm. 6986

Aslislstr. 12, Hit). (Man,. ,, 2
^ Zim. u. Küche an ruh. Leute
z» verm. Näh, Bdb. Part. 5470
»issk̂aldstr. 32, eine U. ĵimmer-

wohnung mit Küche aus
gleich billia ru verm. 7789

o

1 Zimmer.

Än einem kl. Fanulienhaus ist
<\ §  eine kl. Wohnung, Zimmer,
Kücheu. Keller gegen3 St . Haus¬
arbeit abzugeben. Wohnung ist im
Zentruuid. Stadt. Off. u. , Z. W.
610" an die Exp. d. Bl. 610
rtflaritr. 21, P. Frontspltze,

1 Zimmer mit Küche aus
1, Avril 1906 zu verm. 7956
rtfblerftr. - 4- 1 Jumuer, Küchel
^4 - und Keller aus 1. Juni zu
vennieten._ 1459
Adlerstr. 30

ein einz. Zimmer zu vm 403
dlerstr. 38, Hih., kl. Wohn.,
1 Zim., Kücheu. Keller, u.

herger̂ zû lMENäb̂P^ ^,34ä9
»,»1 dleruraße 60, 2 heizb. Plans.

auch geteilt zu verm. 'Näh.
1. St , bei D. Geiß._ 2818
/ (ßiu Zimmer, Küche und Keller

zu verm. Adlerstr. 63. 767
>HLerwa,ustr. 22, gri Zimmer

nebst Kücheu. Keller, Pari.,
auch geeign. für Büro, p. 1. Juli
zu vui. Näb. 3. St . 12_ 2962
Fik'astellstr. 2. 1 Zimmer, Küche
^2 / und Keller per sof. zu vm.
Näb. 1. Stack.

Line groß?, Helle, leere Mach
zu vermieten. zggz

Blüchcrnr. 11, Part -
^otzticimerlir. 62, leere Ijörn?

sof. zu vm. Näh. P, 4 18 57
(Vxchdne gr. leere Mansarde däül
^ zu verm. Dotzheimerstr. Ul),
Gih. 2. St rechts. 07 ,z
<7n»ricdrlchur. 48, 4.  et .,
(j Zimmer mit Ballon zu vm.

Zu erfr. im 3. St.  9M
^eleneastr . 4, 1. ,q., teere*

Zim aus 1. Just und eine
leere Mails, auf sos. zu vm. 131?
^errmanustraße3, 1 Zimmer ch
9g  Küche gleich zu verm. Näh.
Spezereiiadcli._ 3505
j| Lin leeres Zimmer zu Helm.
^ Hermannstr. 23, 2. « I., Eie
Bismarckring. 17$
feeres Hmimer, Hw. 1. Si., per
^  1 . A,rtl za oeriuielen.
7394 Karlstc. 32, 1, r.
^ ^ rallieuiir. 25, illiliv. i,  leeres

Z muier sofort an cinz. Pers.
oorr zuin'Möbele,nft. zu vm.  3971
1 großes, leeres yiuftuei nao1rvicrkeuer zu verm. Nädere-
Äloonstr. 15, Hih. Pan. 3436
eL^ ömerberg 14. Hih, 1 Zim.,

Küchen. Keller aus 1. Ju.i
z,i vermu_ öolö
| £ in leerer Raum, a.s vager:e,

sofort zu vermieieu. Vtaherer
Römerverg  20 , 2. 701
«situ unmuui. Zun. vom1. äiw.
'EU an zu verm.

Nömerberz 39, 2. re-sttS.
(Ateoaii)ir. 2, eine leere2)iau|,
v zu verm. 1°̂

Stiftstratze Sl,
Borderhaus1. El.. 2 schön- leite
Ziminerp. sos. zu verm.

Gul niöbl. Zimm.r zu »erm.
Adlernr. 16. 2. Sr. r.

Äl^ iehlnr. 155, sehr schöne groue
W* Froutspitzwohn., 1 Zimmer,
Kücheu. Keller sos. zu vm. 2384
^Hömerberg 14, Hth., sch. Wohn.,

1 Zim ., Küche it. Keller, v.
1. Juli zu verm._ 3164

Roonstr. 6, Part,
1 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller, zu
verm. 'Näh. 1. !. 2861
(SSteDauftr, 1, 3 Zu,!, und Küche
''"g  zu verm.  Näb . Part . 748
/Ftchachtstr. 12, 1 Dachlvohnung.
^ 1 Zim. u. K. z. vm. 1728

Arleingasse 16, Hth., 1 Zim. u.
Küche zu verm. 2103

Isrieiugasse 28. heizb., geräumige
eg-  Dachstube auf 1. Juli zu ver-
nsteiciU—— ———— — ——3331
/» chulgaffe 4,  1 Zim., Küche u.

Keller zu verm._ 3427
^lifistr . 1, l . St . 1., sch. einz.
A Zim. gleich od. spät., sowie c.
schöne große Mansarde gleich oder
fpciter zu verm. 3375

Stiftstratze *41,
eine Mansardw., 1 Z>m. u. Küche
per sosort zu verm. _1730

Walramstr. 20,
1 Mansarde und Küche per sofort
zu verm. Näh. Part, , 722
>HV»ausarde zu vermieten.
♦Vt 4161 Walramstr. 20.
nTfcJanuterftr. 5, Gth., 1 Z»inner,

Küche etc., per sosort oder
später zu verm. Näh. Bdh. 3. 3158
Kleine Frontspitze, 1 Ziinmer u.
A4 Küche für kl. Familie per
1. Juli zu verm.
355_ Walkmühlstr. 32.
iS d̂ibnc Mailsardivoh». 3. W.\

Bdb., 1 Zim., Kücheu. Keller
an cinz. Frau zu verm. 2827

Wellritzstraße1. 1.

'Mädchen kann schläfst, k».
Adlerstr. 19. 3. 9a3

Sauberer Arbeiter
erhält gute Schläfst, Näh. W't-
straße 59, Htb, Bart, r.
«s .rtibn niöbl. Zimmer jedr billig
^ zu verm Albrechtstraß-.^,
3, St . r._
s,| a lbr-chisir. 30, Front,p. 2
»̂4 Schlaiüellen zu verm,

freundlich niöbl. Zn». an
Fräulein zu verm.

Abolfstraße 10, Hth. 1. b.
ismarcknng 38, Vkh.. -hU
erb. junger Mann !W

asssörl . Zliiiiner ui. sep-
M zu verm. „Zum «K
Rößl", Bleickstr. 1v.
gS -l» sch- niöbl. Zimmer
42 - au älteren Herrn oic  ^
Tanie zu vermieten, nnt ? -
25—30 2)tt. P. Alonal. ^
stra fte 20. 2. St . link». _
fjjin sauberer, anst. ^ ßnI}teI,a
^ schöne Schlafstellê hol»

Blücherplatz o.
3580 3.
SlBlöbl . Zimmer nnt 1
Wl Bctie» zu Der» . ®lû ä
straße 26, 2 St . r.

Junger
find.t schöncsu. billiger ^
1965 Bülowstr. 4,  b - M
efotzhemierstr. 30, eine 2W® ^
H 2 Betten zu verm. ^ 1)

Näh. Parterre.
>> wci wöbst ZmiH ^ o°̂ °!!.
<0 Pius, zu berm. Nao- ^
beim m'" '

E
D

■Vf Pra). zu . .
heimcrstr.  33 Pa", l.

;in schönes mobb :
zu verm. . i %

Dvtzh-im- rstr̂ ^
wtzheimerstr. 49 ül ^ oJ -J)(an|. an reinl. M

Näh. das. 2. St. - -
Reinlicher 2lrbe » ^

erhält Kost und Logt-- % VJsKaftbciiiierstr. JLj—
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/ »»otzheimcri'ir. 51, Vdh. Part, r,
£  sch möbl. Zim. au Gcschäfis«
ftoulein<mtl. 12 Mark) sofort zu
ocrinieteii. 3568

Achläf -r können Zimmer kr-
^ halten Seerobcnstraße 11,
HtÜ.. Part, links. 3268

Wiesbadener General -AnzelLe».

»öbl. Zimmer mit 1 oder
% Betten zu verm. 3393

Dreiweidenstr. 6, H., 2.
Arbeiter erh. Schläfst, Drnden-
^ straße8, Mtlb. 2 r . 2478

Karl Schäfer.

Reinlicher Arbeiter
erhält Logis Secrobenstraße 13,
Htb., 2. St , l. 2123

^ . rudenstr. 10, Hth. P. linls,
erhält anst. Arbeiter Schlaf¬

stelle, 3502
»̂Zctnl, jg. Leute erhalten Kost

ißl  und Logis 2898
Eleonorenstr. 5, 1.

2 anst. Artkiltt
erhalten fch. Logis. Näh. See-
robenstr. 25, Hth. Part. 3258

Möbl . Zimmer
zu vermieten, 2138

Sedanstr 5 Hth,, 1. St.  l.

21s Iakirio -e.

Laden,
115 Quadratur , gtofj,
11 Meter Front — nebst
gr. Pack- bczw. Lagerraum, in
g. Geschäfts!., nahe der Rhein-
straße, per 1, Okt. zu verm.
Passend für fein, Kolonialw.»
u. Delikatessengesch., auch für
j-d, and, Geschäft. N. Moritz-
liraßc 13. Eckladen, 2136

>ULisnlarckring 38, großer Keller
mit Bureau sofort zu verm.

Näh. Mittelbau. 2317

Sunger Mann iann Kost und. Logis erhalten 8096
^IJSöbL Zimmer zn vm. Faul-4 brunnenstr. 4, I, Et. 2755

Sedanstr. 7, Hth„ 2, St . !.,

Zimmer zu vm. Franlen-
Jffl straße4, Vdh. 2 r,  3209

^Rebanplag 9, sch, möbl. Zim,
^ evenl. auch Wohn- u. Schlaf-
zim. zu vm. Näh, P. 9756

reinl. Aroener kann Teil
^ an einem Zimmer haben
3577 Frankeniir. 6, 2, l,

(geOattplag 9, 2 schon möbl.
Zimmer zu verm,, mir auch

ohne Pension. Näb. Part. 3374

Laden.
Schöner, großer Laden, cv.

mit Ladenzimmcr, in guter
Lage, für jedes Geschäft ge¬
eignet, sofort billig zu verm.

Näh. Moritzstr. 28. P. 2788

aLinf. möbl. Zimmer zu verm.
" Frankenstr. 15, Hth, 2. 3363
ig- rantcil,trage 15, 3. Si . l,, sch.

möbl.  Zimmer an sol, Herrn
za lier,nieten. 2864

Sedanstr . 15, 2. l„ sch möbl.
*** Zimmer an e. fol. jg. Dlann
lofort  zu vermieten. 2953

HUUJoritzstr. 43( Laden in. Ein,
richkung per sof.

Näh. 2, Stock.
zu verm.

489

&
ck̂ raiilciistr 22, 1. St, , schön
|3 möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm. 3145

Lep, hübsch möbl. Zimmer per
sofort zu Denn. 3511

Schwalbacherstr. 16, 2

>H>iederwaldstr. 10  ist em Laden
mit kleiner Wohnung, sehr

A -raiilensiraßc 24, 1 ~  eine sch
möbl, Maus zu verm,  326g

^ranleniiraße 26, 3, Sk., erh,
\y  Fräulein schön möbl, Zimmer
aut fep. Eingang billig, 617

möblierte Zimmer mit voller
^ Pension sofort oder später zu
vermieten. ggg

Schwalbacherstr. 49 Bdb. Part,

pagend für Friseure, per sofort zu
vermiete». Näheres Herderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ning 74, 3

•ä  motu. Zimmer in, je 2 Beneu
™  u . voller Pens, zu vm. 8992

Schwalbacherstr, 49, P.

^ > ränie„str. 45, schöner Laden
mit 2-Zimmerw. für jedes

Geschäft gecign,, per 1. April zu
verm. Näh, im Eckladen. 82o»

e^ riwrichlir. c>5, Bdh. 3., ein
O möbliertes Zimmer zu vcr-
«itctciT. 3280

^rveuer erg, Sqlasg. ü-charn-

^HAiu größerer, modern einge-
^ richleter Laden mit Maga-

borststraße2, Pari., r., bei
Knorr. g00

ĉ nedrichar, 44, ein iiiöbl, Zim,
Ul aasl. Jnni zu verm, Näh.
tztb,, 2 St, li.. bei Rücker, 9262

/k* 1» Herr od. v. Arbeiter findet
v "' sch. möbl. Zim, in. u. o, P
-chariihorststr. 14, 3 links. 3191

zinraum auf sofort oder später im
H--us- Webcrgaffe 39 , der
Coulinstrage gegenüber, zu verm.
Näh, im Tckladen daselbst. 1141

Stallung mit elektr. Licht,
Remise tauch für Auto¬

mobil) , gr. Lagerkoller zu
verm. „Zum weiften Nöftl".
Bleich nratze 18. 2201
ttMücöcrftr. 23 ist eine gr. helie

Wcrkstätte zu verm. Näh.
daselbst ini Laden oder Nikolas-
straße 31. Part. l. 193
Schöner. Heller Bierkeller

zu vm. Plumer & Sohn, Danipf-
schreinerei, Dotzbeimerstr. 55, 231,2

anDotzheimer-
■fl*  straße, Nähe

Bahnhof, 2516
Werkstätten mit

Lagerräumen
in 3 Etagen, ganz oder gelh.,
für jede Betrieb geeign. (Gas-
cinführung), in äußerst be¬
quemer Berbind. zu einander,
per sos. od. spät, zu vm. Näh,
im Bau oder Baubureau,
Göbenstr. 18.

/LLut erhaltenes Fahrrad zu
V * verkaufen Kaiser Friedrich.
Ring 11, Fron tiv. 2775
^Vß vfallholz ä Karre» 3.50 M„

liefert 2008
A . Bock , Aarstr, 8.

Eleganter, noch gut erb. Sport-
. wage», (2fitzigu. zum Liegen'

ctnger.) billig zu verk. 3500
Adlerstraße 50, 1 rechts.

sAch. 2sip.
v für 6 - -

^p 0<l5ltuLer, !ia3er°h' Reuiau , za._ 420 □ •SKtr. groß, Helle Wcrk»
stätte 11. Bureaus mit e ektr. Licht,
Gas, ev. Ausz. u. Damvsheizung,
ganz oder geteilt, sowie Heller ca.
360 Q »-Jlteter gr. Lagerspeicher zu
verm. Näh. daselbst. 2311

^Aeuruzstr, 3 , Werkstatt auf
1. Juli zu verm. Näheres

Hth., 1 , oder Fraukenstraße 19,
Möbelgeschäft,  2260

für 6 Mk. Platzmangels halb,
sofort zu verk, Näh, Rüder,Ir. 25.
bei Neininger, 8534

d ^ orkstr. 17, Werkstätten, Lager-
/2J  räume und gr. Keller sofort
cder später billig zn vermieten.

Näh 1. St . rechts, 2085

^sitz. Sportwagen zu verkaufen.
™ Heleneustraße 24, jMtlb. 2 r.

3552

^otzhelmergr. 83, Helle Werk».,bO Oiiadratuieter, mit Boden
u, Keller, sogl. zu verm. Näheres
Bds., 1. St, links. 2352

^ »orkstr. 29, sch. Werkst a. als
5 / Wäscherei0, Lagern 1. 4. 06
z vm, (300 M,), cv. mit 2-Zim-
Wobnung(290 Mk.). 9118

Erh Psafs-Nähmaichine, für
^ Schneider od. Tapezierer gr¬
ünet , bill. zu verk. M. Häßler.
Langga sse 54, -,441

î otzheiinerstraße 105 ( tvüter-
**  bahnhof ) , schöner, Heller
Lagerraum oder Werkstatt, sow,
Stallung mit oder ohne Wohnung
ZU verm. 4649

l ^ roßer Heuer Lagerraum, Part.,
als Möbellager zum1. April

zu vermieten, 491
Näh, Yorkstr, 31,1. l.

Zwei gut crbaltene,
voüüilttdjZe Krtte»

billig zu verkaufen. 2136

$>tö?ä\eref ^ ""'°»>'traftc 37,

(Jute Violine
^ »itOiUeritrajje 14, sch helle. - — ich

Wcrkstätte und Lagerraum
per 1. April zu verm. Näh. Pdh,,
Part. I., od. Oranienstraße 17.
2. St . 8874

preisw, zu verkaufen. Blcichstr. 99,
l links. 2393

'M
987/108

ckHrvacherftr.
statte mit 2- ober 3-Zim -

7, 1. Werk-

Wohnung auf Oktober 1906 zu
vermieten. 3122

Ach, Log. III, 0. 0OneK. z. v. 6,9
Be  Göbenstr . 13, Hrb. 2 1.
WlLerichtsur. 5, sch. Mauiarde

(möbl)  zu verm, 3149

rep » möbl, Zimmer zu verm.
* Preis 22  Alk. mit Frühstück.

Scharnliorststr, 33. 3 links. 2790

^st̂ ilbelmstr. 10, neben Cais

Hermann,tr, 17, 9. I., Inool.
vg  Mansarde aus sofort zn vor-
mieten. 7039

^̂ chachtiir, 30, 1. r„ möolierles
Z lmiiier zu  verm. 2897

ILm anst, Fri. erij sch Zimiiicr
(glMüll. Heim) Hcriiian»-

» »« 26, Htb., 9, St. r, 448

^ -»»tp mövl. Zim. (jcp. Ging.)
mit 2 Bettcn bill. zu verm.

Steinpasse 18, 1. 8247 I

Hohenzollern, beste Ge¬
schäftslage, nencr, hübsch. Laden
mit großem Schau-Erker(seith.
Japan-Waren), sehr geeignet f.
Zigarrengeschäst. per' 1. April
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

Stallung
für 5 Pferde, nebst3 Zimmerw
u. allem Zubeh. auf 1. Juli 1906
zu vm. N. Eiiisecstr. 40. 3217

-Ktz- alrauiur. 99,, 1. r., scy. moot.
Zun, an anst. H. z. v. 9738

Sctmtir.17,Stb„F-rijp,,inöbt.Zimmer au juiigeu Manu
;u Dcruiiefcu. I

Ulme II•J gut mobi. Zimmer, jujammen
w °d getrennt, mit oder ohiie

sos. zu venu. 613
Kanstraßc 33. 3. 1.

ordentlich. Mädchen sinder
^ schöne Schlafstelle. 1324

1>!üh. Walluscrstr. 9,  Hth . 1.
»eftenöiic. 26, P. 1, sofort1

möbl. Zim. billig zu verm.
2810

Dotzheim, 2,
Biebnchcrstr.. ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. 11, Küche, nebst
Zubeh., f. jed. Geschäft pass., b. zu
verm. Näb. doü 8345

Trockene
Lagerräume,

auch für Möbrllager , sowie ein
Bicrleller, Lagerkelleru. Hof mit
Wohnung, für Kohlciihaiidliing, zuvermieten.

Zu erfragen 3393
_ Cleonorenstraße5, 1.

Mein elegantes

Juckergespaim,
4>ährige, edle, br. Stuten, m.
Pedigree, flotte Gänger, tempera¬
mentvolln. ausdauernd mit viel
Figur, fehlerlos, elegant, 1- wie
2späiiiug ciiigesabrcii, verkäufl .,
eveutl. mit Geschirrenu. leichtem
Hcrren-Kutschierer. Photographie
liegt zur Ansicht aus in den Ge¬
schäftsräumenv. Taube Ss Co,
Wiesbaden, Kirchgasse 36.

Fr . Reumanu -Hofer,
_Cassel , Gut Oucllhof.

fast non, früher 800 PH, jetzt nur
425 Mk. zu verk. Friedrichstr. 13,
_ 3361

Olchestrm,
gut erhalten, eleitr. und Hand-
beirieb, billig zu verkaufen. 3559

Hotel „Sächsischer Hof".
Carl Wolfert.

■J krön. Arbenspserdm. Unteren
billig zu verk. Näh. Bierstadt,

Bordergaffe Nr. 1. 3585

Kiste,

Qstrchgajse)9, 1 mövl. >11,010 z.ne:» . '

l>eUntz!iraße 45, Bdh. 3 I., |aj.
inöbt. Zim. zu vm. 3431

um. Räb.  im Lodden. 2616
ĝr. Zimmer, eoenr. auoj

11. Schlaszim. mit 1

Schöner, grofterLaden
mit Ladeiizimm-r billig zur verm

Näh. Uorkstr4, 1, 1459

frankenstr 90. belle Wertstüne.
auch als Lagerraum zu vm

Nah. 1. St . rechts. 780>

Mpmjdk
sehr stark,

Große 1,70X95X50 Zentimeter,
zu verkaufen.

stläh. in der Erved. d Bl.

Swei Weinfässerp96 bezw.94  L,)einmal gebraucht für 6 Mark

kleine, niedliche Tiere, zu verkaufen.

^euu . Mann erh. gutes Logis
Wellritzstr. 47, Hih., 2.  St.

rechts, 1111 Avschluß. 3594
detfin zu vermieden

Kirchgasse 38. 2 l.
W»rvtlystr. 6, 1, mövl. Zimmer

zu verm. 3218

verichließvarer Lagerraum aus
1. Oktober zu verm. Geis.

bcrgstr. 9.

Näh. G. Leimbergcr , Ober¬
kellner, Hotel „Sächsischer Hof",
Hochstältc1—5. 3560

zu verkaufen. Zu erfragen Morip-
straße 70. 3. 3537

^cleneustraßc 18, eine gr. holle
Werkstälte auf gleich oder so.Werkflälte auf gleich oder sp.

zu verm. 3548

Achiin niöol.^Zimmer zu verm.,
, ,°us Wunschm. Pens. Klaren-

Mva ße6. 2 . bei t«ö„ 6026
^ugeiisir, 5, Via. 3. noi.

möol. Zun. Käst au rciul.
V >»». (Br cimfosiri. vm. 344

9. ö. muss , um

üstaubige Leute erhaUen gutes
° Logis. 8S44

Wörlhstr. 16, 2. b

^^ aschäsishaus in Eouiicnbcrg,
' hochrent. für Metzgerei einger.,

»crderstr. 90, sch. Werkllätl.
mit Gas- lind Wasserleitung

s wüii mövl. Zimmer zu uri ».
S)orkstr. 29, 1 r. 3339

Z>»l."zu' verm. 9535
Wettir Arbeitcr

|J -.f "! ». Logis. Mauergasse 15.
Mwntichasi. 3458

«Siulach mödlicrieS Ziminer zu
vermieten. 10089

ist unter günst. Bed. zu vk., ober
Laden mit Wohn u. Schlachthaus
an einen Metzger zu vm. Off. u.
H. D. 2427 an die Expcd. dieses
Blattes. 2g8g

u. kl. Lagerraum mit oder ohne
L-Zimmerwohii. zu  verm. 2972

Gvotzer 5Ieller
zu verm. 2608

Jabnstraße8, 1.

5 ungc Staatez.Lernen,Drossel,siiMrzobm, und versch. aus.
Bö cl re. mit Käfig bill. zu verk.
Walramstr. 92. Laden._3452

2 Kanarienhähnc
(Staiiim S eifert) und 1 Fahr¬
radständer billig zn verk.

Dotzheimcrstr." 98,  2 . l.

MeLdschrant,
Stür., gr., fr. 600 j. 325 Mk
Fnedrichstraßo 13. ZggZ

Gelegenlieitskauf!
®m fast neues Brockhaus Ko,

ersationS-Lepikou und ein kleim.
Pbotozr. Apparat, bill. zu verk.
2161 Pbilipvsbergttr, 51,  Fetsp.

Zimmermannstr.8, Gth. 3. r.

—- _ JL̂ afr. . '  3458

Utvbl. Zimmer
w °»>»,Ähe „ " 7v60

^M ^Michclbcrq 96. 1. St,
M ^ ar-tzstrXÖ. Mub . , 1. St . r ..

lüden.

•» I LLiarcutalerstr. 5, Ardeils- oder
schöne gr. Helle SouterrainräumeI Aufbewahrungs-Rüuiiie, im
und gr. Keller als Geschäfts- oder

§>,lngerzahmer Papagei billig zu4(3 verkaufen. 8974
Dreiweidenstr. 6, 1. l.

^.Aut erb. Frackanzug, „ünl.
VjF  Größe abzugcbcn. »5152515 Hcrrngartenstr. 5, P.

^ginc neue Jycberroüe £0—60

Lagerräumemit oder ohne Wohn
zu vermieten.

Näh, das, l . St . 8675

Adolftmsje7
rar — i- u6

45, Mt.b. 2. 1.,
Ctja 11 Eeiul- Arbeiter sch.

Ladeii, ca. 45 Quadratincter.
»nt anschl. Bureail, geräum.
Magazin und Wohnung, per
sofort zu verm. 55511

<K2erlrauisn. 5,
"Vl nebst Bureau/ cv. auch' a'ls

gr. Lagerrauiii

Souterrain, ca. 115Q .-Meter groß.
z. vm. Näb. Walkmübstlr. 4.  3651
l4 ^ i'°6e. helle Wcrtua-t sof. ob.

iväter -II verm. Clären-
9912

später zu
thalerstraße4.

Zentner Tragkraft und eine
fast neue Fcderrolle, 25—30 Ztr.
Tragkraft und ein Einspänner gedr.
billig zu verkaufe». Näb. Heiencn-
straße 18. 3547

4 Bette 1
zum verm. geeign. für k 12  Mk..
18 Mk.. 30 Mk und 40 Mark,
Nachttisch5 Mk., Waschtisch8 Mk,
2 -rische4 u. 6 Mk. s. zu verk.
Rauentbalerstr. 6. P. 2642

Werkstätten, aus 1. April zu vm
<96 Quadrat,».) Näh. Geora Birck'
Bertramstr. 10. 1. 8215
^ärterei oeest4 Z,„,.. Uork-

3307
vfj ? ' 50, l gm müvtiertes
tz--E °Nz»U. zu vlit, 3503
Ni ' ^ d°ckslr5, B°h.. Froiitip.
onüc-’,'"unbl- mcbl. Zim. au

Muh ^ ^ r»'-

^lucherslraste 23. cm Laben 111Zubehör zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolos.
straße 81, Part. l. 1938

straße 19, per 1. Julj -u
verm. (auch unt Haus zu verk.).

Näheres Bismarckring9, bei
Noll . 3371

.für 2 Pferde mit
^ Wagcnremise 11. Wohn, von
2 Zimmern u. Küche per sof. od.
später zu vermieten. Miete jährlich
500 Mark. Näh. Luisenstr. 6,- l.

3306

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Aug . Beck,
2591 Hellmnndstraße 43.

Erinnerung.
Gut und billig kaufen Sie,

Nur Neugaffe 22, 1 Stiege. 2145

$KJerfftiittei,, Lagerräume, hell
und geräumig, zu vermiet.

gebr. Milch,vagen, 1 gcvr.
Break, zu verkaufen 8231

Lehrstraße 19.

öL >ne gr. Wa,chmanges. Wäscherei
^2- geeignet, ist billig zu verk.
N. Römerberg 39. b. Aßmus. 3315

- - , Anzufcagen
Msr El °b. 8038
MUderwaidstr. 1,.

au verm. Jä
l5 . 3, sch. möbl.

^tücher>tr. 27, Laden mit2- ober
CJr3-Zillimkrivohnuiig per sofort
oder später zu rerm. ' 8731

Näh, daselbst1. St . rechts.

(s%  chönc Helle Eouorroiiira,ii„e
^ Bureau, großem Hofieller u.

s-h- ^ tUg zu
Akt-—Z— 9985
X- «"'Uftraße
lsr- - L. ic1)- Zuu. frei. 3402

hin !,*' >uöbh ich.
,W. B ! C‘ 011 bc li- Herrn oder

3397
■Sfc 'ISarTTä

616109 zu tun. 9878

ABotzbcimerstr. 55, Neuvau sch.
S ? Laden mit Lager-Bureau, Gas,
elcklr. Licht:c. zu vermieten. Näh.
daselbst. 3310

zu veiiu. psooil-
1104

Möblierterfarterr
ob- ernst. Ge

^egimmer
Roonsträqmnn- 0340,lr' 9- Part, links.

iSfüm 132

- choner Laden, Herderurage 12.
v ui. gr. Schaufensteru. Wohn
ver sofort zu vcrniietben. 5788

Lagerraum für Lcinhaiidlung oder
Eiigrosgeschäst sehr geeignet, mit
schöner3-Zimmerwohn. auf l . Apr.
zu vermieten. 5383

Näb. Clareiitbalerstr. 4, i, Laden.
^rei schöne gr. hell Parterre-
^  Näiime , für Kontorzwecke
(Architekt, Ncchtsanwalk) passend,
zu vermieten. 8316

Dotzbeimerstr. 36, Part.

Näh. Mauergasse 10, Lad.  7300

Motzer ächeullkmlnlm
zu vermieten.

Näh. Göbel u. Schneider.
Stuckqeschäft, Mcinzerstr.  3486
^lelletbeckürag- v, Eouierrain-

raume für alle Zwecke, große
u. kleinôWcrkstatt, alles mit Gas
und Walser, sof. bill. zu vm. 9633

^liie ,au neue Haud -F-eder-rollc , 1 sch. Kunstschmlede-
Fahucnschild billig zu verk.
7954 Aarstr. 31, P. l

ZiljiMM-
Eimilsttlmg,

örcbrauchto Zielrkarreu
billig zu verkaufe» 2710

6 F -rankenstraße6.

eignet sich auch für Papier - oder
Wollwaren u. bergf., sowie eine
neue Hodelvank sehr billig ab.
zugebeu. Marklstr. 12. Hth.,
8566 bei Späth.

Gebrauchtes Ppäniiigcs
Pferdegeschirr

Gebrauchter, zweitüriger

abzugeben. 3521

WaschkücheZ£:th’. Moritzstraße 50.
Eisschrank

Laden,
auch für Bureauzwccke, zu verm.
Jahnstr. 8. 1. 3807

«LUijerirr. 90. gr. Keucc, Lager-
raum u. Bureauzim. sof. zu

verm. Näh. das. und Druckerei
Jean Roth, Schachtstr 31/13. 1214

zu vermieten,
straße 12, 1. l

Näheres Siettcibecf-
3494

CKyeiftüüö Hllstor„i. Glasicheibeu
billig zu verkaufen.

1374 Wellritzstr. 33, 1.

1.10 br., 63 tief. 85 hoch, zu verk.
Neroial 10, Hochparterre(nur
von 2—3 Uhr). 3321

Laden, Marktstr. 32 Syjaucrgnffc 10, ein Parierre-

leiteibcdür. 14, ,ch. Werkst^ l
y zu dem b. Preis v. 150 P»

r̂ venu. _ 9670

(Hotel Einhorn) zu verm. 2066
Heinrich Wels.

zim. als Werkstatt, Bureau
oder Lagerraum sof. zu verm. bei
S . Siern. 3 .05

£
omimer,„it oderotrni ohne

’WpQfj!- 32 Hth, i
9539

;nbeu[i
MW «-. ^ Ub, sch.. leere

llleich oder später
b°s. ad. Stein-

Lt? '' Schla gs ? lUig sch.Ä , 2 » Seerobenstr. II,
MW ' B rechts. -078

Laden
Comptoir.

Marktstrafte 6 (a .Murkt ) .
neu umgcbaut, a. 3 Monate
zu verm. Borzügl. Lage, für
jede Branche vassens. Näh. bei
liUi 'iir .Farbwareiigcfch. 2087

schönes,
helles

Parterrezimmec. >n best. Geschäfts¬
lage, per 1. Juli zu verm. 2789

Näb. Moritzstr. 28. P.

a^ eraumliie Lagerräume, auch
^ Werkstätten geeignet, auf nf
oder später zu verm. 77 gz
Näb, Philivvsbergstr. 18. P. l "

lau neue wasserdichte Decken,
y  1 ans 8X10 M-r, n. I aus
4X4 Mtr. groß, f. Flaschenoier-
bdlg. geeignet, sof. bill. zu verk.
Näb. in der Erv.  d . Bl. 10051

«rbcingaurntr . 8. Lagerraum"!?
Werk,lütte sofort oder später

7908zu vermieten.

$851 cinfäffev , sn,ch geleert, in
^ allen Größen, Oshoft. und
Sudwcinfässer zu verkaufen.

Albrechtftr. 32

Lkircii- lick Kiiellkn-
Hosen kaufen Sie gut u'. billig
Nur Neug affc 2Ä. 1 St . 2144

ücheiiichränkc von 12 Mk. au,
ö *' Anrichte. Tisch-, Stühle.Kam-
mode, Konsole. Belten, Nacht und
Waschtische billig zu vk. Ludwig.
9raße 3. X 8495

Metzgergasse 18J

Für Metzger!
Ein II Laden,n. fch. Wurst¬

kücheu Räucherkammer nebst2-
Zim.-Wv iN., Kücheu. Keller bill.
zum l. Oll. zu verm. Näh. ln
der Expcd. d. Bl.  3392

i» heingauer„r. 8. P . r., Laam
^ platz mit Gemüse- und Obst¬

garten. umzäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
fteiiicrjtr., zu verm. 7909

D oppettelteru zu verkauien
Seerobenstr. 22. 8022

2 Muschelbetten,

Ladcu mit ober ohne Wohnung
zu vermjeleii. _ 168

Ĉ borfr., Ho, und Keller, ev. »nt
^  Wohnung zu verm. Rovn-
straße6. 7J%

f. neu, Kleiderschr. 15 M.. Küchen-
fr ' « » . Tisch3 Di.. Stühl-

Anrichte 12  M., Schreib-
PnltbM„ Spiegel, Bilderu. versch.
Nanenthalerstr. 6. P . 1370

Laden.
Werkstätten ! etc.

>̂ ^ üdesbe,unrur. 33 (-Jicubau)

Schoner, großer Laden, bcsoiid-
geeignet für Papier- und Schreib,
wcren, sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrenhandlung rc. billigst zu
vermictcu. 7976

Näh. Moritzstr. 28, Kontor.

^ ^ isiiiarckrilig5, Helle Werkstätte

groger Weui. u. Lagerkeller,
v. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermietbcn, ggg.-.

mit Wasser und Feuer sof,
oder später zu verm.  595

großer Lagerieller zu verimciem
Schwal bacherstr. 23, 9599

rfßnl erh. Billard Torfselder,
^ Zu verkaufen. 2412
‘- Röderstraßc9.
?fTasmeu - Diwan
4- M., Sofa u, 2 Sessel 90 M..

>D̂ ismarckriiig6.Werkstätte,Lager¬räume und Bureaus zu vm.
Näh. daselbst Hochpart. 2376

«Lme Werknane, ein Zu»., sofl
y -s oder spät, zu verm,, auch als
Lagerraum zu benutzen. Schul-
gaffe4, Hth, 1 Tr. 9646

5 18  M ., mit schöner
-0  Mk. zu verk. 2831

,. Raueiuhalerstraße6. P.
,ules Fahrrüd zil "vertäüicn

(60  Mark ). LSöö
Bleichstraße 39, 1 r.

G

B'tesenheuu. Korn-Richt-
stroh zentnerweise abzugeben

Dotzbeimerstr. 18. 353g

Wirtschaft
zu kaufen gcs. Off. u. O. N. 100
an die Exp. d öl. 8558
^züin oüeitur, Herr wünscht im

Rheingau eine Weinwirlschafk
zu kaufen, Gute Anzahlung.

Off. n. E . A. 3556 an die
Erbed. d. Bl.  ghgg

Kleines Karrnchen
jn laufen gesucht. BiSmarckringP,
SPczereiladen. 3567



Nr. 138.

(Mfn: und aSertauf von gut ert).
«fl - Möbeln und Setten, Keller-
Ltensilie», Flaschen und sonstigen
Gebrauchs,egei,ständen, 1662

August Knapp,
Pioritzstr, 72 Gtii.

Alle

TaMM-Arbkiten
»erden bt aiej ttito gut besorgt.

A. Wittlich,
ziS2 Tapezierer,

Rbeinqauerstr. 6.

Hauskleider,
Kinderkleider, Blusen, sowie alle
jiäiia beiten werden bill. ange-
sertigt. Sonnenberg , Schlag-
siraße3. . ^

Fr,rn Bataiczak.

Knt gearbeitete Möbel,
meist Handarbeit, wegen Er
sparnis; der hoben Ladcu-
miethc sehr billig zu ver-
kaufen: Sollst. Betten bu—loO
M Bettst. 12—50 M„ Kleiderschr.
(mü Aussatz) 21- 70 M„ Lviegel-
schränke 80- 00 M., Vertikows
polirt) 34—60 M,, Kommoden
20—34M., Küchenschr. 28—38 M.
Sprungr. 18—25 M-, Matr . in
Seegras, Wolle, Asril uitd iQetexe
40—60 M., Derlbetien 12 - 30 Ri .
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden21 bis
60 2)1. Sopha- und Auszugtische
15—25 M,, Küchen- u. Zimmer-
rische6—10M., Stühle 3—8 M.
Sopha- und Pseileripiegel5—502)!.
u. j. w, Grosse Lagerräume,
Eigene Werkst. Franken-
srraste1'.», Transport frei.
Auf Wunsch Zahlungs -Er-
l ichterunq, ^680

Waschen u Bügeln
mW  wird angen. 1227

Vlüäieritr. 2S, Hochp. r.

ImF
Riemen

in den gangbarsten Bre ien stets
vorrätig, 1,41

Reparaturen
prompt und billig.

Fritz Meinecke,4
Sattlerei, «Äraben straste 0

Für nur 2 Mark
versendet unt. Nachu oder
gegen Vortmsdg. d, Betrags
20 wircl - g »tc Burlier

! und intet Broch, (darunter
| mehr. eleg. geb.) 6716Mitteldeutsches

Antiquariat,
Wiesbaden. Weoergasse 14,

^lnznndeholz,
gespalten, ü, Ctr, 2 .20 Ml

6139Ulaehurgs
SchwedeniKönig

Miinnliche Personen.
/Sofort wird ein tüchtiger, bei

Spezereihändlern bestens ein»

gespalten, ä Ctr. 2 .20 Mk.Brennholz
ä Ctr 130 M 7536

liefern frei ms Haus
llebr. Ksugödaukr,

Dampf- Schreinerei,
Echwalbachcrstr. 22. Trl . 4t ..

als bester
Kräuter-

geführterVertreter
Magenbitter
Alleiniger

Fabrikant:

gegen hohe Provision gesucht _
tSefl. Off. u. N . H. 246p

an die Erved, d. Bl. 246r>

1 Sengassc 1
Gcgr. 1852

Telefon 2« 69.
Marburg's

Schweden-König ist
patentamll. geschützt.
Vor mitzbränchlicher
Benutzunĝder Be¬
zeichnung,Schweden-
Königllvtrd gewarnt.

Ernst Hess

Gelegenheitskauf!
^ , . . -ö _ is,?» ntiKonul. Betten von 58.— Mk. an,~, .. . , - 1Ü_

Harmonilafabrik. gcgr. 1872
| Klingcnthal (Sa.) Rr. 231-

liefcrt als Spezialität Zug-
' Harmonikas, 2, 3, 4, 6, 8,
' , . -EMst chörig, 1.

l-Wz$

Garteuktes
Born Silier - und Bleibergwe rk
Friedrichiegen" in

fünf Körnungen
empfiehlt die Berrrctung - IbvL Rettenmayer,

Rbeinstraffe fl.+  Frauen¬leiden, I“
Ausfl. Beschwerden. Blutstockung
d Spezialmittcl. Z-> spreche» v.
10- 2 Uhr . Htzgi-»- Auslun t
E .Liesan , Berlin 5.  W .Katzbach-
siraße 34, ^'

Kleiderschränke
üchenschränke

Waschtische
Nachttische
Bertikow, pol.
Flurtofletten
Benstellen
Rahmen
Matratzen
Strohsäcle
Tische
Stichle

18.—
27. -
12.- „

6.50 „
48.— „
23.— „
16.- ,
16 - „
10.- „
5.- „
5.50 „
2.50 „

-> 3 .
leidig,in
120 ver«
schiede-

_ ne»
Nummern, zu staunend biegen
Preisen, Bandonions, Mund-
harmon.. Drehorgeln. jlSiolin.,
Zilh , Ocarinas, Musikwerke,
billigst. Garantie : Zurücknabm.
und G.std retour. llienestcKata-
loge mit über 350 Abbildung,
umsonstu. portofrei. 148v

galhs-ötrfidjtrnnss
JnlxMsl MH!.
Wir drabsichugen mit festem

Gehalt und Spesen, einen in der
Vo.ksversicherungsbranche iücht.
Fachmann von tadellosem Ruse
für Wiesbaden u. Umgebung
zu engagieren.

.Gest. Off. mit nachgewiesenen
bisherigen Erfolgen in Organ!»
sation und Acqnisttivn bitten wir
schriftlich einzur-ich-n. Diskretion
wird rugestäicrt. 1950/344
SnbdtrrktionS. „PxudentiaW

Frankfurt a. M„
Bettinastr. 56.

Lehrling
f. Carl Siegmund , Rheingauer-
straße 14, Maler- und Tüncher-
geschäst.  3422

Jnnaer Manu
mit guter Schulbildung und sch
Handschrift a,s Lehrling gcs.Albert Kaufmann,

Weingroßhandtting,
«983 Schsickiteristr. 13.

Lehrling
u. günst. Beding, sofort gesucht.

Jak . Keller . Schreinern,..
Walramstr. 32. 2139

Buchdrucker-
Lehrling

faufniäiiiitii
sofort gesucht Moritzstraße
BluniengeschWalter.

Eine lüchiige
Näherin

für die Schuhmachereibei gnlrr
Bezahlung sofort ges. Wilhelm-
straße 2a. Schuhgeschäft. 3456

Junges ordentliches
Lanfrnädchcu

gesucht. Carola Schmidt,
- Langgasse 54, 2.3480

Agent ges.*_ a _ a j rühmt - Zigarr.
a. Wirte re. Vergüt, ev. 250 M.
uion. u. m. H. Jürgensen & Co..
Hamburg 22.  1952/344

Kräftige Arbeiter
könneng hohen Lohn sos. eintr.

Dampsziegrlei zu Hahn i. T.
(Station Hahn Wehen). 2476

Maler u. Anstreicher
sucht Lind . Adcllieidstr. 87 3784

CimHkr». Jinflrtidiet
gesucht. 2468

Otto Nust, Biebricha. Nh

ferner:
Kompl. Schlafzimmer, Küchenein¬
richtungen, Speisezimmer und
Buffets engl. Schränke, Sotas,

Garnituren, Trumeauspiegel,
Bilder, Ausziigtische. Antoinetten¬
tische re. äußerst billig zu ver-
kausen. 82&0

Junger Ilttnn,
Gute Verkäufer

für 1 Pat .-Anikel gesucht Hohe
Provision, Näh Sr .wa.baän

Bleichstr. 18, 1.

24 Jahre alt, wünscht mit jyrl.
ob Witwr ohne Kinder, mit etsvaS
Vermögen, in Verbindung zutfctcn
zwecks' späterer Heirat. Streng
reell. Offerten mit Bild unter
I . W , 3L84 hanptpostlagernd
Anonym zwecklos, 3595

. . . übacherstr. 6,
2. I. Zu melde., zwischen 12 u.
3 Nbr. 3233

-,Niger nichrigerd.och auŝ so-
)̂ gleich gesucht. 3536

Restaurant Veauffte,

gegrn wöchentliche Lobnzah.ung
sofort gesucht,

Wiesbadener
Generai -Anzeiqrr,

Mauritinsstr. 8,

/Lin emiaches starkes Ltädchen
^2 - sofort gesucht, Lohn 25 Mk
§>ellinundstr. 46, 1, St , 3499
iZ- uchtlgesHdchen per sos, od.
^ 1. Juli gesucht, 350«)

Pialterstraße112.
glicht . Meibermacherins. daunird

gesucht. 3s 19
7chwa!bacherstr. 29, 1.

Lehrling
u. günst. Beding, sos, gesucht.
I G, Mollath's Samenhdlg,,
16 Marktstr. 12.

r£ . ch'osserlebrlmg gesucht'S» 8480 Dorkstr. 14.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis

r— nnges, gut erzogenes Kinder-
XI Mädchen vom Lande zum so-
soriigen Eintritt gesucht. Johann
Toffvlo, Blüchernr !7, 2,  3532

Hslel-.HrrrsW
Prrssml

^Lin kräinger Arbeiter, welcher
42 / schon im Eisg-ichäst tätig war,
für dauernd gei, Sedanstr 5. 3 '26

s Magerkeit.
Kchö

Folgende , sehr gut er¬
haltene Möbel:

1 poi. Waichtiich mit Marmorpl,
und Tciletie 25 Rk.. gr. 2tur.
Kleiderichr 35 M . So a -2 M
2 Koininoden 15 M. und 20 M
pol. ovaler Tisch 14 2H., Vertiiow
32 M., Küchenschr. 20 M.. An-
richteschra. k >5 M., 4 vollüandige
Betten 25 - 40 M.. Bettstelle nnt
Sprungrahwen 15 M , ein,eine
Bettstellen, Strohsäcke, Deckbetten,
Tiiche. Stühle, Splezei u. s, w„
sebr billig zu verlausen Wellritz-
straffe 37, Htd., 1,_iär

®höne volle Körperformon
durch unser orientaliaches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6- 8
Wochen bis 30- Pfd . Zunahme
earantirt unschädlich . Aerztl,
empfohl. Streng reell — kein
Schwindel. Viele Danksohreiben
P eis Karton mit Gebrauchsan*
Weisung 2 » U. Postanw . od.
Nachn. exkl. Porto . _ 18o6

llygicn . Instit 4
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302
Königgriitzerstrasse 78.

Ter

Arbeits-
Nachweis

der
Wiesbadener
General-

Anzeiger"
wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-
pedilion Mauritinsstr. 8
angeschiage». Bon4'/, Uhr

s ^,mSchuhmacher erb. Sitzplap.
Helenennraße 16, Milielban

1. St r, 3479

MG. SdMetieljilfe
ges, Westendstr. 15. 3551

Ein Jai|tbut|'ii)c
gesucht,
3574

Bäckerei Fritz,
Sonnenberg.

Im katlihLUS. Isl . 574,
'Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen,
Abtheilung fiii’ Männep

Arbeit iiuden:
Bürstenmacher
Friseur
Glaser
Küfer
Tünller
Feinmechaniker
Schlosser für Ban
Schmied
Schreiner
Säger
Schuhtnacher-
Spenglcr
Hausdiener
Fuhrkncci,t

Arbeit sneiien:
Kellner
'Monteur
Maschinist
Heizer
Bnroaudiener
Hausdiener
Kutscher
Herrschasts'Kutscher
Krankenwärter

aller Brauchen
findet stets gute und beste Siellei,
in erster und 'einsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus^
send) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentra .-Plazierunzs-

Bureau
Wallrabenstein

24 Langgassc 24,
yis -a-vis dem Tagdlall -Veriag,

Telefon 2425,
Erstesu, ältestes tbirre»

am Platze
(gegrünb cl 1870) Ml

Zastitut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcust -i»,

~telenoeri !i!ttleiin. fa/V

9* Ein junger sauberer

Hansbursche
Weibliciic Personen.

für vormittags gesucht, 3509
Clarentba erstraße 10. Paben.

g* tn tüchtiges Mädchen sofort
>? / aeiucht Helenenitr, 5, Gasthaus
„Anker". 4999

200 Mk, monatlich
kann jede strebs. Person auf solid'
We.se ohne Fachkenulniss-1
Risiko leicht verdienen.

Streng reell
Auch nlö Acbcnerweri-

Auskuuft gratis u, trauko
Off. u. * ■1683 an Hcinr.

Eiöler , Hamburg,

Etektrvtechuiker.
Handwerker wünichk in -
Krackanlagen(traft, tnki « *
feinet freien Z-ü.
Honoraranipr. u. to.
Erv. d Bl.

KchkSßhik,

Nachmittags an wird der
Arbeitsmark kostenlos
,n uns,rer Expedition ver¬
abfolgt.

jeder Art laust man am besten
in der Stnhlmacherei von
7123 A , May,

M a u e r g a s s e 8.
NB. Rcp. « Flechten

von Stühlen gm u. billig.

ilitilliitiies leim,
Herderstr. 31 , Part , l.,

Stelleunachmeis.
flntlfPfit0

Verlobte
kaufen keine Ausstattung ohne vorher

Trauringe,
Die Amilsßrlle ws

llnff.ffitfiiiiptsutttuiä
t«fle»ewi*r litlfä.

e:

massiv Gold, fertigt zu
jedem Preise

G.Gottwald, |
Goldschmied,

7Faulbrunnanstr . 7
h Werkst , f. Reparaturen.

Kauf u. Tausch v. altem
Gold u. Silber , sie

Schierstcincr traste linkS,
unter brr Ziilimermannssiisttulg,
empsiehlt ^ 9-3
Kies-rn-Anzündeholz ii SackM. 1.
Bnchen-Holz a Etr. M. 1 70
Teppiche werde» gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richte» an Ver.

Walter Fr . Bliillcr . Erbacher-
siraße2, 1., r.. seitb. f̂ auSwart
des Männeiaitsls. Teleion.

Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, HauS- n.
Alleiiimädcheii.

unser grosses Ilauptaussteliungshaus . kllr kompl-
Preislagen (welches direkt bei der Fabrik Heidelbeigeisti . i - u ueg >

haben . Hauptausstellungshaus , grösstes Geschäftshaus ^ ,̂ ^ sartictee Mnster-
SehenswürdigkeiU . Rangs umi einzig in seiner Artder
haus bekannt ist, ist dir ch sämtliche a” ‘ ' t , un(j belehrt wie mau sich
Einrichtungsbranche mit Musterz,mrnern ausgesta tet und eie» «, Jie ganZ0
wohnlich gemütlich und doch vorteilhaft einrichten kam . * so dass man
Wobnung v̂om Salonteppich bis zur Kücheneiurichtung tert Jh besonders Wert

Er:d “ä ,««*■
werden können.

Buchhalter,
20 Jahre alt, sucht Stellung. Gcsl.
Off. u. B . Z. 3480 an die Exv
d. Bl. boOl

franko u. leisten 10  Jahre Garantie  fflr nnsere FabriRate.

B Hiiu-uHaraleiden,
Schwächezustände,

gttuctnüc älttles. fts.
Diirnistailtr̂ Möbelfabrik

cy—.7̂4j*xy.tfgS'ga »on 'jl ĵm*****Ü-TiflâlUvti“TfTv---r 'V».’v»

lHarnröhrrillkidkli
sind Sanonftäbchen(2,5 Bor-Zink-

^ Eiwetß'Verbinduug an Gelatine.
l aummi gebunden) von best erI "_ - f(« iliwnf* ni,Wirtmtg - sie deSmsizlcren die

entzündeten Stellen und schiictzen
sie völlig ab - die Leitung verlaust
bei selbst alten Velden normal, wie
bei seder Wunde, die mit Pflaster
bedeut ist. Preis 3.— Mark.
Versand Lofmann -Apothcke

[ Schkeublh-Leipzig. |
Wiesbaden zu hl'

ktoria Npothekr
gil.einstrabc. 1

tpeziell veraltete undhai-tnäckiy«
Fäl e beha delt gewissenhaft

ohne schädl. Mitte!.
E. Herr mann, Apotycker,
Berlin , Reue Künigstr. 7, 2. tr*.»
Prosp. n AnSk.diskrel n. itnncoj

Fräulein, 20 Jahre , kath, franz,
pcrf, sprechend, in bessere uaini ie,
Privaiholel ob. dergl., ä-
macht auch leichte bäusl. Arbeit.
Adam Mnrschall, Lndwig--
baien, 2434

tk> -,eiiie Wäsche ZUNI Waschen u.
Bügelnw, ang. Billigste Be-

rechnuni. Prompte freie Abholung
und Zustellung. Frau Weener,
Feldstratze 10, 2 I,

C* \m.  Frl .. kausm. geb., f p.  l °l.
oder sp. Stellung a. Kaslttun,

selbige kann auch im Berk, l. sein,
G-fl Ang. u, M . K. H7
tue Erped. d. Blattes 218-,

nie», billigen Üliiiiagr- und
^ Abendtisch. Speisehauö.

° 9832Frankenstr. 8.
a-̂ ilje* g. Biutstoctiing. Timer-
»g  man», Hamburg. F>ch:e-
straßc 33, 617/320 -

rnlmmm*
erst im Kochenu. Hausarbeit sucht
Stelle bei kränkl. Herrn ob, Dame.
Näb. Maritzstr. 2st^4^Tr^  3400
k̂ nngeS Fräidein, 15 Jahr : alt.

Stenographieu. Schreibniasck.
kundig, sucht entspr. Bisch. Gesl
Off. unterK Peiler, Kastell¬
straße4. 3

Georg Schwab , Hoflieferant.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

i ) AA Zimmereinrichtungen ausgestellt
jUl / und stets lieferfertig vorrätig.

Sonntags geöffnet von 11 - 1 Uhr . Freie Besichtigung gerne gestatte,1 _ m1f. AliUilflnnpen.
Man verlange Preisliste mit Abbildungen.

Billigste und offen ausgezeichnete Preise.  ^
B 'i ungefährer Angabe der Preislage sind wir gerne bei eit, de‘

vimem bin

'ÄÄWiS'

mmMundMuraaSen.
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Auzeigear
CU lsp-lltlge flWnjelle ober deren Raum 10 SPfg., für -uS-

nirJä 15 Mg. Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß,
»erl-m-nj -ile 30 Mg., für -uswürlz öl) Pfg . Beilagen, -bühr

per Taufend Mk. 3.SS.
Ferusprech-Aoschluß Nr. 199.

Wiesbadener Bezugspreis:
Monatlich LS Pfg. Bringerlohn IS Pfg., durch die Post teufen

»ierleljiihrlich Mk. 1.75 außer Bestellgeld,
per „ Keneral -Anjeiger " erscheint täglich alend »,

Sonntags in zwei Ausgade ».
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

General
mit Beilage

Aiueiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Geschäftsstelle: Mauntiusstraße 8.
Vier Freibeilagen:

kiglich:Anterhaliungs-Alatt „Keierfiunden" . _ Wöchentlich: ,.? -» UandwiriL" .
„Zer Kumoriff" und di- illugrirte » „ Keltere Allätler̂ . *

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagSaustalt
Eoril Bommert in WieLbadcv.

Meiaen -Annahme 15 . .« biV «“‘‘T ““"«.4' ?*« 2. Eonntags-Aurgab- bis  3 Uhr nachmittags. Im Jntereffe einer gediegenen?iur »attung der Anzeigen wird
* " _ » 9 eten, größere Anzügen inoglichff einen Tag vorher aufzi,.,ebcii. „»ur die giiitnnbiiif von Anieigen au b-stimiiit vorgeichriebenci, Tagen kann keine Bürgschaft übernommen wer
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Die Wiederaufnahme der Dreyfus»
Hffaire.

Wie eine Schauergeschichte aus längst vergangenen Zei.
im kommt uns heute die Dreyfus -Asfaire vor. Vor sehr
«ligen Jahren noch war die Dreyfusasfaire kurzweg „die
Waste" und sie zerspaltete Frankreich in zwei Lager, die
dm erbittertsten Krieg gegen einander führten und vielleicht
wäre es wirklich zum Bürgerkriege gekommen, wäre das La¬
ger der Dreyfusfreunde nicht gar zu winzig gewesen, das
nicht daran denken konnte, einen wirklichen Krieg gegen die
tausendfältig und mehr noch überlegene Macht zu führen.
Heute hat sich das Blatt vollständig gewendet. Nicht nur
gibt es jetzt kaum noch Leute, die an die Schuld
des unglücklichen Kapitäns Drehfus glauben, gibt
es kaum noch Leute, die da glauben , man müsse
die Verurteilung des Dulders aufrecht erhalten im Interesse
der Ehre des Staates , man spricht kaum noch von der Rie-
sinsensationsaffaire von vorgestern, die Wiederaufnahnie des
Prozesses, voraussichtlich, nein sicherlich das allerletzte' Sta¬
dium, 'nteressiert keinen mehr, und wenn nicht die Verhand¬
ln acs Kassationsgerichtshoses geradezu sensationelle
Enthüllungenbringen — was schon inöglich — dann wird
«e Entscheidung des Obersten Gerichtshofes kaum mehr
Ltaub aufwirbeln als irgend ein erstinstanzliches Urteil in
irgend einem gleichgiltigen Bagatellprozeß.

W Die Zeit und die wachsende Einsicht haben bewirkt, daß
»ianm weitesten Kreisen des Volkes nur noch mit Scham

R ™ »Maire " denkt. In den letzten Dcputiertenwahlen
I-no die Hauptgegner des Drehfus geschlagen, die Führer der

WWfujardS " gewählt worden. Die Tatsachen, daß Drey-
längst in Freiheit befindet, daß jeder überzeugt ist,

Gmch' gurtlfle gegen ihn seien keine Rechtsurteile ge-
IM, die allgeineine Ueberzeugung , daß es bei den Verhand-

W?ffI i! 0r  ^ CJTt. Kassationshof sich lediglich um eine
mp t la7e' " in eine auch äußerliche Rehabilitierung des

^Mtgteu bandle, sowie die Sicherheit , daß die Entschei-
811 ifinen Gunsten ausfallen wird , sind die ganz

15Ursachen,  daß man selbst in Frankreich dem am
n-ü ' ^ " llannenen letztinstanzlichen Verfahren nur sehr

ge.- Interesse entgegenbringt.
UriPirsn»TfLfeft "berzeugt , daß der Oberste Gerichtshof das

- .. nner  Gerichts umstoßen wird . Was

Sonntag , den 17 . Juni 1906.

heben oder ob er ein neues Verfahren anordnen wird, damit
dem so lange drangsalierten Kapitän in aller Oeffentlichkeit
die vollste Genugtuung zuteil werde. Und was man ferner
nicht weiß, das ist, ob die Verhandlungen nicht doch noch
neue Enthüllungen über von Amtswegen verübte Schurke-
r'eien bringen wird. i "

Daß man mit der Revision des Dreyfusprozesses so
lange gewartet hat , hat seinen Grund darin , daß zur Vor-
nähme einer Revision durchaus die Auffindung eines neuen
Faktums erforderlich ist. Dieses ist elwas spät zwar, aber
schließlich doch gefunden worden. Es wurde nämlich das
Telegramm gefunden, das der Oberstleutnant Guerin , der
am 5. Januar 1893 die Degradierung des Hauptmanns
Drehfus geleitet hatte , noch am Morgen jenes Tages an den
Gouverneur von Paris gerichtet hat . Dieses Telegramm
lautet : „Parade beendet, Drehfus hat gerufen : „Es lebe
Frankreich!" und seine Unschuld beteuert ." Danach war die
Behauptung der Generalstabspartei , daß Drehfus ein Ge-
stündnis abgelegt habe, eine Lüge. Interessant wäre, wenn
etwa auch die Ursache bekannt gegeben werden würde, wa¬
rum dieses so wichtige Telegramm bisher verborgen geblie¬
ben ist.

Es sollen übrigens noch zwei andere neue Tatsachen
ausgefunden worden sein. Es wäre also schon möglich, daß
sich das jetzt fehlende Interesse noch während der mehrtägi.
gen Revisionsverhandlungen einstellt.

Die fIMacres in Bjelohofe
lieber die bereits gestern telegraphisch kurz gemeldeten

Unruhen in Bjelostok (Rußland ) wird weiter gemeldet, daß
durch die auf eine katholische Prozession geworfene Bombe
mehrere Personen getötet wurden . Ferner wurden auf eine
orthodoxe Prozession von einem Dache aus Revolverschüsse
abgegeben und dabei ein Geistlicher verletzt. Da der Ver¬
dacht der Täterschaft auf die Juden fiel, überfiel die Menge
die jüdischen Häuser. Infolgedessen kam es zu heftigen
Krawallen, in deren Verlauf , wie gemeldet, Militär ein»
griff und Salven abgab. Etwa zweihundert W a r e n l a -
g e r wurden dabei z e r st ö r t. Die Zahl der Opfer stcht
noch nicht fest; man schätzt sie auf etwa 3 0 Tote  und
e i n r g e h u n d e r t V e r w u n d e t c. In einem Teil der
Bevölkerung ist der Glaube verbreitet , die Urheberschaftder
Unruhen sei der sogenannten schwarzen Sotnie zuzuschrei-
ben, man habe aber den Verdacht auf die Juden gelenkt
Demgegenüber verbreitet die Petersburger Tel .-Ag. folgende
amtliche Darstellung aus Bjelostok: Die Unruhen brachen

21 . Jahrgang

$K-o:2iS*<g

Wiesbadener Sfreifzüge.
^baz Kabel gerissen ist. - Allerlei Draht . — Wozu er

hrlrch ist. — Drei Denknralsprojekte. — Autoritäts¬
glauben. — Klingklanggloria.
ist etwas sehr wichtiges. Nicht nur der

üiea °mit  dessen Hilfe die Engländer den Buren»
°^ °n"en haben, hat seine Kulturmission erwiesen,

ter2-p! der Kabcldraht , der elektrische Leitungsdraht,
Eiiizeln/^^ ^ ^ raht , namentlich der, welcher zwischen den

n n Kabinetten gespannt ist, und vor allem der Draht,
Unö Gyps oder Moos oder Mammon oder Moses

^EL r»; °dheteii nennt . Immer muß der Draht in Ord-
kAzptzt»̂ ' 'onJ* ist irgendwo eine Schraube locker und es

Äer imEst . Als seinerzeit das berühmte Telegramm
in Ctbn IU°a ^ist nach Pretoria flog, da war der Draht
®eriin fUn®; "Is aber Cecil Rhodes im Khakianzug nach
Üe am: "iar plötzlich der Draht zerschnitten. Als
^raht,J .y5n ""dH Kronstadt kamen, da funktionierte der
ch abdr5 m "̂„P "ris " "d Petersburg ganz ausgezeichnet,
fe6en wo// ^ ar bon  der Newa bei Frau Marianne Draht
istaht.Jt !' da war keiner zu finden und der diplomatische
^ >it. j dem Winterpalais und dem Elysee war auch
^ehiiiElchen  Fällen , die für beide Teile recht unan-

sich meistens die Diplomatie , den
!j>t fdf)e;nr "id wieder zu flicken, wie es beispielsweise jetzt
islz bei *?enn ""ch voraussichtlich nur äußerem Er-

öerrissenen Strang zwischen Berlin und Wien
^Gm  Duirinal andererseits geschehen ist.

? das Flickwerk, manchmal nicht — hoffen wir
Melstrn.' *7™ hoffen wir vor allen Dingen auch, daß der
ü/ tebaripA ’n Wiesbaden den Dienst versagte, so gründ-

Wal s. ' in Zukunft nicht mehr solche Zicken
Ih "ad "/ig,  das war eine höchst unangenehme
^ fein,Cr  o ICü̂uation eines Exvreß-Reisenden kennt,

.em Zug jm Schnee stecken bleibt , der kennt auch

oie Situation des Redakteurs , der seine am Vormittag nie¬
dergeschriebenenGeistesblitze in der stillstehenden Maschine
schimmeln sieht, weil der Draht , der verflixte Leitungsdrabt
nicht mittun will . '

Wenn die Maschinen plötzlich stoppen,
Dieweil der Leitungsstrom versagt,
Wenn uns die Bogenlampen foppen.
Der Mensch in seinem Aerger sagt:

Da ha'mer den Salat,
Kaput is der Draht ! - 4 i;

Wenn sich der Michel angeschmiert sieht.
Wenn er auf gute Freunde hofft , "" ’ '
Weil er sich plötzlich isoliert sieht,
Dann hört man 's sagen laut und oft : 7-

Da ha'mer den Salat,
Kaput is der Draht!

. <i D'

s Hi»

Wenn Hans mit seiner Grete geht . '
Und sie hat 's Portemonnaie vergessen —
Wenn auch ihr Herz nach Braten steht, ^ •

i Heut gibt 's einmal kein Abendessen,
Nit amol Salat ' -
Gibts ohne Draht!

■ Sie sehen also, wie wichtig der Draht im Menschenle¬
ben ist! Draht muß man in allen Lebenslagen haben, vor
allem auch dann , wenn man ein Denkmal errichten will
Das soll nun wieder im Nerotal geschehen, wo man Ersatz
für die aus dem Leim gegangene alte Germania schaffen
will. Aber so einfach ist das nicht. Nicht weniger als drei
Projekte für ein Kriegerdenkmal werden uns zur Wahl ge¬
stellt. Zur Wahl ? Nun , wie man 's nimmt . Denn es sind
Bestrebungen im Gauge, der Stadt ein Denkmal aufzuoktro-
ieren. Jdegl  sind die Entwürfe alle drei nicht! Aber
wie der Zauber eines großen Romans manche Menschen für
alles andere einfach blind und taub machen kann, davon ha-

aus , als eine orthodoxe und eine katholische Prozession von
einem Balkon durch Juden beschossen wurden. Das Militär
antwortete mit Schüssen. Die Juden schleuderten auf die
flüchtenden Teilnehmer an den Prozessionen Bomben. Wäh-
reud der dadurch entstehenden Schreckensszenen wurden
K ' nder zertreten.  Ein katholischer Priester soll ge¬
tötet sein. Das Postamt und die Rentei wurden beschossen. .
Die Post hat ihre Tätigkeit eingestellt.

Der Hilfsverein der deutschen Juden erhält über die
Massacres in Bjelostok noch folgende weitere Details:

Vor einigen Tagen war der Polizeimeister in Bjelostok
durch ein Attentat getötet worden. Er war dem Ausbruch
von Pogromen stets mit der höchsten Energie entgegenge¬
treten und ihm war zu verdanken, daß trotz der Agitation
der „Schwarzen Hundert " Bjelostok von Massacres bisher
freigeblieben war . Man zweifelt in Bjelostok nicht, daß der
Mord des Polizeimeisters ein Werk der „Schwarzen Hun¬
dert " war , und es wurden sofort Befürchtungen laut , daß
es nunmehr zu einem Pogrom kommen würde. Diese Be¬
fürchtung ist zur Wahrheit geworden. Es wurde eine
Bombe gegen die Prozession am Fronleichnamstage gewor¬
fen. Dieser Bombenwurf wird gleichfalls dem „Schwarzen
Hundert " auf das Konto gesetzt. Unmittelbar darauf fan¬
den unter Beteiligung von Kosaken und regulärem Militär
M a ss a c r e s der furchtbarsten Art statt . Die Zahl der
Getöteten steht noch immer nicht fest, da das Militär nie-
mand nach Bjelostok bis zum 13. Nachmittags hinein und
hinaus ließ. In Petersburg ist das Gerücht verbreitet, daß
General Bogdanowitsch, der Organisator der „Schwarzen
Hundert ", durch ganz Rußland das Signal zu diesem Blut¬
vergießen wiederum gegeben hat , und man will ferner wis¬
sen, daß eine zweite Stadt , bei der die Vorbereitungen be¬
reits getroffen sind, das von Juden stark bevölkerte Minsk
sei.

Der Hilfsverein der deutschen Juden teilt ferner mit,
daß er sofort zuverlässige Persönlichkeiten, die nach Bjelostok
hineinzukommen suchen sollen, entsandt hat mit der Aufgabe,
über die Lage zu berichten und mitzuteilen , welche Art Hilfe,
leistung möglich erscheint.
^ Im Laufe der gestrigen Sitzung der Duma wurde eine
Interpellation über die Vorgänge in Bjelostok eingebracht,
deren Besprechung große Erregung Hervorrust. Verschiede-
ne Abgeordnete halten heftige Reden. Nabokow erklärt, es
sei festgestellt, daß, wie in Kischinew und H- mel, so auch hier
m - Ausbruch der Krawalle auf ein gemeinjumes Signal hin
erfolgt sei und die Duma müsse unverzüglich gegen dieses
oerabscyeuungswürdige Verbrechen Vorgehen. Levin erklärt,

ben wir hier wieder einmal ein eklatantes Beispiel. Wir sind
gewiß die Letzten, die sich nicht freuen würden, wenn unsere
Ltadt ein wirklich bedeutendes Werk eines bedeutenden
Meisters in ihren Besitz bringen könnte. Aber auf.
zwingen  lassen wir uns deshalb das nächiste beste Werk

mid wenn es auch die Arbeit eines großen Künstlers
l • m T geradezu erstaunlich, wie manche Menschen das

erS G". Qn  einem Werke verstehen. Blos weil etwas '
„künstlerisch ist, soll man in Bausch und Bogen Ja und
umen oazu sagen, gerade wie die „ewig Literarischen" oft» '
Sl " /I aöemifdE)C Langeweile auf Kosten eines gesunden
volkstümlichen Empfindens als das einzig Wahre in den
Fimmel heben. Als ob nicht auch noch andere Kesichtspunk-
Lw Gßenörl" ären!  Das „Künstlerische" ist unfmS Er-ilC<f rfte  Bedingung, die wir als selbstverständliche
Beoingung bei i e d e m Entwurf voraussetzen, der bei einer
f-rÄ ? w B--E fomnlt5 SnictMB Z
l L , £ £ Ä n S? ,ene ,fo6onn 6ic 5,lt3"la61  treffe «, iftIJll? °̂be , bei der unseres Erachtens aber auch noch an-

n "Mtlsch Denkende ein Wort mitzureden
••»fcrr Wenigstens in diesem Fall. Ter wirkliche Berufs"
asthetlker wird selbstverständlich immer auch das Zweck-
vö.i fiirLCi/ ines ? / '^ werks im Auge haben. Der Entwurf
bpum? cbro "‘) ist »„künstlerisch" tadellos, ab?r aus verschie-

«toc ». fff
Seite her mit a ^ y£»crt afcrtb,  wie von einer gewissen
wsrd Man bü.? "orei er für dieses Denk,,,-,! gearbeitet
0? rwrtf *°Fe uuö  staune : Ein Rundschreiben, 6 Seiten
schêEntwur/bis f^ uliert bereits, in dem der Hildebrand-
rin Ur tn öc " Hunmel gehoben , und nicht aenua

<« Srn SS “ “ 1’ ' T . -«»- -re» « WhS
imc mcS  tff ,I5T,i « ' -dl Soul d- iruit 70,1tcuttc - Wahrscheinlich weiß der „große Mann" aa>-
genua m s'/ *Cnn  ? Srofeffor  Hildebrand trauen wir Takt
- bedanken̂ " " Klingklanggloria -Reklame zu

• _ Sch.
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das Pogrom in Bjelostok sei von jemandem provoziert
worden , der dem Polizeidirektor genau bekannt sei . Das
Pogrom sei die Antwort des Ministers aus diö Interpella¬
tionen der Duma . Jukowsky erklärt die Beziehungen der
polnischen Juden zu den Orthodoxen für ausgezeichnet.
Roditschew führt aus , das Vaterland sei in Gefahr , denn dre
Regierung stifte selbst die Judenhetzen an und das Vaterland
werde in Gefahr bleiben , solange das Ministerium am Ru-
der bleibt . Aladjin schlägt eine Tagesordnung vor . nach der
die bereits gewählte Kommission zwei ihrer Mitglieder nach
Bjelostok entsenden solle , um die Ursachen des Pogroms sest-
zustellen . Nach einer von dem Popen Afanassiew gegen dre
antisemitische Presse gehaltene Rede nimmt die Duma den
Antrag Aladjin einstimmig an.

* * *

y- iTelegramme .1
Weiters Verbrechen.

i~ Warschau . 16 . Juni . Nach den hier vorliegenden Nach¬
richten sind in Bjelostok auch gestern Unruhen  vorge¬
kommen . Viele Verwundete wurden nach Brest . Lrtowsk
gebracht , mehrere Personen , darunter einige . Polizisten,
wurden getötet . Gegen eine militärische Patrouille soll eine
Bombe geschleudert worden sein . Weitere hundert
Warenlager sollen zerstLrt  und mehrere Wohnungen
ausgeraubt sein . Tausende von Juden verließen die Stadt
und suchten in den Wäldern Zuflucht . In der Stadt seien
alle öffentlichen Lokale geschlossen . Reisende würden nicht
Zugelassen . Infanterie und Dragoner suchten die Ordnung
wiederherzustellen.

Bjelostok . 16 . Juni . In der Vorstadt Bojary e r m o r-
d e t e n die dort versammelten Juden einen 8l)jährigcn
Hausbesitzer . Als die Christen davon erfuhren , ermordeten
sie 6 Juden und Jüdinnen.

London . 16 . Juni . Gestern herrschte an der Petersbur¬
ger Börse Panik.  Durch die finanzielle Krise werden
viele Banken in der Provinz zugrunde gerichtet . Die agra¬
rischen Unruhen dehnen sich überall aus . Ernste Unruhen,
fanden in Twer und Nowgorod statt . Eine neue Revolu¬
tion steht in den baltischen Provinzen bevor . In Poltawa
ist ein großer Bauernaufstand ausgebrochen . Die Regier¬
ung entsandte 6000 Mann Infanterie , um die Unruhen zu
unterdrücken.

London , 16 . Juni . Nach einer Depesche der Lloyds
Agency aus Port Said ist der russische Dampfer „ Korea " ,
von Wladiwostok nach Odessa bestimmt , in Suez einge¬
schleppt worden . Die an Bord befindlichen Truppen sollen
dicht vor der Meuterei  stehen.

Moskau , 16 . Juni . Ein schreckliches Verbrechen
wird aus Schitoinir gemeldet . Im Flecken Janowa wurde
die ganze Familie Belzingen . Mann . Frau , zwei Söhne und
drei Töchter , ermordet und 20 000 Rubel geraubt . Der 13-
jährige Sohn , ein Gymnasiast , wurde gezwungen , den Mör¬
dern währen dieser schauerlichen Vorgänge das Licht zu hal¬
ten . Der Junge wurde wahnsinnig . Die Mörder , zwei un¬
mündige Juden , zwei Bauern und eine Frau , wurden sämt¬
lich gefangen genommen , wobei ein Jude erschlagen wurde.
Die übrigen konnten nur mit Mühe vor der Wut der Menge
geschützt werden.

Zürich , 16 . Juni . Die Polizei beschlagnahmte bei den
verhafteten Russen druckreife Manuskripte von Anleit¬

ungen zur Herstellung von Nitroglycerin . Dynamit , Liddit
und anderen Sprengstoffen , sowie von Bomben verschiedener
Art und Größe . Auch ein kleines Laboratorium wurde ent¬
deckt . in dem sich eine Partie gebrauchsfertiger Sprengstoffe
vorfand.

Warschau , 16 . Juni . In der Stadt Zgierz überfielen
16 Moskauer Terroristen das Postgebäude , töteten  die
Schildwache und verwundeten den Vorsteher , die Beamten
und vier andere Personen . Herbeieilendes Militär vertrieb
die Terroristen . — Gestern wurden hier zwei Polizisten e r -
schossen.  In Zgiorz überfielen 16 verkleidete Räuber
das Postamt und verwundeten drei Beamte und einen Sol¬
daten / Als Hilfsmannschaften erschienen , ergriffen die Ver¬
brecher die Flucht.

NoMlcks Tages-Bsbs/ckckt.
* Wiesbaden . 16. Juni 1906.

Die Begegnung Kailer Wilhelms mit König ßakon
wird am 8 . Juli in ' Drontheim stattfinden . Die Zusam¬
menkunft des Kaisers mit dem norwegischen König gilt als
Zeugnis für das Interesse , das der Kaiser an Norwegen
nimmt . Es ist ferner ein Zeichen für das gute Verhältnis
der beiden Dynastien zu einander . „Morgenbladet " konsta-
tiert , daß Kaiser Wilhelm der erste Monarch ist , der Norwe-
gens neues Königshaus besucht.

Vorn Geheimdlenil der iozialdemokrafirchen Partei.

Eine Berliner Lokalkorrespondenz meldet , und die
„Post " kann diese Mitteilung als richtig bestätigen , daß ein
Postbeamter unter dem dringenden Verdacht sieht , mit dem
Geheimdienst der sozialdemokratischen Partei in Verbindung
gestanden zu haben und wegen Unterschlagung zahlreicher
Briefe in Untersuchungshaft genommen worden ist . Es
handelt sich um den Briefträger , dem die Briefbestellung im
königlichen Polizeipräsidium oblag . Der Verhaftete ist
überzeugter Anhänger der Sozialdemokratie . Ec soll ver¬
schiedene Briefe an das Polizeipräsidium dem „Vorwärts"
ausgcliefert haben , der diese Briefe seinerzeit veröffentlicht
hat . Eine Reihe von Personen des „ Vorwärts " ist in die
Sache verwickelt.

Franzöii &Mchweizeriicher Zollkrieg.
Das B . T . meldet aus Bern : Jede Hoffnung auf eine

Verständigung mit Frankreich betreffs der Handelsbezieh¬
ungen ist geschwunden . Der Bundesrat erwartet die Un¬
terbreitung der französischenTarifvorlage an dasParlament,
um sofort mit Gegenmaßnahmen zu antworten , die er nach
dem Gesetze ohne Zustimmung der Räte treffen kann . Der
Zollkrieg beginnt am 16 . Juli.

Wiesbadener General -Anzeiger. 21 . Jahrgang

Ueberiiedelung des Papstes 1

Der „ Avanti " kommt auf die Informationen zurück , wo-
nach der Papst nach Capeil San Gandolfo übersiedeln wrrd.
Er erklärt , der Papst verlasse im Einverständnis mit der
italienischen Regierung den Vatikan und werde nach seiner
Ankunft in Gandolfo eine Encyklika veröffentlichen , in der¬
er die Gründe seiner Ueberiiedelung angeben wird,

Repiiion der Genier Konvention.
Die dritte Kommission der . gegenwärtig in Genf tagen¬

den internationalen Konferenz für die Revision der Genfer
Konvention prüfte gestern die das Sanitätsmaterial betref¬
fenden Fragen . Anstelle von Sir John Ardegh . der die Prä¬
sidentschaft ablehnte , ernannte die Kommission mit Akklama-
tion Sauger -Amerika zum Präsidenten und MasphersoN

-7jg ^ -Präsidenten . Nach längerer Erörterung wurden
mehrere Puirkte betreffend die Vereinheitlichung von Maß¬
nahmen zum Schutzs -sS ^ " nitätsperfonals und Materials
festgestellt . Am NachmiM «. die Kommission unter
dem Vorsitz Martens -Rußland kst« ob getrennte oder
einheitliche Erkennungszeichen der einzelnen Staaten zu
wählen seien . Mehrere Delegierte sprechen sich für die Nütz¬
lichkeit der Beibehaltung des einheitlichen Erkennungszei¬
chens des Roten Kreuzes im weißen Felde aus . Ferner be¬
sprach die Kommission Maßnahmen zur Unterdrückung von
Mißbräuchen , die mit dem Roten Kreuz getrieben wurden.

Rußland provoziert Schweden!
Daß etwas derartiges bevorstehe , wurde bereits kürzlich

gemeldet . Nun ist es Wahrheit geworden ! Die Stockhol¬
mer Presse hat bereits Gelegenheit , sich mit der Landung
russischer Truppen auf den Alandsinseln  zu
beschäftigen . „Dagens Nyheter " zufolge landeten am Diens-
tag das russische Panzerschiff „ Asia " und mehrere Trans¬
portschiffe auf der Insel Prestoe 300 Mann . An demselben
Tage ist , wie das Blatt ferner meldet , der Großfürst Alexan¬
der Michailowitsch von Helsingfors auf dem von 5 Torpedo¬
booten begleiteten russischen Kriegsschiff „ Almas " ebenfalls
dort eingetroffen . Im Sund zwischen Bomarsund und
Prestoe liegen gegenwärtig außer den genannten Schiffen
das russische Panzerschiff „Finn " und 4 Torpedoboote . Auf
Prestoe sind provisorische Wohnungen für die Soldaten er-
richtet . Vielleicht handelt es sich um eine russische Demon¬
stration gegen Schweden , wo bekanntlich viele Revolutionäre
aus Rußland Zuflucht gefunden haben . Vielleicht aber auch
um ernsteres.

Deuflchlund.
* Hamburg , 16 . Juni . Eine 1000 Teilnehmer sk -rke

Versammlung der Klempnergesellen  beschloß für
Montag die allgemeine Arbeitseinstellung , da die Unterneh¬
mer die von den Gesellen verlangte Lohnerhöhung von 10
Z pro Stunde ablehnten.

Ausland.
* Prag , 15 . Juni . Die Bergarbeiter des Brüxer Re¬

viers planen für den 15 . Juni eine große K u n d g e b u n g
vor den Werken in Brüx . Auf allen Schächten wird ge¬
stiert . Die Arbeiter wollen höhere Pension und günstigere
Fnvaliditätsbedingungen erzielen.

* Parts . 15 . Juni . Der Prätendent von Marokko ist
das Opfer eines Mordversuches  geworden . Er soll
dabei ernstlich an der Brust verwundet worden sein.

Ferner meldet ein Telegramm aus Tanger : Der Said
Duas , Gouverneur von Angera , wurde aus Rache für die
Ermordung Dailan ' s ermordet . — Falls die Angelegenheit
des ermordeten Franzosen Charbanier nicht sofort nach der
Rückkehr des italienischen Gesandten Malmusi aus Fez gere-
gelt und Tajeb . der in Fez gefangen gehaltene Sohn Buha-
niaras , der als Algerier von Frankreich reklamiert wird,
dem Gesandten Tailandier nicht übergeben werden sollte,
wird die französische Regierung dem Maghzen ein kurz¬
fristiges Ultimatum stellen.

* Newhork , 15 . Juni . Nach einer Meldung aus Rio
Grande City fand an der mexikanischen Grenze eine erbit¬
terte Schlacht zwischen Amerikanern und Mexikanern
statt . Der Gouverneur von Texas sandte ein Detachement
Staatstruppen , um die Ruhe wieder herzustellen . . Eine
Privatdepesche bestätigt diese Nachricht und meldet , nehrere
Amerikaner und Mexikaner seien getötet worden.

yiiiy VUiJUl, MU - -I - r.' -
Deshalb ließ er sich zu Geständnissen herbei , die sich ^
auch vielfach als wahr erwiesen . Er ist jetzt nach 2̂ 1^

Preu&Hcher handfag.
Das ßerrenhaus

beriet in seiner gestrigen Sitzung das Volksschul -Unterhal-
tungsgesctz in erster Lesung , die mit einer längeren Rede des
Kultusministers Dr . Studt eingeleitet wurde . Freiherr v.
Manteuffel beantragte Ueberweisung der Vorlage an eine
Kommission von 21 Mitgliedern und gab der Hoffnung Aus¬
druck . daß auch bei den Aenderungen das Abgeordnetenhaus
zustimmcn werde . Schließlich wurde die Weiterberatung
auf heute vertagt . Ferner stehen noch kleinere Vorlagen
auf der heutigen Tagung.

übergeführt worden , wo neue Untersuchungen gegen ihn
eingeleitet sind . Die Dresdener Aerzte . die ihn zuletzt un¬
tersuchten . halten Dittrich für geistig gesund , hoffentlich kom¬
men die Berliner Aerzte zu demselben Resultat , damit die
menschliche Gesellschaft auf die eine oder andere Art endgül¬
tig von diesem Scheusal befreit wird.

Der Turmbesteiger Adelmmer , der auch in Berlin von-fich
reden machte , hat , nach einem Telegramm aus München , trotz
Polizeiverbot unter strömendem Regen eine Trauerfahne pn
Gedächtnis der bairischen Königs -Katastrophe auf dem Giesmger
Kirchturm gehißt.

Der Fall Wtrede . Man meldet aus Berlin.  15 . Zum:
Der heute vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts I
zu Berlin stattgefundene Prozeß gegen den Diener Wilhelm
Glase wegen Erpressung - an dem Fürsten Wrede cmS AM
der von der Fürstin Wrede begangenen Silberdiebstähle wurde
vertagt und beschlossen, die Direktoren der Hotels Kaiserhos
und Weftminster in Berlin als Zeugen zu verhören , ob es wahr
sei . daß Glase ihnen von dem Schreiben des Erpressungsvnges
eine Mitteilung von dem Diebstahl der Fürstin gemacht tM ■

Ein Irrsinniger im Gerichtssaal . Der „Berl Lok.-Anz.
meldet aus Ansbach : Ein als Zuhörer vor der Zivilkammer er¬
schienener geistesgestörter Ko» ditor namens Dürr bomoardisrie
plötzlich die Richter mit faustgroßen Steinen und mrt emm
Spucknapf . Er verletzte niemand und wurde nach dem ^ rreu-

Der ^ Hügerprozeß ist endlich bis zu den Plaidoyers ' VE
schritten . Gestern beendete , wie ans Dortmund gemeldet tm
der Verteidiger Rechtsanwalt Nuß seiye Rede und beantrWi
Freisprechung . Hüger selbst betontz et Hab
vorsätzliche Rechtsbeugung vorgcworfen . Ein
Süd und Nord wäre leider vorhanden . Die JnngM
ihm auf der Straße Preuß , Preuß ! nachgerufen , © es» w
Klage der Verteidigung darüber , daß Gefängnis beantragt )■
bemerkt der Erste Staatsanwalt , eine Geldstrafe sei hr-r °
Freibrief für Ehrverletzungen anzusehen . Heute erhalt WS
das Schlußwort . Das Urteil ist auch heute zu ^ervartem

Zugentgleisung . Man meldet ans Wien,  15 . 3
Der heute früh hier abgelassene Personenzug Nr . SN ist
der Einfahrt in die Station Jwannowitz entgleist . 9 per
wurden verletzt , darunter eine schwer . Der angerlchteref ^ M
den ist beträchtlich . ^ ~ äm

Unterschlagene Topeschengelder . Die Grand ^ ury
Franziskv beschuldigt die Western Union -Telegraph -Eomp
eine Million Dollars wähnend der Katastrophe für £
angenommen und diese dann durch die Post fceforber ? ^
sie empfiehlt die Erhebung von Klagen gegen d,e « fl« *!
Der Versichernngssuperintendent von Calisornien W “
sellschaften , die sich weigern , den vollen Versicherungsberras *| jj
zuzahlen , aus Kalifornien auszuweifen.

Bus aller Veit.
Massenmörder Max Dittrich.

Es ist bekanntlich gelungen, , eine jener Bestien in Men-
chengestalt dingfest zu machen , vor deren verbrecherischen
trieben und vor deren Untaten wir erschrecken müssen . In
er Umgegend der Reichshauptstadt waren seit Jahren eine
lnzahl von Mordtaten verübt worden , welche die ganze Be-
ölkerung in Aufregung versetzten , und bei denen es nie-
aals gelang , auch nur eine Spur des Täters festzustellen,
rs waren immer Frauen , die dem Unhold zum Opfer ge-
allen waren . Außerdem sind von dem Mörder auch in an-
>ercn Gegenden Deutschlands , in Sachsen z. B . und auch irr
Böhmens Morde an Personen weiblichen Geschlechts verübt
oorden , so daß ihm ungefähr ein ' Dutzend Morde zur Last
,elegt wird . Der Mann heißt Max Dittrich , er ist bereits

Bus der Umgegend. . ^
* Erbach , 14 . Juni . In den Tagen vom 2& -

Juni feiert der hiesige Militärverern das g , ' U
Fahnenweihe,  verbunden mit dem Krers -Kn g
des Rheingaukreises . Die Fahne , hergestellt von o - {n
növ .-Mindener Fahnenfabrik , ist bis jetzt dre
Deutschland , welche das Kyffhäuserdenkmal m Sew
rei trägt . Tie Vorbereitungen zu diesem Feste r» înen
troffen . Dasselbe wird ', wenn das Wetter günstig
schönen Verlauf nehmen . Die meisten Rheingauer.jlllvll. AUV\- */ »•/ P ,
und Militärvereine , sowie zwei Biebricher und zwei , ^

Veteranen - und Landwehrkorpsdener Vereine , das Veteranen - und LandNieyrrmn-
Wiesbadener Kriegerverein , haben bis jetzt © r ^ i.
zugesagt , sodaß ein großartiger Festzug ^ m Aus^zugesagt , sodaß cm großartiger Festzug rn ' , ,;r r-
Um 3 Uhr findet die Enthüllung der Fahne auf o - ^
lief} am Rhein gelegenen Festplah statt . D -aim ^uae iiau . Mn - - K
Festzug durch die ' Ortsstraßen . Während des 3 ^ 0
auf dem Festplatze spielt die Erbacher Feuerwel g « get,
Auch werden die beiden hiesigen Gesangvereine ^
bund " und ..Freundesbund " mehrere Lieder *
i*n « hu8 CTpftpp, vortraaen . Für die leiblichen Bem T ,
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ung des Festes vortragen . Für die leiblichen Bedurs ^
hinreichend Sorge getragen . Der Verem bietet er
Schoppen 1905er Wein zu 40 4  aus der Kellerer oes - ^
Winzervereins . Abends ist Festball rm “ Ln
Engel . Wer sich also am Sonntag , den 24 . Juni.
gnügten Nachmittag bereiten will , der komme naw
auf die Fahnenweihe des Militärvereins.

Lausensclbcn . 15. Juni . Bei ^ der heute ^ Pi -rd
gefundenen P f erd e must er u n g haben von h" -
besitzer mit ihren Tieren teilgenommen . Junger ^ ^ ^steru--

. . -- — waren von der ^4 Jahre alt , und ganz alte Tiere . . ^ -
ausgeschlossen . - Die Raupen der Spinn
ihren Nestern , besonders auf den Stemobstbminien .^ ^
wickelungspcriode beendet . In kurzer Zeit durften
Zwetschgenbäumen die Blätter abgefressen te,IU

fei.
»ir

^lt

He f

f °0e

:d ^ ^ /V



dez
licht
den
den.
enn
rlijt

ihn
un-

kom-
: die
>gül-

n-Ji$
trotz
zm

finget

Zum:
Ht8I

Mab
®urbe
serh-s
wahr
rieieä
Haie.

Wz ."
et et«
rbierie
einem
Kren«

sotge«
wird,

ln

tu Ä
st 6>t lUS

Juni:
ist bei
rsonell
S - °-

i WH
nvaÄ
pescheu
iabeu:
lschast- .
1e Ae°

iK 2o-
seiner
;arfcst
Lan¬

ze "
istiSe«
lle gc'
eiuku

•ieo et'
iesba-

steht-
bett"

sider
>s uiw
ape^
angek"
■rrlifr
isies

<
iesigell

jUB*
-n
gtbofl

Nr . 138. 17. Juni 1906.

* Niederlahnstein . 15. Juni . Gestern nachmittag 3 Uhr
tzeioegte sich ein Leichenzug von unabsehbarer Länge durch die
Kiraßen Niederlahnsteins . Es galt , die irdischen UeberiAste

: M bei der Eisenbahnkatastrophe in St . Goarshausen verun-
Mten Schaffners Josef Degen  zur letzten Ruhestätte zu
«leiten . Außer den verschiedenen Vereinen und der an dem
Serben Geschick der Familie Degen innigen Anteil nehmenden
Bürgerschaft hatte sich eine stattliche Anzahl von Beamten und
Arbeitern der Staatsbahn eingefunden, welche ihrem zum Opfer
•̂ eg Berufs gewordenen Kollegen und Mitarbeiter die letzte
§hre erwiesen.

* Oberlahnstein , 15. Juni . Der gestern nachmittag auf
einer Sonderfahrt hier vorbeikommendereich beflaggte Dampfer
Wseltal" wurde gegenüber der Hafeneinfahrt von einent Un«

sallbetroffen.  Man sah das Schiff , das in flotter Fahrt
-u Berg ging , plötzlich mitten im Fahrwasser halten und eilig
Anker auswerfen . Es stellte sich heraus , daß das Schiff infolge
Achsenbruchs ein Rad verloren hatte und infolgedessen nicht'
nicht weitet konnte.

' * Nastätten . 15. Juni . Auf dem Wege ihre kranke .Schwester
zu besuchen, bekam am gestrigen Nachmittag Frau Lehrer A.
Georg  Witwe im Kirchgäßchen (sog. Hauptmannsgäßchenj
einen Schlaganfall, wodurch sie ein rascher Tod ereilte. Die
Verstorbene stand im Alter von 74 Jahren.

* Homburg , 15. Juni . Der Großfürst Wladimir
von Rußland traf heute abend zu längerem Kurgebrauche hier
ein.
4— - —— — ■

WieSbavencr General -Anzeizer.

WemsZeifung«

X. Hallgarten , 15. Juni . Die Hallgartener Winzer -Genos¬
senschaft versteigerte  heute 82 Nummern 1905er Weine
aus Lagen der Gemarkung Hallgarten , von denen 20 Nummern
zurückgezogen wurden . Das Stück 1905er kostete durchschnittlich
8051 Das Gesamtergebnis für 16 Stück und 36 Halbstück
Mer war 20560 1 ohne Fässer.

Atzung 6er Sfadlperordnefeit
. B .K. Wiesbaden . 15 . Juni 1906.

19 Punkte standen auf der Tagesordnung zur heutigen
ordentlichen Stadtverordneten -Versammlung verzeichnet . Lang
diskutierbarer Stoff war zum Glück nicht dabei . Es handelte
sich vielmehr in der Hauptsache um einige Nachbewilligungen
sowie Interpellationen . Es mochten etwa 30 Stadtverordnete
erschienen sein. Für den nach Berlin abgereisten Oberbürger¬
meister Herrn Dr . v. Jb e l l wohnte Herr Bürgermeister Heß
den Verhandlungen in der Eigenschaft als Magistratsoberhaupt
«ei.

Nochmals Herr v. Thiersch.
Herr Kraft  verwahrt sich gegen die Angriffe eines hie¬

sigen Lokalblattes auf die Stadtverordneten , daß sie bei der
Kurhausneubau-Angelcgenheit nicht mit der nötigen Vorsicht
zu Werke gegangen seien und dieselbe auf zu leichte Schultern
Wommen hätten . In der Stadtverordneten -Versammlung vom
W. Juni 1903 habe Redner Herrn Prof . v. Thiersch gefragt,
to er Kenntnis von der ungenügenden Beschaffenheit des Unter¬
grundes und demzufolge genügend Mittel eingestellt habe , und
od er die Terrainverhältnisse überhaupt kenne . Herr v. Thiersch
Kbe beides bejaht.

Tie Verzögerung bei der Dotzheimcr Straßenbahnlinie.
, Herr Stadtbauinspektor Scheuermann  erläutert die
Ursachen der Verzögerung bei den Gleisarbeiten in der Dotz-
tzeimer und unteren Friedrichstraße . Das dem Magistrat und

ac « »»deutschen als leistungsfähig bekannte Hüttenwerk ver-
Mrte bei der Auftragserteilung , daß am 20 . März mit der
»chienenlieferung begonnen werden solle und die Weiterliefd-
3* £n unmittelbar hintereinander erfolgen . Ein Unglücksfall

Wv -t verzögerte den zugesicherten Termin und als dann
«lie Sendung verspätet eintraf , befand sich ein großer Teil

Material darunter . Dieselben mußten zurück-
, werden . Tiefe unvorhergesehene Verzögerung hat sich

. , entlich in der unteren Friedrichstraße unangenehm bemerk-
« to0  k' e Straße ca . 3 Wochen aufgerissen bleiben
ÜWfi' . . . Ergangenen Mittwoch ist nun das Schienen-
koone m ^ ' ^ rt worden , so daß die Straße zugemacht werden
tidtffr' c, t ^0 Tagen traf auch das für die Markt - und Fried,
na bestimmte Stück Kreuzung ein , das aber wieder be-
8|U e; Der Stand der Bahn -Angelegenheit ist nach
w*s. w- daß A n f a n g A u g u st der Verkehr auf der Streckedird

werden können. Die Schienen wurden bereits
leitie,!®i9ĥre von dem Hüttenwerk bezogen und auch recht-,7.
!lflS und

Me riff ^ut geliefert . Es lag also kein Anlaß vor , Zweifel i
"nchtige Lieferung zu setzen.

| | p, - Kanalarbeiten in der Wilhelmstraßc.
»etentlû ^ o borjährigen Sitzung bewilligte das Stadtverord

ß.lum  0 ^0 000 1 für die großen , dringend notwendigen
tonn .>u der Wilhelmstraße . Die Arbeiten wurden
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iber hi»^ i^ Aeben und cs gingen 4 Angebote ein , die fast alle
Mitaus,!;,, 680 000 X,  bezüglich des Preisansatzes

Die Aktiengesellschaft für Hoch - und Tiefbau zu
^jr ' die leistungsfähigste und verhältnismäßig bil-

Mj bat bei ihrer Kostenaufstellung den Preis so ge-
fihivi'eti»» ^ ugefähr 780 0M X  herauskommen . Sie will die
sicher z .eiten  in 225 Arbeitstagen Herstellen . Die Firma,
dorĥ s. ^ its die Arbeiten in der Kaiserstraße übertragen
*tontli * ?e' ne  Mehrforderungen für die dortigen außer-
to «i i 1 « ,n: f n Fundamentierungsarbeiten stellen , wenn

*e Arbeiten in der Wilhelmstraße bekommt . Herr
^" ^ agt namens des Bauausschusses , die Arbeiten

sür Hoch - und Tiefbau in Frankfurt zu I
oinw»̂ ^ !.^00 000 X  nachzubewilligen . Werde der Antrag ;
« in *,' bonn *®irae ^ on Montag mit den Arbeiten be¬

erben . Der Bauausschuß hätte es mit Freuden be-
K  wä s? / we hiesige Firma berücksichtigt hätte werden kön-
^ieri [,»„ st4 hier aber leider kein solch großes für diese
*i t b e in s? - 0en leistungsfähiges Geschäft . DieVorlage

Irlmmi -g angenommen.  ;

tzüt y * Nachbewilligung.
S? ftonl flnle ^ ^stellung einer Einfriedigungsniauer nebst
. 1̂-67j , neuen Friedhof an der Platterstraße sind noch

^ ^ willigen , wogegen ein Widerspruch nicht
kBerichterstatter : Herr Löw .j

^ klehet Drei kleine Vorlagen.
/ bersten.,' b Festsetzung der Einheitspreise für

G a f don Hausanschlußkanälen  berichtet
M ivorde? ' ^ einigen Fällen ist der Tarif um 10 L er-

tz. "eden ' modern erniedrigt und bei einigen wie früher
V^ Fr 'n' r, , Dauausschuß ersucht durch seinen Referenten,

*-2. f, e « ^ en Fluchtlinienplan für das Wellritztal von
Btnaße hjZ zur Klostcrmühle zu genehmigen . Es sind

drei Entwürfe im^ Saale ausgehängt , von denen man sich für
den untersten entschied . Das Wellritztal soll als .natürlicher
Luftzufuhrweg vom Wald her ausgebaut werden . <— Ferner be¬
antragt derselbe Referent , es bei den früher êingesetzten Prei¬
sen für erklassiges Pflaster zu belassen . Auf eine frühere An¬
regung des Herrn H ar t m a n n hin hat sich das Stadtbauamt
nach den Preisen in Frankfurt und Mainz . erkundigt . In
Mainz z. B . wird Molaphyrpflaster als erklassiges Pflaster
verwendet , während wir deutschen Granit nehmen . Herr H a r t-

'M a n n ist der Ansicht , daß . wir mehr Mollaphyrpflaster ver¬
wenden müßten , schon aus dem Grunde , weil es geräusch¬
loser  ist . Herr Franke führt das Geräusch auf das Ausgießen
mit Pech zurück und empfiehlt in dieser Beziehung eine größere
Isolierung nach den Bordsteinen zu . Für das Molaphyrpflaster
könne er sich nicht begeistern . — Auch Herr Stadtbaurat F r o -
benius  rät bei verkehrsreichen Straßen von demselben drin¬
gend ab . —̂ Die Ursache des Geräuschs erblickt Her .r Stadtbau¬
inspektor S cheuerm an  n in dem wenig günstigen Unter¬
grund , nicht aber in dem Ausgießen mit Pech . Dasselbe geschehe
zum Zwecke der Staubverminderung . Erwähnte drei Punkse
wurden im Sinne des Bauausschusses verabschiedet.

Scha .lldämpfendeK Pflaster in der Wörthstraße?
Nach einem Bericht des Herrn Fink  haben einige An¬

wohner der Wörthstraße an den Magistrat und die Stadtver¬
ordneten eine Eingabe gemacht , in der sie ersuchen , den unteren
Teil der Wörthstraße von Rhein - bis Schiersteinerstraße mit
schalldämpfendem Pflaster oder mindenstens mit Kleinpflaster zu
versehen . Sie motivieren ihr Schreiben damit , daß die Straße
ungewöhnlich starken Fuhrverkehr aufzuweisen habe , wodurch
sie Miete -Ausfälle . und noch sonst allerlei Unannehmlichkeiten
hätten . Ter Magistrat beschloß , den gewünschten Straßenieil
mit Kleinpflaster zu versehen . Die Anwohner begnügten sich
nunmehr nichts mit Kleinpslaster , sondern verlangten in einem
späteren Schreiben ganz entschieden Stampfasphalt . Der Magi¬
strat mußte dieses Verlangen zurückweisen , weil keine so großen
Mittel hierfür vorhanden sind , denn Stampfasphalt koste das
Vierfache des Kleinpflasters . Der Bau -Ausschuß beantragte
ebenfalls Ucbergang zur Tagesordnung . — Herr Simon Heß:
Die Straße ist vom Fuhrverkehr zu sehr überlastet . Er stelle
den Antrag , die Sache nochmals an den Magistrat zur Erwäg¬
ung zu verweisen .̂ Sind die Kosten nicht allzugrob , dann lasse
sich vielleicht die Sache machen . Man sei das den Anwohnern
schuldig . — Herr Beigeordneter Körner ersucht , dem Vorredner
nicht beizutreten . Er weist auf die Konsequenzen hin , die ent¬
stehen würden , wenn alle Straßen mit dem teuren Stamp ' as-
phalt belegt werden sollten . — Anderer Ansicht ist Herr H a r t -
mann:  Man müsse den Wünschen der Anwohner gerecht wer¬
den . Ter Verkehr sei zu bedeutend und die Anwohner sino ko¬
lossal bedrängt durch das Geräusch . Uebrigens halte er den Ko¬
stenunterschied nicht für so groß , wie vom Referenten angegeben.
— Die Herren Franke , Schröder und Büdingen stimmen dem
Antrag Heß -Hartmann bei . — Wie Herr Stadtbauinspektor
Scheuermann  erklärt , sei Stampfasphalt an der Stelle
auch deshalb nicht zu empfehlen , da man es nur dort legt , wo
die Straße später nicht verändert wird . Nach Fertigstellung
des Hauptbahnhoses würde die Wörthstraße eventl . Straßen-
bahn -«Geleisanlagen erhalten , die Straße also ausgerissen wer
den müssen . — Diese Bedenken sind Herrn Simon Heß unver¬
ständlich , denn er kann sich nicht denken , welche Linie dort durch¬
gelegt werden soll . Er bitte nochmals , die Sache abzusetzen.
Dieser Antrag geht mit großer Majorität durch , sodaß sich der
Magistrat noch einmal mit dem Gesuch zu beschäftigten haben
wird.

Erfreuliche Ueberschüsse.
lieber den Abschluß der Stadthauptkasse vom 30. April 1906

referiert Herr Esch . Danach ist das Ergebnis außerordentlich
günstig . Der reine Ueberschuß beträgt 656,724 .84 Ab, ein Bo
trag , der bisher noch nicht erreicht worden ist. Direkte Steu¬
ern brachten allein 107,000 X,  Umsatzsteuer 268,000 X  und Akzise
40,000 X  ein . Im neuen Etatsjahr sei ein abermaliger Ueber^
schuß von über 400,000 X  gu erwarten . Der Finanzausschuß Be
antragt , 100,000 X  dem Ausgleichsfonds und den Rest je zur
Hälfte dem Pflastererneuerungs - und Schulhausneubaufonds
zu ü̂berweisen . Das Kollegium nimmt mit Befriedigung von
diesem Resultat und den Vorschlägen Kenntnis.

Straßenverbefferungen.
Bereits bei den Etaisberatungen wurde angeregt , nach und

nach sämtliche noch chauffierten Straßen mit Kleinpflaster zu
versehen . Ter Finanzausschuß empfahl nun nach dem Referat
des Herrn Rechtsanwalts Siebert dem Magistrat jetzt an die
Straßenverbefferungen heranzugehen . Das soll nun gefrf.e&en
Es werden teils ganz , teils streckenweise mit Kleinpflaster ver¬
sehen u . a. die Worth - , Oranien -, Karl -, Adelheid - Einser-
Wellritz - und Walrainstraße . Die hierfür verlangten Kosten in
Höhe von 102,000 X  werden aus dem Pflasterungsfonds be¬
willigt.

An - und Verkäufe.
An dem Bauplatz Ecke Weißenburg , und Emserstraße wird

ein Streifen von 3 Meter für 16000 X  verkauft . — Angekauft
werden von Herrn Momberger 21 Ar 29 qm . Wiesenland zum
Preise von 25 X  bie Ruthe . Anfangs waren 85 91 verlangt
Gegen den Kauf im Distrikt Altenweiher hat niemand etwas
einzuwenden . — Weiter werden der Kauf eines 274 qm aroßen
Geländestreisens an der Mosbacherstraße sür 10,960 X,  der Ver.
kauf einer Feldwegfläche an der Rheingauerstraße sowie einer
solchen an der Scharnhorsfftraße gutgeheißen.

Adler , und Ternsches Terrain.
Herr Schröder  interpellierte den Magistrat folgender-

maßen : Was steht dem Badhausbau auf dem
Adlerterrain noch entgegen  und wann ist der Be¬
ginn der Bauarbeiten zu erwarten ? W i e l i e g t d i e S r ch e
bezüglich des Dern scheu Terrains?  Im hiesigen
„Volksblatt " sei ein Aussehen erregender Artikel erschienen wo¬
nach es zweifelhaft sei, ob die Polizeibehörde nicht wegen der
Zufahrtsstraße von der Langgasse aus Schwierigkeiten mache
— Herr Stadtbaurat Frobenius:  Die Herrn Werz und
Huber wollen am 25. d. Mts . ein fertiges Projekt vorlegen
Sobald dasselbe die Genehmigung der Stadtverordneten echab
ten hat , wird mit dem Bau begonnen werden können . Anfangs
Herbst dürfte dies aber der Fall sein . Die Baupolizei habe ver-
sichert , daß ein Hindernisgrund nicht vorliege . Die Anregung
im „Vblksblatt " habe er nicht ernst genommen . — Herr Simon
Heß:  Die Artikel in der Presse klingen sehr ernst . Wenn sie
richtig sind , so würde in der Entwickelung der Adlerbadhaus-
srage eine ungeheuere Verschleppung eintreten . Man hätte doch
auf die Artikel hin zur Polizeidirektion gehen und fragen kön¬
nen , ob ein Grund zur Bauverweigerung da ist . Ich sehe nicht
ein , fährt Herr L>eß wörtlich fort , warum der Herr Stadbaurat
das nicht getan hat . Er bitte den Magistrat , seinen Stodtbau.
mcister damit zu beauftragen , das jetzt noch zu tun . — Herr
Kalkbrenner  vermißt eine bindende Erklärung des Herrn
Stadtbauratscharüber , daß ohne Erbreiterung der Straße auf
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15 Meter das Badhaus gebaut werden kann . Der Eingang zum
Bad liege gar nicht an der angeblich 15 Meter breiten Zufahrt¬
straße in der Langgasse , sondern an der Büdingenstraße , seine
persönliche Ansicht gehe darum dahin , daß es sich auch nicht
um die Zufahrtstraße von der Langgasse aus handeln könne.
Die Polizei -direktion könne nur dann erst eine bestimmte Zu¬
sage geben , wenn ihr das fertige Projekt vorgelegt werde . —
Herr Rechtsanwalt v. Eck : Es hat keinen Zweck, die Polizei
heute schon zu fragen . Sie will erst Pläne sehen . Das Bad¬
haus wird an das Römertor und die Coulinstraße gebaut und
auch der Zugang dorthin gelegt . — Bezüglich der Frage nach
dem D̂ernschen Terrain erwidert der Stadtbaurat Herrn
Schröder , daß die Sachss nicht früher erledigt werden könne, bis
die Angelegenheit der Erbreiterung der Marktstraße erledigt
ist. Der Polizeipräsident verlangt nämlich die Erbreiteruna der
Marktstraße auf 32 Meter . Daraus kann sich der Maglstrat
aber nicht einlaffen . Der Bezirksausschuß wird nunmehr über
den Streit zu entscheiden haben . Damit sind beide Anlagen
erledigt.

Ueber den Stand des Kurhaus -Neubaues
erstattet Herr Stadtbaurat Frobenius  den vierteljährlichen
kurzen Bericht . Das Kurhaus ist im Rohbau nahezu fert :.z.
Der Jnnen -Ausbau ist etwas weiter vorwärts geschritten , als
dies programmgemäß der Fall sein sollte . — Herr K a l k b r c n-
n er reitet wieder sein Steckenpferd : Der Bau müsse im Früh¬
jahr nächsten Jahres dem Verkehr übergeben werden . — Prost
v. Thiersch hat eine neue Denkschrift verfaßt , in der er darlegt
daß der Abstrich der 200 000 X  auf Conto der künstlerischen
Ausgestaltung gegangen ist . Er müsse an der Wandelhalle Re¬
duktionen vornehmen und macht diesbezügliche Vorschläge . —
Sehr richtig meint Herr M a s s e n e z : Wollen wir die 200 000
Mark noch bewilligen , dann konnten wir uns die letzte große
Sitzung sparen . An der Wandelhalle lasse sich viel sparen Es
müsse entschieden zu größerer Einfachheit im Luxusbau zurück¬
gekehrt werden . Das sei zur Verminderung der sozialen Ge¬
gensätze notwendig . Der Weinsalon ist ein Lokal , das recht in
seinen Dimensionen verunglückt ist und nunmehr in seiner Ver¬
unglückung eleganter gemacht werden soll . — Von der Kurhaus-
Neubau -Deputation wird die neuerliche Denkschrift unter die
Lupe genommen werden.

Die Wähl für Stadtrat Brötz.
wird auf Vorschlag mehrerer Stadtverordneten bis zur voll¬
ständigen Magistrats -Neuwahl im Herbst verschoben,  nach¬
dem der Magistrat und der Stadtverordneten -Vorsteher erklär-
ten . nichts dagegen zu haben . In Aussicht genommen ist Herr
Stv . Blume,  den jedoch Herr v. Eck nicht aus dem Bauaus-
schuß geben will.

Schluß der Sitzung nach 6 Uhr.

Wiesbaden , 16. Juni 1906.

Hus dem Sfadiparlameßf.
Sßi rä “Öe?unS der Eröffnung der .elektrischen Bahn Wies-

burrf)  Hüttenwerk . — Der Kanalbau in der
« ~ ^ lCr Stadtkaffe „Überschuß und die Pflaste-
rung der noch chans,irrten Straßen mit Kleinpslaster . - Hin¬
dernisse belim Adlerbadneubau . — Betriebsstörungen beim Elek-

trizitötswerk.

In den letzten Wochen ist 's mit der Einberufung nach dem
Kommunalparlament flott hintereinander gegangen . Der an-
tzerordentlichen Sitzung am vergangenen Freitag folgte gestern
schon wieder die gewohnte ordentliche , die jedoch eines größeren
2 " ^ reffes entbehrte . Die elektrische Bahn Wiesbaben -Dotzheim
sollte schon am ersten Wngsffeiertag rasseln . Das wäre schließ¬
lich auch bei der eminent fleißigen Arbeit des Straßenbauamts
ffJP ' - ,^ üS  Hüttenwerk sein Versprechen einge-
.oft hatte . Unfälle auf der Hütte schoben den Lieferungstermin
für da - Schienenmaterial beträchtlich hinaus und auch das
gelieferte Material war so minderwertig , daß an eine Annahme
seitens der Stadt nicht gedacht werden konnte . Und so trat
die unliebsame Verzögerung ein . Jetzt ist indessen alles da,
sodaß man Anfangs August endlich sich auf die Elektrische nach
Dotzheim setzen kann . Wenigstens wurde so von Herrn Stadt-
baulnspektor Scheuermann versichert . — Genau so rasch wie
e§  nun mit den Gleisarbeiten gehen soll, wird es auch bei den
Kanalarbeiten in der Wikhelmstraße der Fall sein . Die Stadt.
^ ^ ^ en-Versammlung bewilligte weitere 100 000 .1 zu den
^00001 und ubertrug die Arbeiten der Frankfurter Aktien-
Gesellschaf für Hoch - und Tiefbau . Anfangs nächster Woche
wird die Buddelei dort nun losgchen . ‘ In 225 Arbeitstagen
joll linfere tiorneßmfte Verkehrsstraße sich in ihrem neuen Ge¬
wand den Kurgästen präsentieren können . Das ist gewiß eine
lange harte Leidcnszeit , gegen die aber selbst Götter vergebens
kämpfen , denn cs muß sein . Die Wilhelmstraße wird wHrend
dieser Ze,t viele andere Leidensgenossen haben . Der noch
nicht dagewesene günstige Stadtkassenabschluß mit einem Ueber-

"ber 600 0001 gestattet , daß mit der Kleinpflasteruna
lamtlicher noch chauffierter Straßen begonnen werden kann

°ugefangen werden . Den Anwohnern
der Worthstraße wünschen wir , daß sich der Magistrat ange-
sichts dieses erfreulichen Beweises von unseres Finanzministers
Tätigkeit dazu entschließt , ihrem und der Mehrzahl der Stadt-
verordneten Ersuchen ^nachzugebcn und die stark überlastete

,oAhstraße von Rhein - bis Schiersteinerstraße mit Stampf¬
asphalt versieht.

™>,t  Stadtverordneter Schröder  fragte , wie es mit dem
uud dem Dernschen Terrain stehe und kam dabei auch

Ä sh” „Volksblatt " zu sprechen , in dem bekanntlich
die Vau -Verweigerung befürchtet wurde . Der Herr Stadtbau-
rat hat denselben nicht sür ernst genommen . Demgegenüber müs-
'E" tvir mit großer Befriedigung scsistellen , daß die Presse sei-
ens de^ Magistrats in fast allen Fällen immer recht ernst ae-

QlIe  die sich als unrichtig herausstel-
io?ckê ^ % 1I’reTbe? 'r ® an5  Zergehen kann man einen
Wi * „ Vf;* rf " 2llt i teI  wohl kaum , selbst wenn man ihn per-
sonlich nicht für ernst nimmt . Glauben wir den Versicherungen
niK ^ ' dircktion , daß dem Adlerbadhausbau kein Hinder-
" , m „T̂ e Mtu" b erwarten das Beste . Und dann aber

^. en  gesagt , ich habe mir bei der ganzen
ube ^ ben  Zugang Zum Wlerbad trotz .größten Kopf-

Bild machen können . Mit großem
nlüit re l e If^ enr lDrir  definitiven Erklärung der Frage ent.
gegen , da w >r sonst befürchten müssen , daß die ganze Frage wie.
b ^heilbaren Krankheit „Verschleppung " anheimsallt^

Ä * ^ erpellation des Herrn Stadtverordneten H c ß über
Wiederholten Betriebsstörungen beim

iÜrf J s. Elektrizitätswerk , die auch von uns gebührend kriti-
I>ert wurden , konnte leider nicht beantwortet werden , da dies
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nicht das Ressort des Herrn Stadtbaurats sei. Es darf wohl
als sicher angenomin-en werden, daß in der nächsten Versamm-
lung ein berufener erfahrener  Beamter des stckdt. Elekirizi-
tätswerks Aufschluß über diese bitter empfundene Kalamität
gibt. Oder sollen wir Herrn Heß bitten, die Angelegenheit aus
die Tagesordnung zu setzen? Die Bürgerschaft verlangt Auf¬
klärung. Der uns in Aussicht gestellte erläuternde Artikel ist
immer noch nicht eingetroffen. B. K.

Die liänöckesbakn.

Auf die Eingabe der neuen Ländchesbahnkommission, zu
der aus unserer Stadt die Herren Simon Heß , Hrch Weit
und W. Horn  gehören , erklärte die Süddeutsche Eisenbahn-
Gesellschaft in einem Schreiben an Herrn Lehrer Wittgen
in Nordenstadt, daß sie nur dann an die Bearbeitung eines
Ländchesbahnprosektes(e§ handelt sich um d>e Fortsetzung der
elektrischen Bahn von Erbenheim ins blaue Landchen) geyen
könne, wenn ihr die dazu erforderlichen Kosten von den In-
teressenten ersetzt würden. Die Vorarbeiten für die seinerzeit
projektierte Ländchesbahn lErbenheim—HatterSheimj hatten ca.
8006 Ji  erfordert und doch nicht das geringste Ergebnis gehabt.
Besonders wichtig ist die Mitteilung dersGesellschast, daß sie die
Verhandlungen wegen der Ausführung her Bahn erst dann de.
ginnen würden, wenn ihr die kosten- und lastenfreie Stellung
des Grund und Bodens für die Bahn, auf eigenem Bahnkörper
zu fahren gewährleistetwird. Das ist eine Erklärung, an der
wenn die S . E.rG . daran festhält das ganze Pr oiekt
scheitern wird.  Soweit wir die Verhältnisse im Landchen
kennen, dürste auf größere Opfer der Gemeinden nicht zu rech"
neu sein. Die Bahn wird doch auch nicht nur für das Pub.
likmn gebaut: wir glauben, daß die Gesellschaft baut, um selbst
Geschäfte zu machen. Bezüglich der Ueberführung der Elek¬
trischen bei Erbenheim hält die Gesellschaft die Uebersuhrung
an der Stelle , wo sich bereits eine Brücke über den Bahn-
einschnitt geht, für am zweckmäßigsten. Sie habe ,n dieser Be¬
ziehung bereits früher dem Bürgermeister in Erbenheim an-
beim gegeben, eine Verbindungsstraße von der Franksurter-
straße nach jener Wegebauführung durchzuführen oder wenig-
stens im Ortsbauplan vorzusehcn, damit sie >n dar,Lage gewesen
wäre, die demnächst zu bauende Straßenbahn Wiesbaden-- Er-
benheim auf dieser neuen Straße bis ,an die Wegubersuwiing
heranzuführen und zunächst dort endigen zu lassen. „ Damit
würde dann eine Fortsetzung in das Gebietes blauenLandchens
leicht möglich gemacht. Der Bürgermeister,habe dieser An¬
regung leider keine Folge gegeben und so müsse die elektrische
Bahn Wiesbaden—Erbenheim an dem Niveau-Uebergang der
Staatsbahn lWiesbadenerstraßej endigen.

Wie uns berichtet wird, findet demnächst wieder eine Ver¬
sammlung der Ländchesbahn-Kommission in Nordenstadt statt,
um das weitere irllder Bahnfrage zu veranlassen. . Trotz der
wenig günstigen Antwort der Eisenbahn-Gesellschaft wird man
die Flinte nicht ins Korn werfen, vielmehr alles aufbieten um
das Projekt zu verwirklichen. W.

* Die Großherzogin von Luxemburg wird mit den vier äl¬
testen Prinzessinnen am Montag abend auf Schloß Konigltein
zum Sommeraufenthalt eintrefsen.

* Personalien. Dem Mittelschullehrer Richard H ö tze l zu
Wiesbaden wurde der Adler der Inhaber des Königlichen Haus-
ordens von Hohenzollern verliehen.
, * Militärpersoualieu. Das „Militär -Wochenbl. meldet.
P f a f s Oberstleutnanta. D . in Wiesbaden, zuletzt Maior
und Abteil -Kommandeur im Trier . Feldart .-Regt. Nr . 44 mit
der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des 1. Rast.
Feldart .-Regts. Nr . 27 Oranien auf sein Gesuch mit Pennon
zur Dispos. gestellt. - Der Unterarzt G r e >n e r beim 1. Nass.
Jeldart .-Regt. Nr . 27 Oranien zum Assistenzarzt ernannt.

* Geheimrat Winker, der Verwaltungsdirektor der Gene
ralintendantur dem Königlichen Schauspiele, der, wie wir oe
richteten, mit seiner Frau in Berlin einen Automobilunfall er
litt befindet sich auf dem Wege der Besserung. Auch ieuie
Gattin , der ein Glassplitter das linke Auge verletzte, ist außer
Gefahr.

* Ueber Lehrermangel wird jetzt auch in den Städten ge
klagt. So ist man in W i e sb a de n und Frankfurt weil es
an Lehrkräften fehlt, genötigt, pensionierte Lehrer zur Au^hits.
heranzuziehcn. . ,

* Neue Mutstitel für hie Gcrichtsschrelber. Justizminister
Dr . Beseler hat auf Grund des 8 15 des Gesetzes vom 3. Marz
1879 betreffend die Dienstverhältnisseder Gerichtsschreiber, be¬
stimmt: In die Umtstitcl, die nach Abs. 1 der Allgemeinen
Verfügung vom 12. Dezember 1879 von den ^ richtsschreibcrn
und den gegen festes Gehalt auf Lebenszeit angestellteu Gerichts-
schreiber̂Gehilfen geführt werden, ist die Bezeichnung der Be-
Horde, bei der der Beamte angestellt ist, aufzunehmen. Die
Amtstitel lauten demgemäß: Ober-Landesgerlchts-, Landgerichts,
hezw. AmtsgerichtŝSekretär und Landgerichts- bezw. Amtsge-
richts-Assistent.

* Wieder ein Eisenbahn-Unfall. Aus Oberlahn  st ein
wird uns gemeldet: Gestern, Freitag, abends zwischen6 und 7
Uhr. stürzte beim Rangieren der Güterzüge ein dem Wagen¬
verkehr über bas Eisenbahngeleise zwischen Braubach und O.-
Lahnstein dienender Brückenbau ein. Mehrere Güterwagen
sind beschädigt. Menschenleben sind nicht zu beklagen. Glück-
licherweise konnte der Personenzug. welcher um diese Zeit von
Koblenz in Oberlahnstein eintrefsen soll, durch Zurufen usw.
noch rechtzeitig zum Halten gebracht werden, ehe er die Un' all-
stelle erreichte. Die Passagiere mußten den Weg zum Bahnhof
zu Fuß zurücklegen. Der Verkehr wird durch Umsteigen aufrecht
erhalten. - Der amt lich e Bericht lautet : Gestern uachmitiag
6 Uhr wurde infolge Entgleisung eines Wagens am Ablauf¬
berge beim Bahnhof Oberlahnstein die eiserne Mittelstützc einer
zirka 25 Meter langen Straßenüberführung herausgeris-
sen, wodurch der eiserne Ucberbau in seiner ganzen Länge abge-
stürzt ist und beide Hauptgeleise und drei Nebengeleise gesperrt
sind. Der ' Personenverkehr wird durch Umsteigen ausrechterhal-
net. Die Dauer der Störung für die Hauptgeleise wird vo¬
raussichtlich zwölf Stunden betragen. Personen wurden nicht
Verletzt.

* Die Frankfurter Fischvergiftung. Die in Frankfurt nach
dem Genuß von Seehecht unter Vergiftungserscheinungener¬
krankten Personen sind fast alle wieder soweit hergestellt, daß
sie das Bett verlassen konnten. Einzelne werden bald ihre Ar¬
beit wieder aufnehmen: Gefahr ist für keinen der Erkrankten
meh- vorhanden. Die Analyse bes Fisches steht noch aus ; sie
nimmt längere Zeit in Anspruch, weil mit dem Gift im Serum-
Institut versuche an Tieren angestellt werden.

Todesfälle. Gestorben sind der zuletzt in Limburg tätig
gewesene 83 Jahre alte Eisenbahndirektor a. D . Karl Jung,
aus Rüdesheim gebürtig, der hier zur Kur aufhältlich gewesene
68 jährige Rentner Ferd. Hesse  aus Stargard und der Bu¬
reaubeamte hei der Nass. Brandversicherungsanstalt Heinrich
5D T C 1 C T.

* Der Eisenbahnministcr in Wiesbaden. Gestern vormit¬
tag hat Eisenbahnminister B r e i t e n b a ch hier die neue
Bahnhofsanlage besichtigt. Die Eröffnung wird statt am 1.
Oktober erst Mitte November erfolgen. Der Minister ist um
10% Uhr nach St . Goarshausen abgereist, um den Schauplatz
des jüngsten Eisenbahnunfalls zu besichtigen.

* Die Fahrkartcnsteuer. Die Entscheidung der Frage, ob
Rundreifehefte mit der Fahrkartensteueb zu belegen seien, macht,
wie uns aus Berlin gemeldet wird, große Schwierigkeiteĝ na-
mentlich deshalb, weil in den Rundreiseheften nicht nur Eistn-
bahnstrecken, sondern auch Schifssstrecken vereinigt werden. Die
Verhandlungen, die darüber zwischen Vertretern des Bundes-
rats und der Eisenbahnbehörde schweben, sind noch nicht avge-

schlosstMô ^lcgraphenamt . Herr TelegraphendirektorF r os ch
hat einen 4wöchigen Erholungsurlaub angetreten und Wird so
lange von Herrn Telegraphen-Jnspektor Schmidt  vertreten.

* Das Katasteramt Nassau im Regierungsbezirk Wiesbaden
ist nach einer Bekanntmachung des Finanzministeriums iin
„Reichsanzeiger" znm 1. Oktober 1906 zu besetzen.

* Znm Wickerer Raubmordversuch. Aus Posen  meldet
uns ein Telegramm von heute: Die Polizei verhaftete heute
einen von der Wiesbadener  Staatsanwaltschaft wegen
Raubmordverfuchssteckbrieflich verfolgten Menschen, auf dessen
Ergreifung 600 Ji  Belohnung ausgesetzt waren. Der Mensch
hatte sich in einem Posener Hotel als Hausknecht verdingt und
verschwand, als bekannt wurde, daß er mit der gesuchten Per¬
son identisch ist. Die Flucht führte ihn nach Breslau , wo er
durch Posener Polizeibeamte verhaftet wurde. Der mutmaßliche
Mörder hatte falsche, auf den Namen Max Deitz lautende Pa-
piere bei sich. — (Auf unsere Anfrage teilt uns die Staatsan¬
waltschaft mit, daß ihr zur Zeit von der Verhaftung noch nichts
bekannt ist. Sollte sie sich bestätigen, so handle es sich höchst¬
wahrscheinlich um die Person, die bei Wicker im vorigen Jahre
den Schlosser Schedlich aus Zwickau in raubmörderischer Ab¬
sicht entsetzlich zurichtete. Nach dem Menschen, bei dem es sich
um einen Oesterreicher handeln sollte, wurde in 20 polnischen
Zeitungen gefahndet. D. Red.)

e. Mißglückter gemeiner Racheakt . In der Nacht vom
13 zum 14. d. M . wollte das Dienstmädchen einer Brebmcher
Herrschaft in der Wilhelmstraße gegen 11 Mr sich zu Bette
begeben. Durch die Spalte der Bretterwand einer Nachbar-
inansarde, von der das Mädchen Wichte daß sie unbewohnt
ist, bemerkte sie einen schwachen Lichtschimmer. Bei nahe
rem Zusehen konnte das Mädchen nichts feststellen und sie
blieb in ihrer Angst angekleidet so lange in der Mansarde,
bis ein anderes Dienstmädchen gegen 1 Uhr sich ebenfalls zr
Bette begeben wollte. Sie beschlossen, den Hausbesitzer m
Kenntnis zu setzen. Durch denselben und niehrertz andere
Personen wurde die fragliche Mansarde geöffnet und folgen¬
de Wahrnehmung gemacht: An der Bretterwand , wo eine
Menge alter Kleider aufgehängt waren , stand eme mit Spi¬
ritus gefüllte Bierflasche, in deren Halsöffnung em kleine^
brennendes Talglicht befestigt war . ^ n der nächsten .».ahc
waren zwei Glasbehälter ausgestellt, wovon der erne mit
Benzin, der andere mit Petroleum gefüllt war . Der Zweck
dieses teuflischen Manövers war ein Racheakt. Das Fatg-
licht sollte bis 3 Uhr nachts bis auf beit Spntms abbren¬
nen und der Inhalt der Flasche zur Explosion gebracht wer¬
den. Der Inhalt der umstehenden Behälter mußte dann in
Brand geraten , welcher unter den altern Kleidern und Brct-
terverschalungen eine gute Nahrung gefunden hatte . Dieser
aemeine Akt ist, wie wir erfahren , von einem verschmähten
Liebhaber des Dienstmädchens in Szene gesetzt worden, um
das Mädchen eines qualvollen Flammentodes sterben zu
lassen. Der Biebricher Kriminalpolizei gelang es, an
Hand der verräterischen Glasgesäßc . den mutmaßlicher Ur¬
heber deS versuchten Attentates — Laboratormmsarbe .t .r
einer Fabrik — zu ermitteln und denselben sofort m Hast

* Durch Milzbrand d a s L eb en e i n gcbu ß t hat im
Dezember 1904 der Metzgermeister Jung in einem Orte des
Regierungsbezirks Wiesbaden. Seinen Tod durch Fahr-
lässigkeit herbeigeführt zu haben, ist der _Landmann und
FleischbeschauerJohann Schneider  für schuldig bchun-
den worden. Das Landgericht Wiesbaden  hat ihn am
12. Juli 1905 wegen fahrlässiger Tötung und Uebertretung
des Fleischbeschaugesetzes zu 6 Monaten2 Wochen Gefängnis
verurteilt. Dem Mitangeklagten, aber freigesUochenen
BürgermeisterK ü n stI er war am 44. Dezember 1904 eine
Kuh erkrankt. Er schickte zu Schneider und dem Metzger-
meister Jung , um mit ihncii zu beraten, was zu tun ser.
Das Tier zitterte am ganzen Leibe, hatte Atembeschwerden
und Blutausfluß aus dem After. Trotzdem riet Schneider,
das Tier zu schlachten. Jung führte dies aus und lederte
den Kadaver ab, um ihn am nächsten Tage zu zerstückeln.
Zufällig kam am selben Tage noch ein Fleischbeschaucr aus
einem Nachbarorte zu Künstler. Er hörte von dem Falle
und aus Interesse für die Spche ließ er sich den Kadaver
zeigen. Er schöpfte sogleich Verdacht und ließ sich die Milz
Herausschneiden. Damit ging er zum Tierarzte und dieser
stellte fest, daß die Kuh an Milzbrand gelitten hatte. Dem
Angeklagten Schneider wurde hiervon Kenntnis gegeben.
Schneider teilte das, was er erfahren, sofort dem Jung mit.
auch sandte er ihm Desinfektionsmalerialmit dem dring¬
enden Ersuchen, davon Gebrauch zu machen, ^ ung hielt
aber die Sache für unbedenklich, benutzte das Desmfektwns-
mittel nicht und erkrankte am 24. Dezember. Am Tage da¬
rauf starb er an Milzbrandvergiftung. Das Gericht hat
angenommen, daß Schneider als Fleischbeschauer diesen Er-
folg durch seine Fahrlässigkeit herbeigefuhrt hat und daß er
ihn voraussehen konnte. Mildernd kam in Betracht, daß
er erst 25 Jahre alt war und erst kurz vorher als FIcisckbe.
schauer zugelassen war. Die erforderlichen theoretischen
Kenntnisse hat er allerdings gehabt, denn er hatte das Exa-
men gut bestanden. — In feiner Revision  berref sich

Schneider darauf , daß er. nachdem er seinen Irrtum er.
kamst, alles getan habe, um ein§ Erkrankung des Jung äu
verhindern ; seine Schuld sei es nicht, daß Jung das 2 ^ .
infektionsmittel nicht benutzt habe. Im Urteile sei nicht
sestgestellt, inwiefern eine Fahrlässigkeit darin liege, daß ec
gewisse Vorschriften nicht gekannt oder sich nicht auf sie bet
sonnen habe. — Das Reichsgericht erkannte jedoch? wie uns
aus dem Reichsgericht gemeldet wird , aus Verwerfung
der Revision.da alle Tatbestandsmerkmale ausreichend sch,
gestellt seien.

** Zu den Einbrüchen, von denen wir gestern berichteten
wird jetzt amtlich bekanntgegeben: In der Nacht vom 14. ^
15. Juni er. wurden hier mittelst Einbruchs gestohlen: 65 nach,
stehend näher hezeichnete Silbermünzen : 1 Taler Friedrich
Franz von Mecklenburg-Schwerin, Jahreszahl 1848; 1 Taler
Friedrich Franz von Mecklenburg-Schwerin, zum 25jähr,geu
Regierungsjubiläum. 1867; 1 Taler Mecklcnburg-Strelitz, igzg.
1 halber Gulden Wilhelm von Nassau, 1838, 1 Doppelgulben,
Adolf von Nassau, 1847, 1 Taler Adolf von Nassau, 1859, i
Taler Adolf von Nassau, 1863, 1 Taler , Adolf von Nassau, zum
25jährigen Regierungsjubiläum, 1864; 1 Taler Franziskus von
Nürnberg, 1757; 1 Taler Stadtansicht von Nürnberg, 1765;
1 Taler Maria Theresia von Oesterreich, 1780; ,1 Kronentaler
Franz II ., 1794; % Gulden Franz Joses von Oesterreich, lM;
1 Taler , Schützenfest von Oesterreich, 1868; ,1 Doppelgulden zur
silbernen Hochzeit, 1879; 2 Taler Paul Friedrich, August uni
Nikolaus Friedrich Peter von Oldenburg, 1846 und 1866; 1
Taler Friedrich der Große von Preußen, 1765; 1 Sterbetaler
von Preußen , gez. 17. A. 86; 2 Taler Friedrich Wilhelm von
Preußen, 1790 und 1766; 1 Laube Taler , 1816; 1 Taler Fried,
rich Wilhelm III . Von Preußen, 1817; 1 Taler Friedrich Wil-
heim III . von Preußen, 1838, sog. Mannsselder Bergbau-Taler;
1 Taler Friedrich Wilhelm IV . von Preußen, 1849; 1 Taler
Wilhelm I . von Preußen, 1861; 1 Krönungstaler von Preußen,
1861' 2 Siegestaler von Preußen, 1866 und 1871; 1 Taler
Stanislaus -Augustus von Polen, 1795; 1 Taler Heinrichd. 87.
von Neuß j. L., 1862; 1 Taler Heinrich der 14. Neuß j. L,
1868' 1 Taler Heinrich der 20. Rcuß ä. L., 1858; 1 Taler vom
Königreich Sachsen, sog. 3 Brüdertaler mit Christian II ., J °.
Hann Georg und August, 1601; 1 Taler vom Königreich Sach
ien sog 2 Brüdertaler mit Christian II . und Johann Georg
von Sachsen, 1612; 1 Taler Friedrich August von Sachsen, 1771;
184  Taler Friedrich August III . von Sachsen, 1792; 1 Taler
Friedrich August von Sachsen, 1802; 1 Taler Anton von Sach
sen 1829' 1 Sterbetaler von Sachsen, 1854; 1 4.alcr, Muuz-
besüch darstellend, von Sachsen, 1855; 1 Taler , Segen des Berg,
bau es von Sachsen, 1859; 1 Taler , Segen des Bergbaues von
Sachsen 1865; 1 Siegestaler von Sachsen, 1871; 1 Doppeltaln
zur gold. Hochzeit von Sachsen, 1672; 1 Taler Johamii m
Sachsen, 1867; 1 Taler Josef v. Sachsen-Altenburg. 1841; 1
Taler Ernst von Sachsen-Altenburg, 1858; 1 Taler Ernst vo»
Sachsen-Coburg und Gotha, f864; 1 Taler Bernhard von Say-
sen-Meiningen, 1863; 1 Taler Gcorĝ von Sachsen-Meiningiv,
1867' 1 Taler Karl Friedrich von Sachen . Weimar-EiseM
184l’; 1 Taler Karl Alexander von Sachsen-Weimar-EiMW,
1566; 1 Taler Hyronimus von Salzburg , 1777;
Georg von Schaumburg. 1865; 1 Gulden und 2 ^ aler Fistr ->
Günther von Schwarzburg-Rudolstadt, 1841, 1858 und IW,
1 Taler Albert Günther von Schwarzburg-Rudolsiadt, »>,,
1 Taler Friedrich Franz v, Schwarzburg-Sondershausen,
1 Regimentstaler von Ulm, 1621: 1 Mutter Gottestalerw
Ungarn, 1786; 1 Taler Georg Victor von Waldeck-Phrmm.
1859; 1 Gulden zur 2.5jährigen Regierung von Wurttemb-rg,
1841; 1 Siegestalcr von Württemberg, 1871. pi die Wie.
erlangung sämtlicher Münzen ist von dem B -stohlenen-mdB .
l oh n u n g' v o n 15 0 Ji  ausgesetzt, die bei Nuckenipf9
eines Teiles nur mit .einem entsprechenden Teilbeträge z°W
bar sein soll. Um Nachforschung ctc. bei den Münzen, An- u. ,
Antiquitätenhändlern etc. wird ergebenst ersucht Es, » itt »
merkt, daß es sich um einen Einbruch der in dem dis,eit«
Ausschreiben vom 6. Juni d. I . Nr.
bandelt, indem verflossene Nacht hier in 3 Geschäfts«
gleichartige Einbrüche - Amschließen der Lausturen und rn
von den Hausgängcn in die Geschastslokalc führenden TM
mittelst Nachschlüssels, Erbrechen der Behältnisse mit 15 W
limeter Meißel - verübt wurden. ^

** Zu dem gemeldeten Straßenbahnonsall .ersayren
noch, daß der Verunglückte Josef v. Trettwitz ^ '<3̂ ,
unerhebliche  Verletzungen davongetragen hat. we»
genführer trifft keine Schuld, da Trettwitz noch rechtzei>8
die Straße springen wollte und dabei unter den Wagen«

-4- Ein erheblicher Unfall ereignete sich gestern »°««i
an der Leitung für elektrische Energie zu Licht urw - ^
zwecken in Dotzheim. D.e Ziegelei Eichbaum « « ■̂
au der Feldstraße errichtet eine elektrische maschlneue ^
für den Zicgeleibetrieb. Der Elektromonteur Ruß a ŝ
ville war damit beschäftigt, den Anschluß von derHochM
herzustelleil. Hierbei hat Ruß von einer , am W J (iJtl
Leiter das Uebergewicht bekommen und stürzte herab W

Zaun. Die Verletzungen, welche Haupt,achlich™
konnten noch nicht genau festgestellt werden.
wurde nach Eltville  verbracht. . $#0*

* Gütertrennung haben vereinbart: Die Eheleute ^
ner Josef Braun  zu Dotzheim und Elise, 8-°> m . ' }eS
Eheleute Landwirt Karl Christian W a gn er zu
und Katharina , geh. Obel und die Eheleute Sattler V^
Marl Klein  und Elisabetha Katharine Wilhelmine, ge - JI
;it St . Eloarshaüsen. f^11'

* Stcckbricslich verfolgt wird der Metzgergehu: z,
Werner  von Wiesbaden, geboren am 3. Januar
ihm soll eine durch Urteil des Schöffengerichts in
vom 18. März 1906 erkannte Gefängnisstraßc von ein» *
vollstreckt werden. . oixirinc

* Verloren hat am Fronkeichnamstagder ii «K >»
eines hiesigen Handwerkers ein Portemonnaie mit
(1  20F -Stück und 1 Mark, . Das Geld war bestimmt t
zablung eines Wechsels bei einem hiesigen Kaufmann ^
gewickelt in den Zettel einer Bank in der Wilhelmstrav^
fünft erteilt die Polizei-Fundstelle. - Ferner wurde gl .
einem Lehrjungen ein Portemonnaie mit JUUJo *r
Wege Langgasse bis Taunusstraße verloren. De?FMraße ^
der wird gebeten, diese Summe im Bureau Frieorig» ^
aegeu Belohnung abzugebeu. . . . f-

* Walhallatheater lOperetten-Spielzeitsi Samim»' ^
tag und Montag wird der Schlager der vorjährigen
Saison „Frühlingsluft « gegeben. , Die graziösen a»i'tVn nnrfi Inip hör eine arone Anzieynim piflill"timnelodien üben nach wie vor eine grotze Anzieyu«« ^
und erfreuen sich einer besonderen Popularität VJ ” üj,
rollen und Partien wirken mit die Damen Letch,A>
ocs, v. Perfall und Marling , sowie die Herren Dir . J
Rosen, Platen , Kayser, Schultze, Ellen etc. etc. -7 ^ . V
Ben für die Uraufführung der Operette „Kurzschluß ^
gönnen.
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r •; **  Die Störungen beim städtischen Elektrizitätswerk. ^

dankenswerter Weise unternahm es in der gestrigen Stadt¬
verordnetenversammlung Herr Simon Heß,  den Herrn
Stadtbaurat anzufragen, was an den stundenlangen Betriebs¬
störungen beim Elektrizitätswerk schuld war. Erst gestern sei
nieder eine einstündige Störung eingetreten. Ueber diese un¬
angenehme Kalamität müsse Aufklärung geschaffen werden Der
Herr Stadtbaurat Frobenius  erklärte , daß dies nicht sein
Mort sei. , Und dabei blieb es. sEs stimmt ja, daß der Stadt
daurat damit nichts zu tun hat. Die durch jene Störungen ge.
schädigten Zeitungsbetriebe, Hotels und Geschäftsleute sind
aber damit zufrieden, wenn Herr Heß mit seiner Anregung
wenigstens erreicht hat, daß der Herr Stadtbaurat bezw. die
in Betracht kommenden Organe den zuständigen Res-
sortchrf  oder einen seiner Beamten zu einer Erklärung in
der nächsten Stadtverordnetenversammlung veranlassen Die
Red.)

* Gastwirt Ritzel vor der Strafkammer. Wir haben
Über die Hehlereien des verhafteten Gastwirts Ritzel seiner
zeit ausführlich berichtet. Heute sollte nun die Verhand
lung stattfinden. Unserm-Berichterstatter meldet darüber
Vor der hiesigen Strafkammer sollten sich heute der Gast
Wirt Karl Ritzel und Genossen wegen Hehlerei  ver
antworten. Ritzel besatz bekanntlich in der Platterstraße
Nr. 38 eine Wirtschaft und daran räumlich anschließend eine
Spezereihandlung. Eines Tages bemerkte man, wie Hand¬
wagen voll Schinken, Würste, Kartoffeln, Schmierseife und
sonstiges Genießbares und Ungenießbaresaus dem Hause
geschafft wurden, nachdem kurz vorher Ritzel selbst verhaftet
worden war. Dieser soll den Dieben die gestohlenen Sachen
für ein Spottgeld abgekauft und dann seinen Kunden wei¬
terverkauft haben. Das gab damals ein rechtes Gaudium
für die professionsmäßigen Diebe in Wiesbaden. Was zu
stehlen war, wurde gestohlen und die Herren Diebe lieferten
den Nachweis, daß sie ihr Fach vorzüglich verstanden, bis
eben das Verhängnis in Gestalt der Polizei nahte, die Ritzel
festnahm. Seitdem geht es den Dieben wieder schlechter in
Wiesbaden. Heute sollte nun die Verhandlung stattfinden
Es waren vierzehn Zeugen erschienen. Aus der Anklage-
bank saßen Ritzel, der sich seit dem 27. Februar in Unter
suchungshaft befindet, ferner ditz Taglöhner Jost und Behr
wendt. Der Hauptangeklagte Ritzel wird durch Rechtsaw
Walt Dr. Stahl  verteidigt. Dieser beantragt die Ver¬
tagung  der Verhandlung, da er die Vorladung zu spät
erhalten hatte. Ritzel schließt sich dem Anträge seines Ver
widigers an und gibt die Versicherung, daß er. unschul-
öig  sei. Er werde zehn Zeugen dafür namhaft machen.
Er habe die Kartoffeln, Erbsen etc. in einem Geschäfte ge-
must. Er werde den Nachweis erbringen, daß er unschuldig
sor.—Vorsitzender:-Na, ob Ihnen das gelingen wird, scheint
um sehr unwahrscheinlich. Es ist eine ganze Reihe von
.ünoizien vorhanden, die Sie belasten. — Angeklagter Ritzel:

werde beweisen, daß ich Schinken gekauft habe. — Vors '
üu, und die.Preßwürste? — Angekl. Ritzel: Ich werde nach-

!daß  ich Würste gekauft habe. — Vors.: Ja , das ist
Mn möglich, daß Sie Würste in einem Geschäft gekauft ha-
um. Es fragt sich,nur, ob das dieselben sind, von denen

e ^ "d dann die Schmierseife? — Angekl.
FI? 6: >rch w . . . . — Vors.: Und die 2000 Zigarren und

w, ’ ‘ *• ~ cr  Vorsitzende zählt eine Reihe der gestohlenen
Waren auf und fragt schließlich die beiden übrigen Ange»

was sie zum Vertagungsantrag vorzubringen ha.
-n. La ste ebenfalls schon monatelang in Untersnchnngs

j,1 nr' die Verhandlung und sprechen sich ae
I » 0lt§* ®ec  Vorsitzende macht dann aufmerk-
"m,oatz sich Ritzel einige Zeit im Gefängnis derart benahm,

Untersuchung des Geisteszustandes angebracht schei-
M konnte. Ritzel hatte nänilich eine zeitlang in der Zelle

HiilcSbat )ater  Gcneral -Nnzclger.

habe, schreibt heute der „Vorwärts" : Die Untersuchung hat
die völlige Unschuld  des Postbeamten und die Haltlosig¬
keit der Beschuldigungen ergeben. Daraus ist der Postbe¬
amte am 29. Mai aus der Untersuchungshaft entlassen
worden. Vor wenigen Tagen ist Anklage gegen ihn erhoben
worden. Er wird lediglich beschuldigt, ein paar Geschäfts¬
drucksachen nicht bestellt und dadurch sich eines Verge¬
hens  schuldig gemacht zu haben.

Eine Flugschrift.
Rom , 16. Juni . Großes Aufsehen erregt hier die Ver¬

teilung einer Flugschrift, betitelt: „G e g en d cn K r i eg"
Der Verfasser, ein früherer Sekretär und Freund des Mini-
sters Zanardelli, prüft darin die Eventualität eines Krieges
zwischen Oesterreich und Italien.

Aus dem Besuvgebiet.
Mailand , 16. Juni . Ein neuer Schlamm- und Stein-

ström hat im Vesuvtale großen Schaden angerichtet. Er war
besonders heftig in der Gegend von Santo Spirito . In
oer Provinz Bari gingen große Regengüsse nieder, sodaß die
meisten Flüsse aus ihren Ufern traten. Das Wasser drang
in viele Wohnhäuser und cs gelang den Bewohnern nur mit
großer Mühe, sich zu retten.

Die Unruhen in Bjelostok.
Lvilna, 16. Juni . (Pet. Tel.-Ag.) Ueber die Unruhen

in B i e l o sto k wird folgende amtliche  Darstellung be¬
lohnt gegeben: Angesichts der hochgradigen Erregung der
Bevölkerung von Bjelostok, namentlich seit der Ermordung
des Polizeimeisters Derkutschew, inußte der Gouverneur da¬
mit rechnen. Laß bei den kirchlichen Prozessionen es zu Ruhe¬
störungen kommen werde. Er traf deshalb im Einvermh-
mcn mit der Militärgewalt alle ihm zukommenden Maß¬
nahmen zur Aufrechrerhaltung der öffentlichen Ordnung.
Man hatte ihm vom Lager an Truppen anderthalb Batast-
lone von jeder Jnfanteriegattung und mehrere Eskadronen
Kavallerie zukommcn lassen. Auf den Straßen , welche die
Prozessionen der Orthodoxen und der Katholiken passieren

dosten aufgestellt. Nichtsdestoweniger stör¬
ten Uebeltater den Umzug, an welchem eine ungeheure Men¬
schenmenge teilnahni. Außerhalb der Stadt wurde aus meh-
reren jüdischen Häusern aus die Prozessionen geschossen. Die
Zahl der dabei Getöteten läßt sich nicht seststellen. Es be-
finden sich aber unter ihnen zwei Kinder, welche Heiligenbil-
r er trugen und drei Frauen. Zwei Bomben, welche auf dem
Bazacplatze geworfen wurden und fünfzig Schritt von der
Prozession entfernt niederfielen, verursachten keinen Scha-
^ i ? 5ucrn unö  Arbeiter, in Wut versetzt durch diese ver-
brecherk̂ en Anschläge und verletzt in ihren religiösen Ge-
fuhlen, sielen über mehrere Personen her, die aus den Häu¬
sern fluchteten, aus denen Schüsse gefallen waren, und stürm
ten dann andere jüdische Häuser. Den nach den Anordnuna-
en des Gouverneurs sofort eingreifenden Truppen gelang
es, die Ausschreitungen auf einen verhältnismäßig geringen
ÜÄW beschränken. Aber der Bericht des Gouverneurs
stellt fest, daß die gestern abend zum Stillstand gekommenen
Unruhen heute morgen wieder mit neuer Heftigkeit aus-
brachew nachdem abermals mehrere Bomben geworfen wur-
den. Dw Menge gab Schüsse gegen die Gebäude der Poli-
zeiverwaltung ab. Die Truppen gaben darauf ebenfalls

Al. Jahrgang

MrnlvMf.
Sonntag , den 17. Juni 1906.

^ er Freischütz.
(WiesbadenerNeueinrichtung).

Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.
Musik von C. M. von Weber.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr Dr. Braumüller.

Ottokar, böhmischer Fürst
Enno, fürstlicher Erbförster .
'Agathe, seine Tochter .
Acnnchcn, eine junge Anverwandte
Kaspar, erster Jägerbursch- .
Max, zweiter Jägerbursche
Samiel, der schwarze Jäger
Kilian, ein reicher Bauer
Ein Eremit .
Brautjungfern

Jäger . Brautjungfern
Anfang 7 Uhr.

Herr Geisse-Winkel
Herr Engelmann.
Frl Müller.
Frl. HanS.
Herr Schwegler.
Herr Frederich.
Herr Zollin.
Herr Henke.
Herr Braun.

. FA. Krämerj
Bergknappen. Bauern. Jagdgefolge
Erhöhte Preise. Ende 10 Uhr.

Montag, den 18. Juni 190 «.
Drei Erlebnisse

eines englischen Detektivs.
Komödie in 3 Akten von Franz von Schönthan.

Regie: Herr Mebus.
I Der Liebling der Pension Patterson

Richard Collins
Frau Patterson, Inhaberin einer Familienpension
Baron Malchus Tjällstorp '
Thyra, seine Frau

^ uuu """"III ) eme zeiNang in der Zelle
0etol&t unb aüe§  kreuz und quer geschlagen. Spä-

beiÄ -r tEber Vernunft an. Der Verteilter
Dr u- äU  Vorschläge auf Ladung des Kreisarztes
-Hutachf' z "; "" kür die nächste Sitzung zur Abgabe eines
Unters " ablehnend. Er beantragte sodann, daß die

gegen Ritzel aufgehoben werde. Er sei
$er ^ k«i ein Fluchtverdacht nicht vorhanden.
Las 5WÄ nÖe  f rl.nnert  ben Verteidiger daran, daß auf
^chthaus schuldig gemacht habe,
trag. P ktehe Der Vertetdiger bleibt bei seinem An-
Hosteiltlnss verlangen auch die beiden anderen Angeklagten
^ stellt ®l e feien  auch verheiratet. Der Gerichts-
daß J l ^tr Beratung zurück und verkündet sodann,
^geklaut/« Ĥandlung vertagt  wird . Ter Antrag der.

S ? ? ötat onSbrucf und Verlag der Wiesbadener Verlags-
a3n° mnT nJ t in Wiesbaden . Verantwortlich für

Politik und Feuilleton: Ehepredakteur Moritz Schafe / ist
d n ubr-gen redaktionellen Teil: Bernhard Klotz ing
kur Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel sämtlich

zu Wiesbaden.

auf Haftentlassung wird verworfen.

L Wetterdienst
-audwikkschaftsschule zu Weilburg g. i>. Lahu.

Voraussichtliche Witterung
g* Sonntag , den 17. Juni 1906.

I : • <’e gliche Winde, vielfach heiter, trocken, etwas wärmer.
tLS die Wcilburger Wetterkarten(monatl.80 Pf.),

8 äe tg"ruer«T>®?Peb it i on des „Wiesbadener General-nrr“ an . i c»uuucIIcI W>
' MauritiusstrasieL, täglich angeschlagen werden.

betzts Wsgrcmlllls
«i Dcntsch-Ostasrika.

Äerd-" m' 1C:  Juni . Zu der Meldung der Schics. Ztg.
d>irdouen  Aufstand in Deutsch - Ostafcika
^igenN°̂ klich erklärt, daß vom Gouverneur keine ungün,
sipĝ furchten über die Unruhen in der Landschaft Jraku
^ bierJ ,n kind. Soweit bisher festgestellt werden konnte,

SU erwarten, daß die Ruhe daselbst mit den in
-ra°tVl !ebretr- - ' - ~ - •

8efteßt wird.

d& ^ Zacherlln “ W
L- erreicht ! Niiuls Flofcheak Älchr der Dülil

oto^ranhie ^ ari  Schipper , 1
riiuiu s idpme . Tel 3763 31 lthe \^ tT  \ u

Kuriians zn Wiesbaden.
Sonntag-, den 17. Juni 1906,

Morgens 7 Uhr:
Koazerl des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Voort
1. Choral : „Ach bleib mit deiner Gnade“
2. Ouvertüre zu „Don Juan “ . Mozart
3. Adagio aus der Sonate pathetique ! . Beethoven
4. Bei uns zu Haus, Walzer . . . . Ktrauss
5. Italienische Serenade . . . . .* Czibulka
6. Musikalische Täuschungen , Potpourri . Schreiner
7. The Stars and Stripes Forever , Marsch . Sousa.

WalHalla-TlMter.
Sommer-Spielzeit. Direktion: Emil Nothmann.

Sonntag , de» 17 . Juni 1806.

Frühlings!,ist.
Operette in 3 Akten nach den. Französischen von Karl Lindau u Julius
Wilhelm. Musik nach Motiven von Joses Strauß zusammengestellt von

Ernst Netterer.
Spielleiter: Dir. Emil Nothmann.

Dirigent : Kapellmeister Jean Körber.
Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Montag , den 18 . Juni 180 « .
_ Frühlingslust._

Frau Markle
Madel, ) __ .
Maud, ) Tochter Gäst-
Oberst Maxwell ) d-r Pension
Herr JenkinS ( Patterson
Frau Jenlins
Herr Bridgewood
Mynherr van Elten
Edith Moore. Haushälterin ,
Gobler, Portier j
Frau Gobler, Köchin l in der Pension
Eiinly. ) Züamermädchen l Patterson
Gadries, Hausdiener /
Sevipronius Brown, Krimi,lalkommiffar

Simson. ) P °liz>sten
Harry, Chauffeur
Zwei Polizisten

Ort der Handlung: London. Zeit.
H. Die Feuerglocke .'

Herr Schwab.
Frl. Santen.
Herr Tauber.
Frau Renier.
Frl. Schwach. .
Fr!. Hoevering.
Frl. Jakob.
Herr Encke.
Herr Wutschel.
Frl. Cordes.
Herr Achterberg.
Herr Zollin.
Frl. Maren.
Herr Berg.
Frl. Koller.
Frau Martin.
Frl. Mächold.
Herr Marlin.
Herr Vallentin.
Herr Spieß.
Herr Perino.
Herr Schmidt.
(Herr Mayer.
(Herr Dietrich.

Frühjahr 1902.
Richard Collins
Primrofe
Grace, seine Tochter
Schwester Cornelia
Stefan Lamirsky
Sempronius Brown
Simpsou,
Green, l „
Webster, l Pollzisten
Ein Sergeant J
Satter,  genannt der „lahme Svatz"
Bob, sei» Kind
Patrick, Diener bei Primrose «.vgrmann.

Ort der Handlung: London. Zeit : Die Nacht vom 25. zum 26. Juni 1902.
m ^ „ HI . Auf Tod und Leben.
Richard Collins Schwab.
£r . Sch ermann Herr Malcher.
-Savonm Hortense de Laroche-Bigier Frl. Doppelbauer.
Frau Polly, Haushälterin bei Collins Frl. Ulrich.

Herr Andrian».
ttN Groom F^, Zodek.

Ort der Handlung: London. Zeit : Herbst 1902.
Ansanq 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach9.30 Uhr.

Herr Schwab.
Herr Kober.
Frl. Sodek.
Frl. Eben.
Herr Weinig.
Herr Vallentin.
Herr Perino.
Herr Preuß.
Herr Weber.
Herr Weikerth.
Herr Andriano.
Claire Schneider.
Herr Rohrmann.

16 8tM8lrri886 16.

Vollständig neues Programm.
Unter anderem:

Die berühmten Newyorker Strassensänger.
Morgen Sonntag:

Brannfels (fuljn).
t Sch,,? ?? erwarten, daß die Ruhe daselbst mit den in
stkgx̂,.'̂ bieten vorhandenen Polizeiinannschaften wieder

16’ ^ uni- Nach der von der „Post" verbreite-
liic în Postbeamter dem „Vorwärts" Briefe,

* *■ Polizeipräsidium bestimmt waren , übermittelt

D̂ r Vorwärts und der Briefträger.

Klimatischer
Luft- u. Waldknrort

Pension Ostcrman ». ' 2479
Herrliche Lage unmittelbar am Walde und fürstlicher Schloßpark.

Borzügl . Verpflegung . Zivile Preise . Beste Ncserenzcn.

Tolstollin , “E®
beste Schuhcreme,

erhältlich in allen Geschäften 135

grsZZs VorstsllMZS«
mittags 4. und abends 8 Uhr.

A-ncl »in der MIttngsvorstellnng treten sämtliche
. _ Künstler anf. _ 3640

ÜläiiiiftilihldeiiSeteiii
(Mitglied des dcutschen-Atlilelen-VerbandcS)

^ Sonntag , den 17. Juni et », einen

®amilien -Ausflug
mit TANZ

im Saalbau zu», Burggraf , Waldstraße ab, wozu wir unsere Freunde
und Gönner des Vereins höflichst einladen? 3652

__ Der Vorstand,
Der

Spar-Verein Gaswerk Wiesbaden
hält fein diesjähriges

Beflcbenb in theatral . Auffiilirungcn , Konzert n. Tanz am
«onntag , den 17 . Juni , nachmittags 4 Nhr , in der Nestauratioii
„Germania " (Platlerstr.) ab. gggg

SS ladet höflichst ei» ^ Der Vorstand.



*1 . Jahrza » ,

Todes-Anzeise.
Verwandten die tieftraurige Nachricht, daß gestern morgen
unerwartet unsere unvergeßliche unsere herzensgute Tochter,

nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden sanft verschieden ist.
Die tieftrauernden Eltern:

PH. Gerhardt,
Elisabeth Gerhardt , geb. Bettendorf.

Aolerstraße 21.

_

Nr . 138. 17. In «! 1906. «Liesdaocner Gencral -An ^ lger.

Krim >k«r M
3666

£K
pst. 8 pst.. Sumpf 60 Dfg.

Kölner Konsum-Geschiiste
Schwalbacherstr. 23 , Wellritzstr. 42 , Karlstr. 35 , Feldstr. 1.

Männer - Turnverein,
Sonntag , den 17 . Jnni 1906:

Alltäglich des 53 Feldb rgseiieS:
Turnfahrt nach dem jeldberq.

Abralirr5.27 Uhr Hcff. Ludwigkba'hn
nach Niedernhausen, abends von 9 Uhr «b
in der Turnhalle : 3605

FamiliLnabend.
Der Vorstand.

g(m _Anzüge
kaufen Sie gut und billig nur

1 Stiege.

notel-Reslaurant„Friedrichshof“.
Heiite Samstag, den 10. Juni, Abends 8 Ulir:neutu - - '

Grosses Militär-Konzert
suse’eführt von dem Trompeter - Korps des I. Nass Feld-Art.-Regmts. No. 27
(ffiffie ! ) mÄ  unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeistersv F . Henrich.

Eintritt 10 Pfg., wofür ein Programm.

Diner Mk. 1,10, im Abonn. 90 Pf-l,iV,
Menu:

Tortue-Suppe,
Kalbsschnitzel m. Blumenkohl.

Zur Wahl:
Gefüllte jge . Gans 1 Salat

J o'dLendenbraten J oder Kompott

Souper Mk. 1,—
von 6 Uhr ab

Rheinsalm, Butter, Kartoffeln.
Roastbeef.

Salat oder Kompott.
Eis oder Käse m. Butter.

Die Beerdigung findet Sonntag vormittag 11 Uhr vom i-eichenyaufe

Todes-Ameige.
Berwandteu, Freunden und Bekannten die tief»

traurige IKittcilung, dag meine innigstgeliebte, unvergeßliche
Gattin, unsere sülforgende Müller, Schwägerinu. Ä-ante,

Dorothea Sieveu,
geb. Fischer,

fraukn ynter sich
können die Favorit - Schnitt¬
muster nicht genug loben. Mit
grösster Leichtigkeit kann jedeame, jede Schneiderin mit
Hilfe der Favorit-Schnitte ele¬
gante Kleidung von vorzügl.
Sitz herstellen . lOOCe glänz.
Anerkenn., vielfach prämiiert.
Favorit,der beste Schnitt

woblversehen mit den hlg. Sterbesakramenten,nach langem
schwerem Leiden saust dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet:
Der trauernde Gatte

Joseph Sicven und Kinder.

Die Beerdigung findet Montag,  den 18. Juni,
nachmittags 2‘/* Uhr. von der Leichenhalle des al eu
Friedhofes aus statt. 000

Man verl.das Favorit-Moden-Album
(nur 70 Pf. fr.) und das Jugend-
Moden-Album(50 Pf.) von dar Ver¬
kaufsstelle der Firma oder , wo emo
solche nicht am Platze , direkt v. d.
Internationalen Schnitt manu»

• faktur , Dresden -N. 8. •
Ch. Hemmer , Laugg

Großer
Geiegmlmtskauf.

Sargmagazin
von

Morgen Sonntag, den 17. Juni, abends 6 /2 UI 11.

Grosses Militär Koniert,
morgens 11V, Uhr:

Großes Arüffchoppen-Aonzert.

Zirka 200 Herren- Anzüge
in nur neuesten Mustern, teilweise
ans Roßhaare gearbeitet(Ersatz sür
Maß), deren früherer Ladenpreis
war 15, 20—10 Mk.. jetzt 10, 15,
20. 25 Mk.,e:ngr. Posten Bnrschen»
u. Knabcn-Anzüge. deren früherer
Preis wapö, 10,15 —25 Mk, jetzt
2.50, 5. 10, 15 Mk.. zo. 100 Hcrrei»
u. Knaben-Paletots, u. wasierd.
P-llerin-n fürs Frühjahr sehr ge-
eionet, deren früherer Preis war
15. 20 - 40 Mk., jetzt5. 10, IS,
20 Mk., ein Pos.» l Holen für jed.
Beruf geeignet, früherer Preis 5.
10, 15—18, jetzt2 75, 5, 8 Mk.,
Schulhosen in gr. Auswahl enorm
billigen. Schwarze Hofen u. Westen
für Kellner. Wasch -Anziige für
Herrenu. Knaben,Lo»nucr -Iop-
peu in Leinen u. Lüstrc , deren
frühere Ladenpreis war bis 20 Mk.,
jetzt weit unter der Hälfte in großer
Auswahl. 2028
Bitte sich zu überzeugen, da am
jedem Stück der frühere Preis

bemerkt ist.

«Unse M̂ Fink,
14.

Telefon Ü076
Fraukeustratze 14 . ssst

Telefon 297S

feiitgaiigsitipaf
von

Heinrich Hecker.
Saalgaffc 24 26,

Gegründet 1883.
Tclefo » » 861 ^ . |J

Gegründet 1865. Bccrdignngö -Anstaltc » Telephon-6'
U«

Neugaffe 22,
1 Stiege hoch.

Bekannt für reell-
Kein Laden.

3646

Damen-
Kopfwafchen,

bestes Mittel gegen Haarausfall u.
Schuppen. Separater Damen
Salon. Anfertigung samtUcher
Haararbeitcn. ^"61K. Löbig,

Damen- und Hcrrcn-Friseur,
Bleichstr.. Erke Hrlenenstr

„Friede " ... „Pietät
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse-

WröhtcS Lager in allen Arte«

Hol;- und Metrrllsärgerr
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwaze ».
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung-

Lieferant der BeamtcnvckcinS

Ecke Nikolas - und Goethcstrasze.
Empfehle meine schönen Lokalitäten, ff. Biere , reine Weine , gute

Küche. - Sei » «Ivblierte g - -u,d-uzimm-, . J<jjm  Lipp . ft,

lim stilmge ilotcot!
“ Ein Posten gelber Damc «-
Ttiefcl . deren früherer - ade,,,
preis 10 Mk. war, jetzt 5^Mk,
Gleichzeilig bringe in cmphhlcnde
Erinnerung mein großes 2ager in
Tchuhwarcn für Herren, Daincn
und Kinder in bekannt guten
Qualitäten. ül4b

Nur Nengaffc Ä2 , 1. St .,
, Kein Lade » .

Sarg - Iaager
’acob Seil ®* , «a>esm»M.L:
Alle Arten Slirge nebst Auastattnng® 11

zu reellen Freisen . Bbnrr
Nichlt » Nahe dar llaltoitelle der olcktrlifhon Bahn " ->32»

odor Hellmundstrftsse.

Pfund 7°Neue ital. Kartoffeln, 8 -- ^
In Einmachzucker, IO PfUnd - ■

2cIefoii 125. F . Schaab.
Reue MatjcS-Heringe Stück 12 bis 15 P -
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Lruderwagen

Kredit
bang

Kleinste
Anzahlung.

Sportwagen

MMMMWV

?!.

Uhlerborn
bei Mainza. Rh.

Grossartiges
WaMestaurant

Cafe und Pension.

LOGIS mit voller Pension von 4 Mark
an pro Tag.

Schönster Ausflugsort fü r gchulen , Ver-
■eine, Gesellschaften u. Familien. —

Luftkurort und Sommerfrische . “mjtten  ^ rr]icher
Parkanlagen , Terrassen Teiche etc. Prachtvolle Fernsicht auf ßheiTuTer, EhMngau
und Taunusgebirge .. — Das ganze Jahr geöffnet. — Bier im Glas 12 Pfz . — Vor¬
zügliche Weine in Glas und Flaschen . — Kalte und warme Speisen zu ieder Tages¬
zeit . - Uhlerborn ist Haltestelle der Mainz- Binger Bahn. Vor Nieder -Walluf mit
Benutzung der Kliemfahre zu erreichen . Karl Brenner
w n J’ied .T .Eiin8t °se Verbindung durch Motorboot von Nieder-
Wflt 11"ir ^ f ahdenheimw^ 0n B'ui,el'helm aus  V.stündiger schöner schattiger Wald¬weg nach Uhlerborn . Weisses Zeichen. 6

St.  Jahraus,

Der»! Fden!
bringe meine Federnwäscherei

uud Färberei in empfehlende Er¬
innerung. Federn , sowie Boas
werden zu mäßigen Preisen wie
neu hergestellt. £977

5 ür  Geschäfte Preisermäßigung,
Frau Erckrl , Bicichstr, 37, Park.

JWolf
Wiesbaden, Friedrichstrasse 33,

liefert an jedermann , ganz ungeachtet welchen Standes

Möbel
zu folgenden Bedingungen:

Möbel kürM. 98 Anzahlung8 M.
Möbel kür M. 150 Anzahlung \2
Möbel kür M. 200 .Anzahlung 15 M.
Möbel für M. 250 Anzahlung 20 M.

Abzahlung von 1 M. an.
•Die Besichtigung der Läger gestatte ohne Kaufzwang.

Lieferung unauffällig.
Strengste Diskretion , freundlichste per¬

sönliche Bedienung.
88 ^ Beamte und Kunden

ohne Anzahlung . -W >8 3606

Bequeme
Abzahlung.

Möbeln und Betten
sowie ganzen Ausstattungen finden

Sic nur im
Bürgerlichen

iöbelmagazin
von

Wilhelm Heumaim,
Ecke Helenen - n Bleichstr.

!®ing. Bdichstr.
Eigene Polsterwerkstätte. Transport

frei.
Mache besonders als

Spezialität auf meine sclbst-
angcscrtigten Kameltaschcu-

Diwanö von 42 Mk a»
_ aufmerksam . 3603

prftenkönigin
Edel ^ ewürz

für alles,kalt u.warm
10,15&20 Pf,

ges.gesch.

feaijierei»leie l'OllfOI'llifL
Festprogramm

;.l SfflT  zum 40jährigen Jubiläum. 'MD
amstag , de » 16. Juni , abends SV, Uhr:

|p  Saale der „Männerturnhalle “, Platterstrasse.
Sonntag , 17. Juni , mittags 12 Uhr:

Festakt
MrLs im Vereinslokale „Stadt Frankfurt “.
yveoergabe der Ehrung der Frauen und

Jungfrauen des Vereins.
Hieran anschliessend:

jp *-tiistellung des Festzuges
Abinsrcv. a“f ^em  Marktplatz,
fles W. des Festzuges' 1V, Uhr nach dem Festplatze
| anne Uürnvereins, Distrikt „Nonnentrift “ bei der

Prsnmj, . Walkmühle.una Gönner dea Vereins ladet hierzu freundliehst ein
Die v> . Der Vorstand.

M». Verei ne, welche an dem Festzuge teilnehmen , werden
*b ef̂ ĵ T^ ktlich auf dem Marktplatz 1 Uhr zur Aufstellung

sksellschaft Zaugesfrenude.
Tonntag, den 17. Juni:

MAilienausflug nach Biebrich
° znr Turnhalle.

»selbst von nachmittags4 Uhr ab:
mmorist.Unterhaltung mit Tanz.
5?3 ^ eunde und Gönner ladet herzlichst ein

Utz. . Der Vorstand
^— ^raustaltu «- findet bei jeder Witterung statt.

a. ®i. —Restauration z. Weihergarten.
*• ®tttu«„ âLT Warte» — Kegelbahn — Stallungen.

"llia- Bier (hell und dunkel), nat urr . H ochh. Weine.
Anerkannt gute Küche. 2*31

C. Fleischer

überall käuflich— Fabrikdepot:
IT. Mattemer III .,

Eau-Algeshcim 2371
und Mainz Joscsstraße 8.

Kirrstadt, „ZBattrarr pmi  Adler",
ueu erbaut , Tanzfläche ca. 180  Q >r-ldr.-Met.

Pfingstmontag von 4 Uhr ab:

Große Tarrz-Musik,
moju freundlichst einlabet Hciur . Brühl , Besitzer.

Prima Speisen und Getränke 1Z03

HierstädV
Saalbau „Znr Rose ".
Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab:

GroßeT AST * - MUSIK,
prima Speisen und Getränke, ivozu ergebenst einkadet
2375 _ __ M. Benz.

~CyliambIy - Tlieater
im Kaisersaal , Dohheimerstraße 15.

Täglich bis zum 25. Juni , abends 8'/, Uhr:

Große Vorstellungen
des holländischen' HojtüustlerS . Illusionist SSt . Lhambly
und Mdm . Kardec auf dem interessanten Gebiete des Maa-«etiSmnS, Spiritismus re.

Hier in Wiesbaden noch nicht gesehen:
Die geheimnisvolle Seelenwanderurig — DaS
Geheimnis des Juka's von Per ». — Tai -za-
Wunder — Das Brama -Orakel. —Im Sarko¬
phage, phänomenal. — Mdm . Slardec, genannt

Die stille Kraft.
Rätselhafte Bewegung von leblosen Gegenständen durch unsichtbare

Kräfte.
Preise der Plätze: Sperrsitz 2.—. 1. Platz 1 50. 3. Platz p_

Mk., Galerie 60 Pfg., im Vorverkauf zu ermäßigten Preisen bei
den Herren: Aug. Engel, Ecke Rhein- u. Wilhelmstr. u Taunus-
straße 13/14, Lewin. Weberg. 10. Wütenberg, Bahnhof,Ir. 20 Erb
Moritzstr. 16. Meyer, Langg. 26, Wolf. Wilhelmstr. 12. 3546

Koffer und Lederware«
raufe» Sie gut<->"»-» Dl»"

und billig « LLSLABr
« . . . zu fabelhaftbilligen Preisen.Nur Marktstratze 22 , 1.

«ein Laden. 3089 Telefon ls »4.

Residenz =Theater.
_ . „ Direktion: Dr. phil . H. Rauch.
Ferii,prech-Anschlî 49. F-rnsprech-Anschluß 49,

«sonutag , den 17 . Juni ISO «.
Abonnements Vorstellung. AbonnementS-Billet» gültig.

Die von Hochsattel.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Leo Walther Stein und Ludwig Heller.

Regie: Georg Rücker.
Adalbert Freiherr von Hochsattel. . . . Gustav Schultzc.
Dorothea, seine Frau . Clara Krause. /

. ) feine Kinder . . Rudolf Bartak.
Ehrengard ) 1e,ne KmDet .Else Roorman.
bon Rosenstock, Geheimer Kommerzienrat . Theo Tachaner
Rosa, seine Frau . . Sofie Schenk.
Hedwig, deren Tochter . Bertha Blanden.
Adolf Rosenstock, Einjähriger, Rosenstocks Neffe . Hans Wilhelm».
Graf Wilms . Reinhvld Hager.
Adler, Theakcragcnt . . . . . . Georg Rücker.
Gotthold, Diener bei Hochsattel . . » . Theo Ohrt

* '»»“• • - • - LLVL7"
Körnlein. Theaterdiener ! . I 1 Mar Ludwig.

Ort der Handlung: Eine deutsche Großstadt. Zeit : Gegenwart.
Lassenöffnnng6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach9 Uhr,

_ Montag , drn 18 . Juni 190 « .
Abonnements-Vorstellung. AbonuementS-BilletS gültig

Das graue Hans.
Komödie in 4 Akten von Richard - t 'wronnek.

v. Kowalski, GefängniSinsPekwl: Rud.Miltner-Schönau
Elisab.th, seine Frau Sofie Schenk.
Carl, \ , Max Nickisch.
Maria, ( , _ . . y~  Mtaxi Dora.
Anna, l Kinder Amalie Junk.
Anton, ' Aenny Krätzer.
Frau KaUnna, Krugbesitzerin Clara Krause,
Anna, ) . Ellh Arndt.
Fr-mz, ) *$,e  E-nder HanS Wilhelmy.
Rast, KreiSauSschußfchreiber Reinhvld Hager.
Pruchnow, gen. Pietsch Georg Rücker.
Maria, seine Tochter Life Roorman.
Augustin, Schuster Gustav Schnitze.
Lotte, seine Frau Minna Agte.
GottUeb, Lehrling Arthur Rbode.
Sandelholz, Pferdehändler Theo Tachaner
Gilte Pulverstein, Krugbesitzerin Rosel van Born.
KobstinSIi, Gefangcnenausseher Theo Ohrt.
Karline, ein Mädchen Lydia Herti'na
Wisotzky, Gendarm Gerhard Sascha.
Erster Schmuggler _
Zweiter „ Max Ludwig.
Erst» Grenzaufseher Friedrich Degener. s
Zweiter « Queiß.

5?.r.t,„bet. ®I nbI.uJ19' ersten Akt „DaS graue HanS", in den folgenden̂
Akten ein Dörfchen an der russischen Grenze. — Zeit : Gegenwart
Kaffenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr._ Ende 9.15 Uhr. :

Kirchliche Anzeige«.
Katholische Kirche,

3. Sonntag nach Pfingsten. — 17. Juni 1906.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

tcfmmnt ffio£let£e " °^ -nd des ganzen Tages ist für den Altarverein̂
%n  dies - m Tage feiern wir in unserer Pfarrkirche daS Ewiae

'S 1- Messen5.30, 6.30, 7 mit gemeinschaftl hl. Kommunion
der Ecitkommuntkante». 8. 9. feierliches Hochamt mit Predigt 10.

^ letzte bl. Messe 11.30 Uhr. ' * -f  w,
Feierliche, Eröffnung des Ewigen Gebetes morgens 6 Uhr Schtuß-

andacht mit Umgang und Te Deum abends 6' Uhr. ^
®ie Betstunden werden in der üblichen Weise gehalten. Alle Glieder

der Gemeinde sind zur recht eifrigen Teilnahme eingeladen.
9 ^ llu®0d)en:99en  lmd die hl. Messen: 5 30, 6.30, 7, (7.10) und

dis rum Donnerstag einschließlich ist morgens 7 Uhr Eugelamt und
b,S rprettag einschließlich abends 8 Uhr Andacht zu hl. Herzen Jesu

Freitag, H " - - I e su ^F e st. Nach der ersten hl. Meffe ist General- 1
Segenamt U* 1,(3 3 - Ordens. Morgens 7 Uhr einj

Samstag 5 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit: Donnerstag nachm, von 5 bis 7. SomStaa 5—7 i

unb nach 8 Uhr , sowie am Sonntag morgens von 5.30 Uhr an
... r. , , _ 2) M aria . Hilf . Kirche. ' ^

Fruhmesie, hl. Kommunion der Jungsrat,en-BereinS. Gelegenheit zur!
Beicht6. zweite hi. Messe mit Predigt u. gemeinschaftl hl Kommunioni
tm  ^ tlI o 01Ii 1U rnt JantElt UIlb 6ca  Marienbundes 7,30 , Kindergott -sdienst
(Amt) 8.40, Hochamt mit Predigt 10  Uhr.

Rach'». 2 Uhr sakramental. Andacht mit Umgang (355).
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6, 7u. 9.15 Uhr 7 Uhr

sind Schulitiksien. y
Sä ^renb der FronleichnamŜOItav und am Herz.Jesu-Feste ist morgens^

Andacht" " Segen, aoends 8 Uhr gestiftete sakramentaLsch-
Samstag 5 Uhr Salve. Gelegenheit zur Beichte ist Mittwoch Abend̂

nach'iẑ Uhr" ^ ^ nachmittag 6 —7, Samstag nachmittag5—7 und

^2 ^ " ^ aU äta *>eIIe’ 5, Samstag früh 6 Uhr hl.

^ ?^ ' ktc» Gemci «dc. im Wahlsaale des Rathauses.
nrn6a9 -aU  ^ Uni' IIad,,n- ^ Uhr:  Predigt . Dotzheim,  Rhein-
Ilratz. o3, nachm. 3 Uhr: Sonntagsschule, abends 8 Uhr: Predigt.

Prediger C. Karbinsky.
Sin„n. V Altkatholische Kirche . Schwalbacherstraße. '
©onntag, den 17. Juni , vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt.

. W. Krunmel, Pfarrer.
Evang . Kirche«.WotteSdienst« der Methodisten.

. , Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag, den 17. Juni , vormittags 9.45 Uhr: Predigt. 11 Ubr-

Ukn-n »ibIrrtunb 8 U^r:  P « digt. Dienstag abend Sllll)
sammlun!. ' 8'8° Uhr: Jugendbundevor.

-— - — ..._ __ Prediger Ehr. Schwer,
OhCt ' ltOlÜfei ! . Feldstecher , in jeder Preislage~ W C »»ltf* c Anstalt 9813
„ c * Höhn (Juh . C. Krieger , rtanggasse.)

«n« Großer Schnhverkanf Z
Nur Ncngaffe ««. i Stiege hoch, » MlU

s



I

ZI,  JahrgangWte8»a»e«er Ge»eral.» «zetg« .

bietet unser diesjähriger

hinsichtlich der

Wir bieten hierdurch günstigste Gelegenheit zum Einkauf wirklich reeller Waren

Bieeftadt
Neu erbauter, 1000 Personen fassender Saa !. fs>

Jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

(Starker Orchester.)
Separates Sälchen für Gesellschaften. — Garten. — dfiML
(eigene Apselweinkellerei), sowie warmeu. kalte Speisen zu M
2484 Carl Friedrich , Bester.2 Weber fasste I

am Kaiser Friedrich -Plat *.

glänzend,glänzend,glänzend,
Allen Freunden und Bekannten, sowie meiner v«cE ^ta0»

Nachbarschaft die ergebene Mitteilung, daß ich am Ton»
den 14 . ds , in dem Hause I

Scharnhorftstr 18, Ecke Göbenstraft/
ein ±

Bier -Restaura ***,,
eröffnet habe. Zum Ausschank gelangen Slltmiiuster
Mainz, Franziskaner Leistbräu , München, vor »" » ^

erhält jeder Kunde , welcher sich vom 26 . Mai bis 24 . Juni eine Aufnahme bestellt,
eine Vergrössenrng (30X36 cm gross mit Karton) seines eigenen Bildes.

fmflF» Man bittet genau auf Firma und Webergasse 2, zu achten . "KE
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Mt-WittazsW.
(üli. bürgerl. Mittags- u. Alicnd-

50 u. 40 Pfg.. bahr. Kost-
novfichlt Frau R. Behringer,
M Wörthstr 10, 1.

Us tirfcrL»ittofs*
iiui) JtraiiiiW

in und außer Dem Hause, auch
«t Geschästsdamen. 2100

E. Ohligmacher Wwc .,
Walramstr. >5, 2. St.

Kaffee» und
KpriseWirtschaft

Maucrgasse IS,
empfiehli guten bürgerlichen
Miltagsrisch zu 5 « Pfg., sowie
Abcudesse» von 30 Pfg. au.

WiesSasencr Gencral-An^ iger.

815? L . I ii iek.

ßklkgecheilskisft!
Wenn Sie
viel Geld

Jfpms mallen»
jo,taufen Sie ilire Herren - u.
guabeu-Auzüge von dem ein-
ftchiien Cheviot-Anzug bis zu Den
jeinfmi Kammgarn- Anzügen,

meistens Ersatz für Maß. in eleg.
Ausführungen und moDernsten
fflnben. sowie ein Poüen Lustrc-
Zoppen ». Knabeu -Wafch-
aiizüge, einzelne Hosen , Joppen
ic. fabelhaft billig nnr 3249

Harktstr. 22,1. St.,
kein Laven,

gegenüber Der Metzgereiv. Herrn
Harth.

Tel. 1894. Tel. 1894.
Sitte auf Marktstr. 22 zu achte».

/Hm Kind besseren Standes, w.
^2 - aufs Land in Pflege gesucht.
Wo sagt Die Exp, d. Hl. ' 3510

Schul- SchuL-
Sluzüge , Hose » und Stiefel
kaufen Sie staunend billig 1616

NkW!le22,1.A.ljoch.
ffHrdjchaftsstener, Jnventare . “

rechnungen, Aiteiluiigcn pv.
sertigtpens. Beamter. Näh. Gustav-
Adolfstr. 14 Part , rechts,  3441

Umzüge WZfl
unter Garantie 2719
Ph . Rinn , Moritzstr. 7, Stb. !,

Wer seilt Fr» lieb
hat und vorwärts kommen will
lese Buch „lieber Die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen", l 'l,  M . Nach¬
nahme. Siesta-Berlag Hamburg
Dr. 29.

«L . Jahrgang

selbstverschuldete

der Männer, Pollut . slimtl.
GcschlcchtSkrankh. behandett
nach 30jährigcr pratt. Zrfabruna.
Meutzel Hamburg . Seiler¬
straße 27, Auswärtige brieflich.

Uhren repariert
gut u. billig unter- gcwiflen-
bafler Garantie v. 2 Jahren.
Die Reparaturen werden voit
mir selbst ansgefnhrt. 3047
A. Wolf , Uhrmacher,

Michclsberg 21.
Bitte au« Hausnummer genau

zu achten.

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts b. I . Ziß
an der verlang. Blücherstr. 327
«l̂ -ran Harz, Kartendeulerin,
ly  Schachtstr. 24, 0. Sprcchst. v.
10—1 u. 5- 10 Uhr. 3314

Seife.
Teigseife, Palet 20 Pfg.,
Schmierseife, Li., Pfd.' ,8  Pfg .,
gilbe Kernseife 22 Pfg.,
weiße dito 24 Pfg.,
Sunlight-Seife, Seifenpulver,
Seisenpulvcr, lose, Pfd. 14 Pfg.,

Soda, Zinniaiid, Stablspäne,
Parguetwachs, Salmiakgeist,
Tcrpeniinöl empfiehlt billigst

Nartin Beysiegel,
_ Totzheimerstraße 47, 3006

Freyeisenslpfelweln
Fl. 30 Pfg ex.'I © ,

Harz. Nmhökrsatt,
Pfund 60 Pfg., empfiehlt

M. Beysiegel, 2855
_ Dotzhennerstr. 47._
Kfifl Mir zahle ich Dem, der
«JUÜ ItJüii beim Gebrauch von

Kothe ’s Zahnwasser
ä Flacon 60 Pf., jemals wieder
Zahnschmerzen bekoimut0. aus dem
Munde riecht, ^ol ». George
Kothe Xaclili ., Berlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Sieberk, Gustav Erkel u. Fr , A.
Sendbosf.  _ 2123
Welcher Geldmann

würde sich finanziell am Auto-
mobilban (Herstellung leichter
Fahrzeuge) beteiligen. Cff. unter
„Auto " an die Exped. d. Bl.
erbeten/ 2777

Probieren ~~
Sie eilte meinen vorzüglichen
$a«»ljalt«»ga-

Knsfee,
ü Puind LI ». 1 . 80 , sehr

kräftiges, hochfeines Aroma,

M. Beysiegel,
Dotzheimcrstrafte 47 ,

Ecke Dreiweidenstr. 3060

P AusarbeitungErwirkung ÖOn
aleniega
rauchsru W.Zeichen.
ILoois © olle,

I®erbanD«mliglisDi,

Ancrk.
fachm. Re-

ßÄ paratur-
Werkstatt,

:Preise
h--' billig.

Gr. Lage:
Uhren,Gold-

Lilberwarea
u. opt Artikeln

?au1 Jäntsch,
3 Faulbruunenstrasj « 3.

151

Buffalo Sill,
Nick Carter,

bereits erschienene Nummern, stets
vorrätig.

Lieferung von

ZeiWnstell.Iglmilileil
etc, etc. 9098

M « Fällst,
Bnchliandl «ttff,

Tchnlgaffc 5.

illäflitf 5' Waschenu, Bügeln
SWHplgl w äugen, (gebleicht).
751 Noonstraße 20. Bart.

KhkM-IsisMiffftlikl
kölnische und Düsseldorfer

Gesellschaft . 3772
Abfahrten v. Biebrich Morgen

8.20, 9.59 (Schnellfahrt „Deutscher
Kaiser", „Wilbetm, Kaiser und
König"), 10.35, Mittags 12.50
eis Cöln, 1.05 bis Coblenz, nach¬
mittags 3.20 (nur an Sonn - und
Feiertagen) bis AßmaiinShaufcii.

Gepäckwageck vgn Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 8 U lir

Biebrich Mainzer
Dampfschifffahrt

August Wald mann.
Im Anschluß an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Fahrplan ab 6, Mai 1905.

Bon Biebrich nach Mainz.
Ab Schloß (Kaiserstraße Haupt

babnhof Mainz 20  Min . später) :
8.20*. 9, 10*, 11, 12*, 1. 2,
3, 4, 5. 6, 7, 8, 9*
Bon Mainz nach Biebrich.

Ab Stadthalle (Kaiserstraße Haupt-
bahnhos7 Min. später ansschl,
9.80) : 9*, 10, 11*, 12, 1*.
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8.40, 9.30*.

_ * Nur Sonn - u. Feiertags.
Sonn - und Feiertags cv. halb¬

stündlich.
Wochentags bei schlechtem Wetter
erste Fahrt 1 Uhr ab Biebrich,

2 Uhr ab Mainz.
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise: 1. Klasse eins. 40 Pfg.,

retour 59 Pfg., 2. Klasse eins.
50 Pfg., retour 40 Pfg.

Frachtgüter 40 Pfg. per >00  Kg.

!Achtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten u. Größen, zu
staunend bill. Preisen findet man
Marktstr. 22, 1.

Kein Laden. 3088 Tel. 1694.

Berühmte
lartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angeiegen-
h-it. 12g

Frau Berger Wwe . ,
Uetteibeckkrahe 7, Z.

_ (Ecke Sjorkstrafte ) .
ffsLin Kind wird in Pflege gen.

oder als Eigen angenommen.
Scharnborststr. 14, 3 links. 3190

C Pensionen.

SJienfton Billa Baleria, Mozart-
str. 2, Ecke Sonnen öergerstr.,

eleg. möblierte Zimmer mit und
ohne Pension, ruh. Lage, maß. Pr.
Nächst Kurhaus, Kgl. Theater u.
Kochbrunnen. Hattest, der elektr.
Bahn. Elektrisches Licht. Bäder
in, Hause._807

Will ömmtimir,
Emserstr. 15 u. 17. Teief. 3613.

Familien-Pensidn 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten, Bäder, vorz. Küche
Jede Diätform. 6800

Villa ßuerfurth,
Aarstr. 4a ,o  Min v. Walde.
Familienpension, Sommerfrische1.
Ranges. Eleg. Zimmer mit Balk.,
Bäder. Gartenbenutzung Borzügl.
Küche. ’ 2747

Gaihans
>3ui miß!»Alsliist
Möbl. Zimmer von 50 Pfg.

bis Mk. 1.50 zu verm.
U98 Hirschgrabc» 86.

Htzs»genehmern. b. Landausenlh.
■+4  in Rheinheffen, Pension von
48—60 Pl. per Monat. Näh. ert.
Frau Rentner Gross , Wiesbaden,
Moritzstr. 60, 3. Etage. 3280

Grundstück « und  Hypotheken -Markt.
Grundstück- Verkehr,

Angebote.

?-n°e,„,erüraße6, Biebrich,
oZ„ lch- 2-Zimmerwohnungen,
.. HToriahrt. Werkstärt., Stall .,
L M »'■ Platz f. Garten, ist
*0000 Mk. unter seldgerichil.
dn», sehr günstigen Bc-

b-i nur 860 » bis
xk'-OO ^ Msk Anzahlung zu
lOaa a« Hau« erziel:
»̂«0 Mark Ucbc- schuft.

« . OrcAer . 1089
-- E 'N'-r. 26 'Wiesbahen
W ^ " >navi. Liieiyans an der
i-r ^—5000 Mk. um.
feiert,f' mit  tf einer  Anzahlung
"'5 r» verkaufen. 8 :8
» L : >n der Er» h R,

. Haus,
«tL,? 9?- 0 Ü°ckig mit kl. Hih..
l'rtifoäL ^- ®cf4äft2ui. zu Bf.
-«d- EO°0 Mk. Off. u. A. 3077̂ - Mkp. d. Blattes. 3082

! um 2 Wob»..
SWen^ n1'"9’ ^ ^"nie. Reiuise.

Garten m.t
^laufen‘a9t,aven  Oüstbäumei, zu

• , 2345
-i? der Erved b. Bl.

Piüen-
, Verkauf.

Ile,: "e-g "" 0er Schützeustr.
Jah-e tcil" " nige
«it .> °but°n 8 Villen,

; Komsotteiiumtit.
11,10 ireiäi *’'11'*’'' '’' ®röÜ' 11
10OOOOw? ' \ bl a 55  bis
teufen„ ' Tinb zu ver<

k i,!tt  3nicvcffent:n
h4iSe' Se ? '^W "»g.
V 1b\ 9'lu,,de. freie

M̂ EOaldesnghe, mit
A°b o "̂ rbmdnug ;c

J 3»ax li ' b*‘ D-sitzerI ^ Hartman n.

Sichere Existenz!
AlltStä mit gulgeh. Schuh«
y " *9” geschäft nebst vor-

zügl. Wein- u. Bier-R-staur. ist
wegzugsh. u. günst. Bedingungen
zu verk.. ev. zu vm. Halis liegt
»i der Hauptstr. Kastel, Mainzer-
sträßc 36. Näh. leim Eigentümer
Joh . HarsY . 19 Biauergasse 19,
Wiesbaden. 2758

Zu verkaufen
Billa Sckiützenstraße1, mit
10—12  Zimmer », Bad und
rcichjichcm Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, 4entra>
Heizung, kMarmorlreppe, be¬
queme Berbindüng mit jlektr.
Bahn k.  Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268j

Uax Ifartmann

Sichere Existenz!
Weinrestaurant!

Nur wegen Krankheit des Bes.
sof. zu verk. für den bill. Preis
von Mk . 30 000 . - itlk.
Juvcnrar . Umsatz an Wein,
11000 Ltr , viel Likör, Wasser,
Zigarre» rc. 2394

«Sute Preise.
Feste Nebeneinnahmc Mk. 10O0.—.

Off. u. H. S . 2 an die Exp,
d. Bl._ 2394
Orauplay f. Haus u. Stallung

zu errichtu, an der Waldstr.,
billig zu verkaufen. Näheres bei
K. Auer, Adlcrstr. 6l, 1. 10067

Bel Rauf

n>.. r
'P ®’Qfmn-^ bec  Haltestelle

ist. ^ chierstei», uitter
B edingung, „ ^ verk2389

oäce
SeteiHigung

ßrösste
Vorsicht!

cairklicb reelle Hngebote ucrkänflich«r
hiesiger und auswärtiger 6c$ch4ftc,
6eu,erb«-B«tf lene, ams-,«esebattt-,
TabrileflrisB<l*tMcke,«fiter,Uiiieti etc.
u. CellbabcrBCMcHt jeder Art linden
Sie in meiner reichhaltigenOllertenlirte,
die jedermann bei näherer Angabe des
Wunsches bOMkommcn kostenlos zu-
sende. Din kein tfgent, nehme non
keiner Seite Provision.
€.Konn««"naci)T.KöIna/RI).210

Kreuzgasse8, t.

Dik Immobitiru- >md
HWlljkdkii-Agkilliir

von

l & C . Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei Au- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypolhcke»
u. f. w.

Ein Haus, west!. Stadtteil, in.
Laden, dopp. 2-Zi>n.-Wohn. mit
gutgeh. Geschäft, welches sich auch
für Damen, die sich seibständig
machen wollen, eignet, krankheits¬
halber für 60 OOO Mk. zu verk.
durch

J . & C . Jb'iriuenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein sch. Haus m. 5-Z. Wohn.,
Stallung f. 2 Pferde, Remise,
großem Hof, f. Kutscher, Flaschen-
vierh. u s. w. sehr geeignet, für
60 000 Mk. mit 5000 Mk. Auz.
zu verk. durch

J . & € . Firinenicli,
Hellmundstr. 53.

Eiri rcntall, Hans. südl. Stadt¬
teil, m. 3- n. 4-Zim.-Wohn., ruh.
Lage, Vorgarten, großem Hof und
Vleichpl., mit allem Komf. ausgest.,
wegzugshalber für die Taxe von
126 000 Mk. zu verk. durch

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, Heleneustr., mit 2
Läden, 4-Zim.-Wohn. in jed. Et.
u. dopp. 2-Zim.-Wohn. im Dachg.,
für 72 000 Mk., ein rentabl. Haus,
westl. Stadtteil, mit dopp 3-Zim.-
Wohn., gr. Werkst, gr. Keller,
für 96 000 Mk., sowie verschied.
Häuser westl. und südl. Stadtteil,
wo Läden gedrochen werden können,
für 75 000, 105 000, 115 000,
132 000, 142 000 und 150 000
Mk. zu verlausen durch

-ff. & C . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. Haus. Nähe Emser-
straße, mit Vorderh., 3-, 4- u. 2-
Zim. Wohn., Hinlerh. dopp. 1-Z.-

Wohn., auch für Werkst, geeignet,
da gr. Torfahcl u. Hof vorhanden
ist, für 108 000 Mk zu verkaufen
durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus. südl. Stadtteil mit
4 u. 6 Zim.-Woh,,. f. 215000M..
mit einem Ueberschuß von ea.
2500 Dik. zu verk. Ferner ein
rentabl. Eckhaus mit 2 Läden, 3
und 4 Zim.-Woh». f. 108000M.,
sowie ein Haus mit 5 Zim.-Wobn.,
Borg., welches sich für Pension s.
gut eignet, wobei auch gut Restk
oder 2. Hyplh. als Anzahl, gen.
ivicd, zli verk. durch

»k. &.  C . Firmenich,
Hellmnndstr. 53.

(Eine Billa, vorzugl. Lage, rum
Umbauen geeignet, mit 67 Rlh.
Terrain, Aottiluiigsh. f. 80000 M.
mit 15 000  M . Anzahlung ru
verk. durch '

J -& C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa Emserstr. mit 5Zim.-
Wobn. und Hth., für Pension, a.
f. Bauspekuianten sehr geeignet, ist
Abteilungsbalber Preiswert zu ver¬
kaufe» durch

u>. & C. Flrmenieli,
Hellmundstr. 53,

Ein gut geh. Etaaenü.. Terrain
36 Rlh., schön angelegter Garten,
ruhige gesunde Lage in Eltville,
für 20 000 Mk., fernere. Etagen¬
haus, Terrain 60 Rth„ schöner
Garten, für 17000 Mk., sowie eine
Anzahl schöner Billen u. Etagen¬
häuser im Rheingau, zu verkaufen
durch

& C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Eine prachtvolle Villa mit allem
Komf. ausgest. Nähe Bierstadter-
straße mit 10 Zimmern u. Zubeh.,
gr. Garten, ca. 56 Rlh. Terrain,
für 153000 Mark, ferner eine
Villa. Adolfshöhe, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, mit 7 Zim.
und Zubehör, schönem Garten.' für
48000 Mark, sowie eine Anzahl
Pensions-- und Herrschafts-Villen
in den versch. Stadt - und Preis!,
zu verkaufen durch

J . & C . Firmenich,
7525 Hellmundstr. 53.

mit Kolonialwaren-
geschäft, tägl. Umsatz

zirka 100 Mk., für 50 000 Mk.
zu verkaufen. Kleine Anzahlung.
Laden und Wohnung frei ren¬
tierend.

Off. u. H. S . 1 an die Exv.
d. Bl. 2392

Locht. Restaurant
zu verk. Pracht». Saal. Biel
Umsatz besserer Weine Sonntags-
Einnahmen von 600—2000 Mk.
Preis 140 000 Mk. — Anzahl,
za. i.0 000 Mk. Nur Selbstrefl.
wollen sich melden sub R . ®. Ä
an die Exped. d. Bl. 2480

Grundstück - Gesuche.
,it Dotzheim, Bauplatz für kl.

Hans mit Garten zu kaufen
gesucht, Nähe Wiesoadenernr. od.
deren angrenz. Bezirk beoorzngt.
Off. mit Preis n. Z . T . 418 a.
die Exped. d. Bl_3274
jftrtltä 311 kaufen gef. An-

Zahlung3- 5000 M.
Offerten -u. C 7174 an die

Exped. d. Bl. - 7171

Äa nächster Umgebung Wies-
Baben» od. in Dotzheim kl.,

kinf. Haus für 1—2 Familien zu
kaufen gesucht. Mit Hofraum und
Garten bevorzugt. 1461

Off. mit Lage u. Preis unter
„H.^ D. P . 1461" an die Exv.
d. Dl.

Hypotheken V̂erkehr,
Angebote.

iKclö gibt eoem. ohne
Bürgscki. Rückz. n. Uebereink.

Hnacke. Berlin. Aibrechlstr. >1,
Biele Danksagungen. 288/399
ALLclV Darleline ui jeder.oöje

unter den foul. Bedingunaen
verm. an rce.ie Leute 157 i
Rnd. Gerber , Barmen. (Rttckp.)

""1 Ratenrückzahlung
giebt Kollimann,

Berlin 136 , Pragerstr. 29. äln«
lagen kostenlos. Niickvorto._
kv >arlehn aus Diüoel, Wirischa-t

Usw. gibt Selbstgeber ohne
unnötige Vorauszahlung. Uuger,
Berlin , Gubenerstr. 46. Rücko.

298/393

kehr.  1

*91 uf 1. Hypotheken,
auf Ä. Hypotheken

sind stets Privat-Kapitalien zu
begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
Webcrgaffe 16,l. Fernspr. 2188.
Geschäftsstunden von9—1 und

3—8 UEir.

15—20000 Mark
Mündelgeld, auch auis Land, sof
zu vergeben durch Ludwig Jstel,
175 Wcbergaffe 16, 1.

Das lmmobilien»Geseiiäft vonJ.Ohr. Glücklich
Wilhelmstrussa 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Hänsern und
Villen , sowie zur Mictiie und Verinietlmng von
Izadcnlokalcn , lierrseämfts -Wofniusgen unter coul.
Bedingungen. —Alleinige Kanpt -Agcntar des „ Iforddi
JLloyd “ , liillet » zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — linnst - und Anlikenlmndlnng . — Tel. »308

Mk. 20—25000
gesucht auf hochvrima2 Hhvothck,
ä 5 P ozcnt. Off. u. S . S . 2
postl. Bismarckrina.  2449

Mk. 30 000
gcs. auf vorzügliche 1. Hvpotbek.
ü 4'/, Prozent. Off. u. R . S . 8
vostl Bismarckrina. 2450

Auf1. Wdlhsi! gks.
^5600 Mark für September
oder Oktober. Das Haus befindet
sich in bester Lage hier Off. erb.
unter I . W . 3540 alI  die

d. Zeitung. 3554

2500-3000M,Ä,f>K
1. Jstli oder sofort gesucht.

Off. u. Z . W . 10V an foe
Exped. d. Bl.  3443

70 OOOÜÜfc
zu 4 Proz . ans la 1. und
einzige Hypothek («6 Proz.
der Taxe ) per 1. Juli oder
1 August gesucht. Off. n.
A . 3H. 160 au die Erdet ».
d. Bl._ __ 2469
LLLeld-Darleben, streng reell, 5"/".
AJ  Ratenrückzahlg. Sclbstgeber,
Rückp. Dicftncr , Berlin 81.
Stiiterstr. 25. 297/393
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Kirchweihfest zu Niederwalluf.
Wiesbadener General -An zeiger . »_ _ _ _

81 . Jahrga,^

Sonntag , den 17 . und Montag , den 18 Juni 1906.

Neu eröffnet!

Restaurant Gartenseld,
direkt!. . , . . ■ direkt am Rhein,direkt am Rhein . , „ .

Grosser Garten , Terrasse , Glashalle und Saal.
Reine Weine. — Prima Bayrisches Bier.

Automobil -Garage . — Stallung.
inh . : Adolf Lenz-

NB . Empfehle den Vereinen meinen schönen grossen Garten , Saal und Terrasse ^ zur
Abhaltung von Festlichkeiten.

Albert Schäfer, Wiesbaden,
« _ n _ 1t-Faulbrunnenstrasse 11»

Kunstblätter. Moderne Einrahmungen
^ n einfachster bis hochfeinster Ausführung . 2619 '

Neuvergoldungen sowie Reparaturen prompt und billig. ^
tiyacaceaĉ ^

•SB Irgagil̂ gBanTlIirn Zi WZB BBBmagMiiilMaim-riimt nvgaw.*«™ » *. - —

Hotel-Restaurant Kaiserliof,
Biebrich a . Rh«

Direkt am Rheinufer.

Elegantes Wein- u-Bierrestaurant, verbunden mit Cafe.
Prachtvolle Terrassen mit herrlicher Aussicht auf den Rheinstrom.

Vorzügliche Küche . Münchener Löwenbräu hell und dunkel
Gut möblierte Zimmer mit Pension zu massigen Preisen.

Heinrich Beck.

VaHnHoH
Restaurantu. Cafe,

Telephon No . 432

Sshönster Ausflugsort am
Platze . 22 ;o

Möblierte Zimmer und Pension
empfiehlt

W . Hammer , Besitzer.

H eben im Taunus.

Telefon No . 35. 2466

s,!kM,Mi,t„Zum Gamdrinus"
nr »_ 1_ ^1 7ITMlrtnluo okin 9 BlWiesbaden, Marktstrasse 20.

Bringe hiermit meine Restaurntionslokalitäten fo «^ pfehlende A °anerßlFrühstücks und Abendkarte . - Hauptausschank der Geimama
Wiesbaden . Empfehlê besonders meine Frühstücke.

Sonntag - Montag **1 * »ienstag : Mittwoch : Donnerstag«
Rindfleisch mit Schweine- Haspel Rindfleisch mit Würstchen Lebedilösse

Beilage . mit Kraut . Beilage . mit Kraut . mit Kraut.
Freitag : Samstag.

Sohweine -Haspel mit Kraut . Würstchen mit Kraut.
Mittagstisch vonVfl Uhr zS 8 « und 1.30 . Souper von 1 *°
3255

SammetfTüitc " ftntöauS und HotelRestaurant , Waldsriede ». in romantischer Gegend , biteTt

* nUt 1Gedeckte 1Hallen.

©mmiie ^ d ^ Iu - finden komfortabel eingerichtele Zimmer mit Pension von Mk. 4 — an . Bader an

Hause English ' spoken . Gleichzeitig mache ich aus mein sein eingerichtetes S ^ nnn  am » nl, . u, 0
taun dasselbe Vereinen und Gesellschaften unter vorheriger Anzeige reserviert werden.

Um geneigten Zuspruch bittet Hubert Schwank , Besitzer.

Hehenwald , Georgeöorn bei Sc slangenbad.
Schönster Waldausflug . Von Station Chausseehaus 1 kl . Stunde.

Sr=ff Hotel - Restaurant mit Terrassen . "TLÄ
„ , 1 7r , Vnll « Pension von Mk . 4 .50 ab . Omnibusverbindung zu den

Zügen ab Wiesbaden 11 .17 , 2 .25 , 7.00 . Zu den Zügen ab Chausseebaus nach Wiesbaden lSÄ

^Näheres bei E . Brunn , Weinhandlung , Adelheidstrasse 33.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

Budolpli Maase,
Inb . JLndwig Bauer,

Tapeten - Mnnutaetur,
i IlsiBi Breit. 9- Tiieloa Ho!l|
Beste zu jedem Preis.

)
)
>

)
)
>

Auf nach Rambach!
m- GMausz»mTaunus,

ein wirklich beliebter Ausflugsort, schöne ge¬
räumige Lokalitäten, große schattige Terrasse mit
prächtigem Fernblick, großer Saal für Vereine
und Gesellschaften. Prima Speisen und Ge¬
tränke. Fremdenzimmer mit und ohne Pension.

Um geneigten Zuspruch bittet
Kudivrg Meister.

Frohen gratis.

Ceylon -Tee
von Clir . & A . Böbringer . Colombo.

Pfund von Mark 1 . 30 bis 5 Mark.

Garantiert rein u kräftig , feinstes Aroma u.
gr . Ergiebigkeit , seiner Bekömmlichkeit wegen

bevorzugt.
Niederlage:

Webergasse 3 . Telef. 1949. Webergasse 3,
nahe am Kaiser Friedrich -Platz.

3504

Hotels , Pensionen nnd Vereinen entspr . Rabatt

Pfliitßiit„MchMlkli".

Hotel Marlshof,
Kheiststrasse 60a.

Reue iKÖhi. Zimmer mit und ohne Pensiou. 260
Tiner von 18 - 3 Uhr Touper von 7 Uhr ab.

Restauration zu jeder Tageszeit.
JGgr Prima hell Export - und Münchner Bier.

ff. naturreine Weine . Billard . Mäßige Preise.
Telefon 1831 . Anton Bayer.

Fürst Blücher, äfftdieijlr. ü
Srtrfßftfflktfdlafi

Germmrm-Bier l)fll uud UM.
Es ladet hdflichst ein I . V. : Earl rl  rost.

FkUcnstei». ,.M - MW.rl-n-
Beliebter Ausflugsort für Gesellschaften und Vereine.

Schöne Rrstanrationsräume.
sevarater Saal und altdeutsche Weinstude mit eigener eleitr 2lcht -?>nlage.Gartenlokal mit überdeckter Halle

la . Wiesbadener Kroncnbier .
Ausschau! von Weinen des Fraueusteiuer Winzerveren,

Kalte und warme Speisen zu leoer -rage - zeit. ^436

direkt am Wolkenbrnch ( Platterstr . t >2 ) ,
empfiehlt den geehrten Herrschaften, Freunden u. Gönnern

sein schön gelegenes Gartenlokal.
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Z196 HochachtungsvollAnton Ney.

8? Wirlstl>tists.-Nbrml!!liee.LldplchlmgD
. tn . OlvaHohcn mih

Kkß,«l«t „Zur petersau",
^ •r f „ . . . X 4»Al' trtl

zwischen Biebrich und Näslet,

Hiermit der geehrten Nachbarschast , Freunden und
Bekannten die ergebene Mitteilung , daß ich das leithcrige

KeßaimnüL|l!j.luftig,
Herderstrasze 24, Ecke Riehlstrasze

übernommen habe und dasselbe unter dem Naiiicn.

Mitten im Stromgebiet des Ricins . 5 Mi » , von der ncucii Kaiserorück
Di - Brück - wird nicht geschlossen.

Zum Ausschank gelangt prima Lagerbier aus der Brauerei
Nachbauer Kast-l.

Für sonstige Getränk - und Speisen ist bestens Sorg - getragen.
11ui geneigten Zuspruch bittet

Heinrich Riedrich.

übernommen haoc uno vaowivr . .

| RkßMllNl! ,J «ni itrirt
JJ

B

weiterführen werde.
gQF Neu renovierte Lokalitäten. ”£ 4̂

bürgerlichen Mittags tisch
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte

la. jlroncttbier. Reine Lerne.
Gleich ;eitig empscble mein

skMiles Ziiumkr mit nnmn hmM
und sichere den mich Beehrenden beste Bedienung zu.

Hochachtungsvoll
Karl Link,

sciih . Nestaurateur der Klostermühlc

Schierstein a. Nh.

Gasthaus zum,Sonneneck“

Ne » eröffnetI Jkcn ^ ösf"^ 'Weinstude, -WWW
Wörtliürafte 13 . Ccke Jahnstrafte.

Fcinr bürgerliche Küche. — ff.
Aut ust Hartman « ) n , -

2511_ langjähriger Küchenchef Hotel T annhäustrE

Gasthof „1  r Stadt Biebrich»
Alforechtstrasse9. .jL

Bringe meinen fchöneu schattige«
empfehlende Erinnerung

Achtungsvoll ..M

Weinstube zum Rheiugold,
Helenenstraste 2 » , Ecke Wellritzstrafte.

Prima Weiur . Reelle Bedienung.
Il « iur . lirniise . i34

öasthaus zur„Schleifmühle“
Aarstragc Nr . 27

Heute Samstag , Metzrlsuppe
Hierzu ladet sreundlichst ein ^

» -yjQS  Adam Kulm

(direkt am Hafen , Ecke Nheinstrafic ) .

EröffnMn :n
Samstag , den IG. Juni

Besitzer: Yr.  Jakob Seipel.24B0

Därmstädter Hof,Motel-
Restaurant

Adelheidstrasse 30, Ecke Moritzstr.
Neu renovierte Lokalitäten.

Vorzug ! Germania -Bier (hell und dunkel ), MünchnerLttwenbräu , Herl . Tatei AVeissliier.
Ansge * . Weine erster Firmen. — Apfelwein.

MittagHtlsch von 12 -2 Uhr ZU M. " -so und 1. .
Prima Abendplttttcn von 6 Uhr ab zu 70 Pf.

Reichhaltige Speisenkarte zu jeder Tageszeit.
Fremdenzimmer von M. 1.50 an.

dir . Wollen , Besitzer.

MM .stammst„Bayrischerm
4 Dclaspeestrafte 4.

Mttasslilch a 0 .8 « , L.Lv
-- Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.

,

= mcilnnanlgc irran, >»>» » - « » v . t
Französisches Billard . - Schone luftizc Frcmdenp ^ 'Bestner: Heb . 1

hoikl-iiks, »lallt „ln  fttttpfrn“, "jfg$
,n nächster Nähe der Bahndöse Bingen -Bingerbrnck s en ba&ntIt'

der Dauipsboote . sowie Haltestelle der eleftrudKn - « jjdje . •,
Bürgerliches Haus . Parzügl 'che

Schöne Fremdenzimmer v. I .5O Mk . an . Aclianration z. I
Dinerö von 12 —» Uhr von Mk. *

Reine Weine im Ausschank wie in Flaschen . ^ Pia «"
in Flaschen und kleinen Gebinden . - S °par -ucz solche ^
2j 21 Albert _* r » -

»ech

1265

Ne»! Konzerthaus
„Deutscher Hof1

Goldgasse2a. .
Instrumental - und Gesangs-Rme ■

(jeorg Lechner,
„Original- Ohiemseeru- &ßft

F-intritt frei . □ Grosser schatti « « r
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